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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gelietert von der „Sirivps MeRae Preß Affociation*), 


Inland. 
Rongretßz. 

Waſhington, D. C., 15. Dez. Es 
gab im Senat wieder eine erregte De— 
batie über die Pribatpenſions-Vorla— 
gen. Veſt ariff wieder in einer ſchar— 
fen Rede das Syſtem an, welches die 
Durchbringung betrügeriſcher Pen— 
ſions-Anſprüche und eine großartige 
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Ausplünderung des Schagamts auf | 
auf diefem Wege ermögliche. Unter 


Anderem bemerkte er auch, obivohl In— 
diana im Bürgerkrieg 65,000 Mann 
Soldaten weniger geliefert habe, als 
SUinois, ziehe e8 $1,500,000 mehr an 
Penſion, einfach deswegen, weil \n= 
diana ein zmeifel&after Stact, und da— 
her jedes von dort fommende Penjions- 
aejuch bewilligt worden jei. — Sal- 
linger trat dem Borjchlag enigegen, die 
Penfionslifte zu veröffentlichen, und 
fagte, Dies mirde wiederum mehrere 
Millionen foiten. 

ones von Arfanjfas berichtete im 
Namen des zuftändigen Ausschulles 
günjtig über die Veſt'ſchen Reſolutio— 
nen betreffg linterfuchung der Anichul- 
Digung, wonach Armee- und Ylotien- 
Lieferungstontratte während des leb- 
ten jünaften Krieges ungehöriger Weile 
vergeben wurden, ſowie auch betreffs 
Unterſuchung des Zögerns in der Er— 
bauung des neuen Poſtamts für die 
Stadt Waſhington. Letztere Empfeh— 
Tung wurde angenommen, Die andere 
wurde zurüdgelegt, da Platt von Con 
necticut Einwand erhob. 

Heute wird über den Turpie’schen 
Antrag abgejtimmt, die weitere Beza- 
thung der Nicaraqualanal-Borlage bis 
zum 20, Yanuar nächliten Jahres zu 
verfchieben. 

Caffery von Xoutjiana hielt eine Re— 
be gegen die Vorlage beireffs der im 
Ausland gebauten Schiffe, welche an 
der amerifanijchen Küfte fcheitern. 

MWajhinaton, D. E., 15. Dez. 
Abgeordnetenhaus berieth im Geſammt— 
ausſchuß die Penſionsvorlage und 
nahm dieſelbe einſtimmig an. Noch nie 
zuvor war eine ähnliche Vorlage ſo 
raſch erlediagt worden. Eine eigentliche 
Debatte fand gar nicht ſtatt. — Da— 
rauf wurde die internationale amerika— 
niſche Bankvorlage zur Berathung 
genommen. 

Der Senat ſtritt ſich über die Nica— 
raguakanal-Vorlage weiter. 


Das 
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Die Friedensfeier in Atlanta. 


Atlanta, Ga., 15. Dez. Im Kapitol 
wurde dem Präjidenten Mefinley ein 
Empfang bereitet, und der Bräfidenten- 
Salut wurde abgefeuert, als Meftinley 
bie Stufen zum Kapito! binaufftiea. 
Die Staatslegislatur trat zu gemein- 
Ihaftlicher Situng zufammen, und der 
GStaatö-Borfiter jtellte ven Bräfidenten 
mit einer furzen Anfprache der Ver- 
jammlung vor. MeXinlen hielt dann 
eine Rede über die Brüderlichkeit ziwi- 
Ichen Nord und Süd und erntete jtür- 
mijchen Beifall, als er bemerkte, daß 
jet auch die Zeit gefommen fei, da man 
gemeinfam fih an der Sorae für die 
Gräber der KRonföderirten-Soldaten be- 
theiligen fünne. Warme Aufnahmen 
fanden auch kurze Anfprachen der Ge- 
neräle Wheeler, Lamton und Young. 
Nachdem fich die Legislatur vertagt 
hatte, wurben die Unmejenden einzeln 
mit dem Präfidenten befannt gemacht. 

Eine glänzende Blumen-Korjo fand 
noch geſtern Nachmittag ftatt. Alles 
teitteiferte mit einander um ben Preis 
für Die ſchönſte Kutſche. Zu beiden 
Seiten der Straßen waren die Schul- 
finder aufgeftellt, welche Heine Fähnchen 
ihwenften. Der „Capitol City Club“ 
gab gejtern Abend dem Präfidenten und 
feiner Gemahlin ebenfalls einen glän- 
zenben Empfang. 

Unter ungeheurem Andrang von 
öremden wurden heute die Feierlichtei- 
ten fortgefeßt. Die Militär- und Zi- 
bilparade heute Mittag war eines der 
großartigften Ereigniffe in der Ge- 
Ihichte der Stadt. Sechstaufend uni- 
formirte Soldaten nebft vielen IIniong- 
undfonföderirten-VBeteranen marſchir⸗ 
ten nebſt Zehntauſenden von Ziviliften 
und Schulkindern mit im Zug. Her— 
vorragende Perſönlichkeiten von allen 
Iheilen des Staates nahmen an der 
Parade theil. 


_ Um 3 Uhr Nachmittags hielt der 
Präfident eine große öffentliche Rede. 
Dann folgte ein Yahres-Empfang im 
Gouverneursgebäude. Heute Abend 
findet ein großes Banfett für den Prä- 
fidenten und alle die übrigen hervorra- 
genden Gäjte von auswärts ſtatt. 


Der Gewerkſchaften⸗-⸗Konvent. 


Kanſas City, Mo., 15. Dez. Das 
ſozialdemokratiſche (Debs'ſche) Element 
cuf dem Konvent der Amerikaniſchen 
Gewerkſchaften-Föderation iſt jeden— 
falls ſtärker, als es bei früheren Kon— 
venten dieſes Verbandes war. Vori— 
ges Jahr kontrollirte dieſe neue Par— 
tei 300 Stimmen auf der Konvenlion, 
die: mal aber, wie man hört 800. Die 
Geſammtzahl der Stimmen, welche auf 
der Konvention abzugeben find, beträgt 
2500. Die Sozialijten jollen dem bis- 
berigen Verbands-Präfivdenten Gom- 
pers ein „Ultimatum“ gejtellt haben. 
Gibt Gompers ihren Forderungen nicht 
nach, jo wollen fie bei denBeamtenmwah- 
Ien Ye geichloffen für einen der an- 
deren Kandidaten ftimmen; gibt er aber 
nad), jo dürfte er eS mit einem anderen 
Element auf der Konvention gründlich 
berberben. 
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‚ Amerita und Spanien. 
Madrid, Spanien, 15. Dez. Man 
ift hier jehr verftimmt über die Weige- 
rung der Philippinen nfurgenten, die 
gefangenen Spanier freizugeben, deren 
3ahl fich auf 10,000 belaufen fol. Es 
heißt, die Snfurgenten verlangten jebt, 
daß Spanien als Köfegeld für Diele 
Sefangenen die 20 Millionen Dollars 
Dezahle, welche e8 von den Ver. Staa= 
ten laut Friedensvertrag erhält. 
Eine Schaar Frauen in Grenada 
fteinigte die dortige Statue von Co- 


lumbus — aus Rache dafür, daß er 


| Umerifa entdedt und jo indireft den 
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| zember 1835 zu Berlin gejtorben. 


legten Strieg verfchuldet habe! 
NMadrid, 15. Dez. Der ſpaniſche 
Finanzminiſter Puigcerver ſprach im 
Kabinetsrath die Hoffnung aus, daß 
binnen acht Jahren Spanien, unter 
Ausnutzung ſeiner reichen natürlichen 
Hilfsquellen, ſeine ſämmtlichen Kriegs— 
koſten abgetragen haben werde. 
Zuckerpreiſe herabgeſetgzt. 

New York, 15. Dez. Die „Ameri— 
can Sugar Refining Co.“ hat die Prei— 
je für alle Sorten raffinirten Zuckers 
borläufig um ein achtel Cent pro Pfr. 
berabgejeht. Daraufhin ließen als- 
bald au die anderen Zuderraffinerie- 
Geſellſchaften dieſelbe Preisherabſe— 
tzung folgen. 

Jim Corbett geht nach Cuba. 

New York, 15. Dez. Der frühere 
Meiſterſchafts-Klopffechter Jim Cor— 
bett will nächſtdem nach Havana über— 
ſiedeln und dort eine Schankwirth— 
ſchaft nebſt Kafe eröffnen. Sein finan— 
zieller Rückhalt ſoll ein großer Braue— 
reibeſitzer in Brooklyn ſein. 

Brice geſtorben. 

(Bulletin:) New York, 15. Dez. — 
Ex-Bundesſenator Brice von Ohio 
ſtarb heute Nachmittag. 


Auslaud. 





Großer Streit. 
15,000 Seidenweber in Rheinpreußen. 


Krefeld, 15. Dez. Eima 15,000 
Seidenarbeiter in der Rheinprovinz 
ſind an den Streik gegangen. Derſel— 
be begann in der Fabrik von Englän— 
der & Co. und verbreitete fich rafch 
weiter. 

Die Behörden haben eine Unterfu- 
Hung eingeleitet und wollen verfuchen, 
eine gütliche Schlichtung herbeizufüh- 
ren. 

Geitorben. 


Berlin, 15. Dez. Der befannte Kir- 
chenrechtslehrer Profeſſor Dr. Paul 
Hinſchius iſt im Alter von 61 Jahren 
in Berlin geſtorben. 

(Paul Hinſchius wurde am 25. De— 
Er 
war zuletzt ordentlicher Profeſſor 
Kirchenrechts an der Berliner Univer— 
ſität. In der evangeliſchen Kirchenſy— 


an. Er wurde u. A. auch als national— 
liberaler Reichstags-Abgeordneter und 
als kirchenrechtlicher Schriftſteller be— 
fannt.) 

Auch ift die Roman-Schriftitellerin 
Fıl. Mariam-Tenger im Alter von 77 
sahren aus dem Leben gejchieden. 

Frl. Mariam-Tenger murde am 8, 
Dezember 1821 in Warasdin (Varasd) 
im Komitat gleichen Namens in Un- 
garn geboren, ließ jich aber in jpäteren 
Jahren in Berlin nieder, wo fie ihren 
Ichriftitellerifchen Neigungen Iebte. $hre 
Feder war jehr fruchtbar. 

Der Großtürfe hat wieder Kredit. 


‚ Berlin, 15. Dez. Eine Gruppe Ber- 
Iiner und Frankfurter Bantiers hat der 
türfifchen Regierung eine Anleihe von 
2 Millionen türfiicher Pfund angebo- 
ten. Tewfik Paſcha, der hieſige Bot— 
ſchafter der Pforte, hat Ermächtigung 
erhalten, die Anleihe abzuſchließen. 
Der Sultan hat Befehl gegeben, 
Porto Mermarizza (bei Smyrna, 
Kleinaſien) zu erweitern und in einen 
Militärhafen zu verwandeln. 


Hollebens Miſſion. 

Berlin, 15. Dez. Wie man hört, iſt 
Dr. v. Holleben, der deutſche Botſchaf— 
ter bei der amerikaniſchen Regierung, 
welcher jüngſt von Bremen nad) ven 
Ver. Staaten abgefahren ift, von der 
Regierung angewiejen worden, auf ei- 
nem Ubtommen behufs Gewährung ge- 
genfeitiger Zoll-Bortheile zu beftehen. 
Zuder, Weine und Gemebeftoffe jind 
die Artikel, auf welche hin er zollpoliti- 
che Zugeftändnifje zu erlangen fuchen 
ſoll. 

VPaderewsti kommt über's Jahr. 

Berlin, 15. Dez. Der Klavier-Vir— 
tuofe Paderewati wird im November 
1899 eine auf vier Monate berechnete 
Tournee in den Ber. Staaten unter: 
nehmen. Bor feiner Einfchiffung nad 
Umerifa wird der Künftler längere 
Gajtfpiele in Rußland, Deutfchland, 
Franfreich und Belgien abfolviren und 
nach Beendigung der amerifanijchen 
Ipurnee fih nach Auftralien und In— 
dien begeben. 


Berlins Bevölterungs : Zunahıne, 


Berlin, 15. Dez. Nach der neuejten 
örtlichen Bevölkerungs-Aufnahme, de— 
ren Ergebniſſe im Einzelnen noch be— 
kannt gemacht werden müffen, hat Ber- 
lin jett eine Bevölferung bon etwas 
über 1,800,000, gegen etwa 1,600,000 
im Sabre 1895. 

Sädhfifhes Bürgerrecht erfchwert. 

Dresden, 15. Dez. Wie man hört, 
hat fich die fächftfche Regierung ent- 


 jchloffen, die Erlangung des Bürger- 


rechts in Sachen mehr zu erfchmeren 
und Nichtdeutiche überhaupt nur aus 
nahmameife ald Bürger aufzunehmen. 


des | 










ı Hannover Jtattgefundene, 
| nicht mehr ftattfänden. 








Reichstags⸗Debatten. 

Reden von Vationalliberalen, Freikonſerva— 
tiven und Sozialiften.—Dollmar zieht fich 
einen Ordnungsruf zu. 

Berlin, 15. Dez. In der Budgets— 
Berathung ergriff auch der Freikonſer— 
vative Führer v. Kardorff das Wort. 
er verdammte die „ſentimentale Sym— 
pathie Deutſchlands mit Spanien“ 
und begrüßte das Erſcheinen der „gro— 
ßen und kraftvollen amerikaniſchen Na— 
tion unter den Kolonialmächten“. Fer— 
ner ſprach er die Hoffnung aus, daß, 
in Uebereinſtimmung mit den Prinzi— 
pien Bismarcks, die handelsgeſchäftli— 
chen Fragen von den politiſchen Bezie— 
hungen getrennt blieben, in welchem 
Falle ſich Deutſchland ſehr gut mit den 
Ver. Staaten ſtehen könne. 

Freiherr v. Thielmann, der Reichs— 
Schatzamtsſekretär, beſtritt, daß Cuba 
in naher Zukunft den amerikaniſchen 
Markt völlig mit Zucker verſehen kön— 
ne. Amerika, ſagte er, verbrauche jähr— 
lich 2000,000 Tonnen Zucker; Cuba 
habe vor der Rebolution etwa die Hälf— 
te dieſes Betrages im Ganzen jährlich 
geliefert, und ſeit dem Krieg ſei der 
Ertrag auf eine Viertelmillion Tonnen 
geſunken; auch werde es lange Zeit er— 
fordern, die verwüſteten Pflanzungen 
wieder ertragsfähig zu machen. 

Ter Nationalliberale Baſſermann 
ſagle bezüglich der Vorlage zum Schutz 
der Arbeitswilligen, auch „Zuchthaus— 
Vorlage“ genannt, ſeine Partei ſei ge— 
gen die Antaſtung des Koalitionsrechts 
und eine unnöthiger Verſchärfung der 
beſtehenden Strafbeſtimmungen. Das 
Verbot der Vereinigung in Arbeiterver— 
bänden ſollte aufgehoben und ein Ar— 
beitsamt errichtet werden. Zur erfolg— 
reichen Bekämpfung des Anarchismus 
ſeien ſchlecht bezahlte Polizeiorgane un— 
geeignet. Die Heeresverwaltung for— 
derte er auf, dafür zu ſorgen, daß ähn— 
liche Spieler-Standale, wie der in 

in Zukunft 

Bei den Aus— 

weiſungen von Ausländern ſei die nö— 

thige Vorſicht anzuwenden, damit un— 
ſere Handelsintereſſen nicht geſchädigt 
würden. Zum Schluß erklärte der 

Redner noch, ſeine Partei wünſche, daß 

die Regierung in ihren Verhandlungen 

mit Amerika die deutſchen Intereſſen 
energiſch beſchützen ſolle. 

Der nächſte Redner war der ſüd— 
deutiche Sozialiftenführer Georg dv. 
Bellmar. Er nahm fich zuerjt die Mi- 
Itärborlage auf’3 Storn, weiche, tie 
er beyauptete, die Finanzen des Reiches 
in Unordnung bringe. Die Wusimei- 
funsen von Ausländern aus Preußen 
narnie er barbarifch, für welchen Aus: 
drud er fih einen Ordnungsruf zu30g. 
Dann auf die Baläjtinafahrt des Kai- 
jer& Bezua nehmend, jagte er, er be= 
zmweifle, daß dadurch dem deutſchen 
Handel größere Abſatzgebiete er— 


Ben : Schleifen wurden. Wäre dies der Fall, 
node gehörte er dem freifinnigen Flügel | ſchleſſ F 


dann könnten die Völker Europas 
nichts Beſſeres thun, als ihre Fürſten 
recht lange auf Reifen zu 
ſchicken. (Zwiſchenrufe Oho!) Die— 
ſe Zwiſchenrufe veranlaßten den Red— 
ner zu der weiteren Bemerkung, die 


Sozialdemokraten wüßten zu antwor— 


ten, wenn ſie nach Bismarck'ſchem Re— 
zept bedroht würden. Sie ſtrebten kei— 
ne Zertrümmerung an, ſondern nur el— 
ne organiſche Umgeſtaltung der Geſell— 
ſchaft. 

Graf Limburg-Stirum, deuktſchkon— 
ſervativ, erwiderte auf die Rede Voll— 
mars, die Anarchiſten blieben an den 
Rockſchößen der Sozialdemokraten hän— 
gen und Letztere ſeien auf den Schul— 
tern der Fortſchrittspartei groß ge— 
worden. 

Verheerende Feuersbruuſt. 

Mainz a. M., 15. Dez. Durch eine 
Feuersbrunſt wurden in dem Dorfe 
Meinbreſſen im Reg.-Bez. Kaſſel 18 
Bauerngehöfte in Aſche gelegt. 

Der neue Schweizer Präſident. 


Bern, 15. Dez. Die Bunbesper- 
ſammlung hat Dr. Müller, zur Zeit 
Vorſteher des Militär-Deparlements, 
zum Präſidenten der Schweizer Eidge— 
noſſenſchaft für das Jahr 1900 ge— 
wählt, und Hn. Hauſr, der Vorſteher 
des Finanz-Departements, iſt als Vize— 
Präſident wiedergewählt worden. 

Billigerer Erdöl-Transport. 

St. Petersburg, Rußland, 15. Dez. 
Der Zoll-Ausfhuß zur Erhöhung der 
Ausfuhr von Petroleum nach Deutfch- 
land hat beichloffen, die Durchgangs- 
Naten über die faufafifche Eifenbahn 
bon 19 auf 12 Kopefen das Pud ber- 
abzufegen, für Erdöl-Sorten, die nicht 
weniger al3 28 Brozent Brennmaterial 
enthalten. Diefe Verfügung wird im 
Hebruar in Kraft treten. 

Franfreih und England. 

Paris, 15. Dez. Das Frangöfifche 
Amt des Auswärtigen theilt jekt mit, 
daß die Gutheißung eines Abtommenz 
zwifchen frankreich und England be- 
treffs der Intereſſen-Grenzen im Ni— 
ger-Diſtrikt um weitere 6 Monate (vom 
8. Dezember an) verſchoben worden 
ſei. (Bis dahin iſt alſo wohl die Gil— 
tigkeit des diesbezüglichen, proviſori— 
ſchen Protokolls verlängert.) 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New York: Germanic von Liverpool. 
Liverpool: Britannic von New Hort. 
" Mbgegangen. 

Queenstomn: ZTeutonic, von Liver- 
pool nad) Nem VYork. 

Bremen: Stuttgart nad) Havana. 
(Wird zur Heimbeförderung jpanifcher 
Truppen berimenbet.) 

(Weitere Dampfernachrichten auf ber 
Innenfeite.) 
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Neues Schwindſucht-Seilmittel? 

Stuttgart, 15. Dez. Profeſſor Lan— 
derer dahier hat ſoeben eine angebliche 
Entdeckung eines neuen Heilmittels für 
Tuberkuloſe bekannt gegeben, das we— 
nigſtens in den erſten Phaſen dieſer 
Krankheit noch Hilfe bringen ſoll. Das— 
ſelbe beſteht in Einſpritzungen von 
Zimtſäure und zwei aus derſelben ge— 
wonnenen Stoffen (Hetol und Hetokre— 
tol) unter die Haut. 

Profeſſor Landerer hat fünfzehn 
Jahre an der Vervollkommung dieſer 
Methode gearbeitet, und dieſelbe wurde 
am „Kurl- und OlgasHolpital“ dahier 
bereit3 verfucht, und man war mit dem 
Ergebniß zufrieden. Zu det Behand» 
(ung müffen fich noch gewiſſe geſund— 
heitliche Vorfichts-Mafßnahmen und ei- 
ne beitimmte Diät gejellen, und zwar 
mehrere Monate hindurd). 

Mas die Methode felbit betrifft, jo 
erklärt der PBrofeffor, die eingefprigten 
Stoffe wirkten direft auf die erfrant- 
ten Zellengemebe, verhinderten die Anz= 
häufung von Tuberfeln und führten 
eine Vernarbung herbei. Wuch eine 
Mehrheit Solcher, welche fi Schon auf 
der zweiten Stufe der Tuberkulofe be- 
finden, joll durch diefeBehandlung noch 
beilbar fein. 

Mehrere Spezialiften für Lungen 
krankheiten erklären, Landerer's Me— 
thode ſei ſehr einleuchtend und hoch— 
wichtig. 

Droht ihm Ausweiſung? 

Wien, 15. Dez. Das „Wiener Tas 
geblatt“ will wiſſen, daß dem Grafen 
Tolſtoi, dem berühmten ruſſiſchen 
Schriftſteller und Reformer, Auswei— 
ſung aus Rußland drohe, und zwar 
wegen ſozialer Ruheſtörungen, die auf 
ſeine Lehren zurückgeführt werden. 

Ein Duell in Mähren. 

Wien, 15. Dez. In Mähriſch-Weiß— 
tirchen hat zwiſchen dem Hauptmann 
Schneider und dem jüdiſchen Regi— 
mentsarzt Dr. Großmann ein Säbel— 
duell ſtattgefunden, bei welchem Erſte— 
rer ſchwer verwundet wurde. 

Des Landesverraths augeklagt. 

Brüſſel, 15. Dez. Ein Unteroffi— 
zier der belgiſchen Armee iſt in Lüttich 
unter der Anklage des Landesverraths, 
begangen durch den verſuchten Verkauf 
militäriſcher Geheimniſſe, in Haft ge— 
nommen worden und wird vor ein 
Kriegsgericht geſtellt. Er ſoll Pläne 
für Mobilmachung der Armee und der 
Befeſtigungen an der Meuſe zu veräu— 
ßern verſucht haben. Briefe eines 
franzöſiſchen Offiziers der Garniſon 
bon Lille wurden in ſeinem Beſitze vor— 
gefunden. Der Verhaftete ſoll Mit— 
ſchuldige in höheren Offizierskreiſen 
haben, die ihn lediglich als Werkzeug 
benutzten. 

Noch ein „Jack, der Aufſchlitzer!“ 

Brüffel, 15. Dez. Madame Grunn, 
eine befannte Halbwell-Dame, wurde 
nächtlicherweile auf der Straße er- 
wiürgt und todtgeftochen und ihre Leiche 
überdies fchredlich verjtiimmelt. 

Fünf ähnliche myfieriöfe Yrauen- 
morde waren jüngft in Amſterdam vor— 
getommen! 

Der Dreyfus- Streit. 

" Baris, 15. Dez. Es ift das aufre- 
gende Gerücht verbreitet, daß Die joge- 
nannte Batrioten-Liaa (die Deroulede’- 
ichen Mordspatrioten) mit Hilfe Der 
Armee die Nückehr von Dreyfus nad 
Hranfreih gemwaltfam zu verhindern 
geplant habe, daß aber das Stompfoti 
durch wieherholte Zufammenfünfte be= 
fannter Mitglieder diefer Liga mit ho— 
ben Offizieren an den Taq gelommen 
ſei. Der Kriegsminiſter de Freycinet 
ſoll indeß entſchloſſen ſein, einem der— 
artigen Beginnen mit entſchiedenen 
Mitteln zu begegnen und eventuell ſo— 
gar den Belagerungszuftand über Pa— 
ris zu verhängen und den jetzigen Mi— 
litärgouverneur Zurlinden, einen der 
wüthendſten Gegner von Dreyfus, zeit— 
weilig ſeines Amtes zu entſetzen. 

Das Blatt „Ze Radical“ heilt mit, 
daß DOberft Picquart jeht ein Geſuch 
um feine Freilafjung eingereicht habe, 
und daß dasfelbe bereit geſtern Abend 
dem Kriegsminifter de Freycinet über- 
mittelt worden fei. Diefer versprach, 
e3 binnen 24 Stunden zu beantworten. 


Zur Kranfheit des Kaifers von 
China. 

London, 15. Dez. Dr. Dethere, 
welcher der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
in Peking, China, attachirt iſt und be— 
kanntlich vor Kurzem auch den Kaiſer 
von China, in Gemeinſchaft mit chine— 
ſiſchen Aerzten unterſuchte, hat jetzt 
einen ſchriftlichen Bericht hierher ge— 
ſandt, worin er erklärt, der Kaiſer ha— 
be keine beſtimmte Krankheit, ſondern 
ſein Leiden beſtehe hauptſächlich in ab— 
normer Schwermuth. 

Fälſchungen von Kunſtwerten! 

London, 15. Dez. Die Polizei da— 
hier hat eine ganze Fabrik zur Fäl— 
ſchung von Meiftermwerten entvect, mel- 
che berühmten Malern alter und neuer 
Zeit zugefchrieben werden. Soiche Bo- 
gus-Meijterwerfe wurden in bejonderz 
großer Zahl an Amerikaner verkauft. 

(Telegraphifche Notizen auf der Annenfeite.) 








Lokalbericht. 


* Die Koſthauswirthin Rena M. 
Mendell von Nr. 112 Pine Str. und 
ihr Haushalter H. Wilſon Parker ſind 
heute vom Polizeirichter Kerſten an das 
Kriminalgericht verwieſen worden, un— 
ter der Anklage, ſich durch heimliche 
— * —* —5** —*—* Gas 

u Heiz- und Beleuchtungszwecken ver⸗ 
(haft au haben. * 
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| gehen mußten. 
| angerichteie 





Chicago, Donnerftag, den 15. Dezember 1898, — 5 Upr-Ausgabe. 








Wehrhafte Aderbürger. 


Sie legen der Eicero & Provifo Street Rail 
way Co. Hinderniffe in den Weg. 

Bekanntlich ift die Cicero & Provifo 
Etreet Railway Eo., welche übrigens 
bon unjerem Mitbürger Yerkes fon= 
trolirt wird, jüngjt, unier dem YWllen- 
Sejet, beim Gemeinderath der Yand- 
gemarfung Cicero um die Verlänge- 
rung ihrer MWegerechts-Briptilegien auf 
die nächlten 50 Jahre eingefommen. E& 
war zu befürchten, dat die aenannte 
Drtsbehörde diefem Gejuch entfprechen 
wiirde, ohne fich lange zu Sperren. Um 
nun der Straßenbahn-Gefellichaft ei= 
nen Strid) Durch Die Kechnung zu mas 
chen, haben verſchiedene Ackerbürger 
pon Cicero kurzer Hand den Rechtsweg 
beſchritten. Anwalt L. Danziger iſt 
ſchon geſtern, im Namen 
Coombs und anderen Steuerzahlern 
von Oak Park, bei Richter Dunne um 
einen Einhaltsbefehl an den Gemeinde— 
rath eingekommen, und dieſer Befehl iſt 
auch bis auf Weiteres erlaſſen worden. 
Heute ſollte über die Fortdauer, bezw. 
die Aufhebung des Erlaſſes verhandelt 
werden, Anwalt Danziger bat aber um 
Aufſchub und erhielt bis Samſtag Zeit, 
ſich beſſer auf die Verhandlung vorzu— 
bereiten. Ex-Richter John Barton 
Payne wird ihm bei der Begründung 
des Einhaltsgeſuches Beiſtand leiſten. 
Für die Aufhebung des Befehles wer— 
den Town-Anwalt Pringle von Cicero 
und der Advokat C. S. Cutting plai— 
diren, 





ai 
„Böſe Geiſter.“ 

John Henry Mulligan, ein keltiſcher 
Hausknecht im Virginia Hotel, mußte 
heute ſeitens der Polizei in Schutz ge— 
nommen werden, dieweil er ſich von bö— 
ſen Geiſtern verfolgt wähnte und er 
in ſeinem Wahn fähig geweſen wäre, 
ſich ſelbſt oder Anderen ein Leides zuzu— 
fügen. 

Dem Polizeirichter Eberhardt an der 
Maxwell Straße wurde heute Vormit— 
tag ein junger Apotheker vorgeführt, 
der an den Folgen des Cocain-Genuſſes 
zu leiden ſcheint. Er bildet ſich ein, es 
habe ihn Jemand hypnotiſirt und zwin— 
ge ihn, ſich fortwährend mit abweſen⸗ 
den oder überhaupt nur in ſeiner Ein— 
bildung exiſtirenden Perſonen 
terhalten. Der Unglückliche heißt Geo. 
Hrearick. Er war früher in dem York'⸗— 


ſchen Geſchäfte an der Halſted Straße 


und zuletzt in einer Apotheke zu Vir— 
ginia, Ill., angeſtellt. Er hat in Fol— 
ge ſeiner Leidenſchaft das Gedächtniß 
faſt vollſtändig verloren. Er erinnert 
ſich dunkel, daß er verheirathet iſt, und 
daß ſeine Frau in Cicero wohnt, er 
weif, aber nicht zu ſagen: wo? 


— — — 


Durch das Bellen ſeiner zwei Hun— 
de wurde zu früher Morgenſtunde der 
Nr..573 
Geo. Miland auf ein Feuer aufmerf- 
jam gemacht, welches in feiner, im un- 
teren Stockwerk gelegenen Wafchanitalt 
ausgebrochen war und bereits aroße 
Fortichritte gemacht hatte. Miland 
merkte jchnell feine Frau und eilte dann 
nach der nicht meit entfernten Iomn 


: Hall-Bolizeiltation, um von dort aus 
zu laffen. | 


die Feuerwehr alarmiren 
Als er dann in Begleitung mehrerer 
Blauröde nach dem brennenden Ge— 
bäube zurücfegtte, war feine rau nir= 
gends zu fehen. Miland drang bes- 
halb mit den Polizeibeamten in die 
mit dichtem Rauche gefüllte Wohnung 
und brachte jeine Frau, welche vor 


Schreden halb ohnmächlig gemorden 
war, alüdlih in Sicherheit. Die 


| treuen Hunde hatte man ganz vergef= 


fen, fodaß die armen Thiere zu Grunde 
Der durch das Teuer 
Schaden beiträgt etwa 
$1000. 

In Folge eines ſchadhaft geworde— 
nen Schornſteins brach heute in dem 
Holzhaus Nr. 635 44. Straße ein 


Feuer aus, welches einen Schaden von 


etwa 8700 anrichtete. Die Flammen 
ergriffen auch das Nachbarhaus von 
Dennis Mulcahy und das einem ge— 
wiſſen Thomas Griffin gehörige Ge— 
bäude Nr. 633 44. Straße und beſchä— 
digten dieſelben um etwa 8600. 


Segensreiches Wirten. 

Der Vorſtand der „American Home— 
Finding Aſſociation“ nahm in der heu— 
te, in ſeiner Geſchäftsoffice, Nr. 167 
Dearborn Straße, abgehaltenen regel— 
mäßigen Sitzung den Rechenſchaftsbe— 
richt für den Monat November entge— 
gen. Aus demſelben geht hervor, daß 
in dem Heim der Geſellſchaft während 
des genannten Monats 27 Kinder (in 
ſieben Fällen mit ihren Müttern) und 
11 ermachfene Berfonen, darunter zmei 
auf Probezeit entlaffene Sträflinge, 
Unterfunft gefunden haben. Hiervon 
wurden 23 Kinder bei Privatfamilien 
untergebracht, und fieben Ermachjenen 
wurde Beichäftigung verichafft. Die 
Sinnahmen betrugen während des Mo= 
nat3 $516.11, die Ausgaben $504.05. 


— — —— — 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Aureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird fiir Die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aussicht geitellt: 

Ghicago und Umgenend: Im Allgemeinen schön 
heute Abend und morgen, bei fteigender Temperatur; 
Winimaltemperatur während der Naht 15 bis 16 
Grad itber Null; ftarfe jüdliche Winde, 

SHinois und Indiana: Am Allgemeinen jhön und 
etivas wärmer heute Abend und morgen; jitdliche 
Winde, 

Miffouri: Ihgilmweife bewölkt heute Abend und 
morgen; fteigend® Temperatur; jüdliche Winde, 

MWisconfin: Schön und wärmer heute Abend; mor= 
gen theilweiie bewölkt; ftarte jünlihe Winde, 

In Chicago ftelite fi der Temperaturitand von 
een Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 2 Grad; Nahts 12 Uhr 18 Grad; Morgens 
6 Uhr 15 Grad and Mittags 12 Uhr 29 Grad über 





von Hiram | 


zu une | Br Rn | 
I galt für einen tüchtigen, pflichtgetreu= 


Spaniton Uvenue wohnhafle | 









| Im Dienit verunglüdt. 


Trauriges Ende des Poliziften Bartholomew 
Cavanangh. 


Der zur Cottage Grove Ave.-Revier- 
mache gehörige Blaurod Bartholomemw 
Cavanaugh hat heute zu früher Mor= 
genjtunde auf recht traurige Art und 
Meile jein Leben eingebüßt. mei 

| Kameraden fanden ihn mit zerjchmet- 
| tertem Schädel bemußtlos am Boden des 
LichtHofs in dem „Hodges“-Gebäude, 
an Indiana pe. uno 22. Straße, lie- 
gend auf. Er erlanate auf kurze Zeit 
ſoweit das Bewuß ſein wieder, um ben 
ihm zugeſtoßenen Unfall erzählen zu 
lönnen, doch hatte man den bedauerns 
werthen Mann kaum in den ſchnell 
herbeizitirten Ambulanzwagen 
bracht, als er auch ſchon 
aufgab. 

Cavanaugh iſt das Opfer ſeiner 
Pflichttreue geworden. Er bemerkte 
auf ſeinem Patrouillegang verdächti— 
gen Lichtſchimmer in dem Erdgeſchoß 
des „Hodges“-Gebäudes und forſchte 
demſelben nach. Leiſe ſchlich ſich der 
Hüier des Geſetzes in das ſtockfinſtere 
Seitengäßchen, das ſich hinter dem ge— 
nannten Gebäude hinzieht, um von hier 
aus die vermeintlichen Einbrecher zu 
überrumpeln. Plötzlich ſtolperte er im 
Dunkel der Nacht — ein dumpfer Fall, 
und Cavanaugh lag tödtlich verletzt auf 
dem Zementboden des Lichtſchachtes! 
Er war direkt mit dem Kopfe auf das 
harte Steinpflaſter aufgeſchlagen. 

Die Poliziſten Howe und Bail, die 
gerade am Meldekaſten an der Ecke von 
Indiana Ave. ſtanden, hörten das Ge— 
räuſch, und als ſie näher nachforſchten, 





ae 





fanden fie ihren unglücklichen Kame— 
raden regungslos daliegend. Wäh— 
rend Bail eiligſt eine Ambulanz 


herbeirief, ſtellte der andere Poliziſt in— 
zwiſchen allerlei Wiederbelebungsver— 
ſuche an und es gelang ihm auch wirk 
lich, Cavanaugh zu ſich zu bringen. 
Derſelbe erzählte in abgebrochenen 
Sätzen, was ihn paſſirt war, doch hatte 
man den Aermſten kaum in die unterdeß 
eingetroffene Ambulanz geſchafft, als 
er ſeine Augen für immer ſchloß. 

Man bahrte ſeine Leiche vorläufig in 
der County-Morgue auf. 

Cavanaugh gehörte der ſtädtiſchen 
Polizei-Force ſeit zehn Jahren an und 


ı en Beamten. Er hat ein Alter von nur 
| 42 Nahren erreicht. Seine beflagens- 
| werte Zamilie wohnt Ir. 3548 Fiflh 
Uvenue. 


— 


Die Eheleute Morales. 


Bor Richter Burfe im Siriminalge- 
richt ift die Verhandlung ver Dieb- 
| ftahls-Anflage gegen die Eheleute Diar= 
| fos und Bauline Morales im Gange. 
I rau Pauline ist zurStelle, Herr Mar: 
fo8 aber nicht, denn diefer tft, nachdem 
er mit feiner Gattin in Philadelphia 
| verhaftet worden war, auf dem Mege 
| hierher dem Detektive Sims enifoin 
| men, indem er in voller Fahrt vom Zu= 
| ge fprang. — Herr Morales und Ge- 
| mablin famen vor etwa einen Nabre 
ı aus Philadelphia hierher. Markog gab 
| fich in Chicago für den Vertreter einer 
neuzugründenden Gasfabrif aus und 
fol auch eine ganze Anzahl Antheils- 
icheine der fraglichen Gasaelellichaft 
verfauft haben, die indeflen nur ein 
Gebilde feiner überaus lebhaften Bhans 
tafie gewefen ift. Die Eheleute miethe- 
fn dann von einer alten Dame Namens 
Bellows deren elegant möblirtes und 
14 Zimmer enthaltendes Mohnhaus: 
Nr. 2220 Calumet pe. Auf diefe Mo 
; bel hat fi Morales zunädhlt von ei 
| nem Pfandleiher $300 verichafft, dann 
| hat er die werthoolliten von den Sacdıen 
| aufgepadt, fie nach Philadelphia ae- 
| fchieft und fich mit feiner Gattin eben- 
| fallg dorthin begeben. Db man der 
Frau Pauline wegen diefer Schminde- 
leien ihres Gemahlg etwas Mmird ans 
haben fünnen, ijt fraglich). 


Findet keinen Anklang. 


Colonel F. S. Hitchcock hat auf dem 
Konvent höherer Miliz-Offiziere aus 
allen Theilen des Landes, welcher zur 
Zeit im Palmer Houſe tagt, den An— 
trag geſtellt, daß die Bundesregierung 
aufgeſordert werden möge, die vollſtän— 


zu übernehmen. Col. Hitchcock ſchlägt 
vor, daß die Bundesregierung, mit ei— 
nem Koſtenaufwande von $20,000,000 
per Xahr, eine Nationalgarde von 
300,000 Mann in’s Leben rufen Tolle. 
Die Mitglieder derfelben follten vom 
Präfiventen im Notbfalle auf die Daus 
er bon 6 Monaten unter die Waffen ge- 
rufen werben fünnen. Diejer Plan hat 
indeffen wenig Anklang gefunden, und 


man wird fich wahrfcheinlich damit be= 
gnügen, verſchiedene Reorganiſations- 
bom ! 


En pfehlungen zu macden und 
Kongreß die Erhöhung der bisherigen 
Bewilligung von $400,000 per Jahr 
für die Staatsmiligen auf $1,400,000 
zu verlangen. 


— — — — — 


Auf der Stelle getödtet. 





An Grand Avenue und W. 48. Str. 
wurde heute der Weichenſteller James 
Coot durch einen Zug der Gürtelbahn 


überfahren und augenblicklich getödtet. 


Der Umgekommene wohnte in der Vor— 
ſtadt Auburn Park. 


* Unter der Anklage, der „Mercan— 


— 


tile Supply Eo.“, Nr. 100 Wafhing- | 


ton Str., bei der er ala Kollektor ange- 
fielt war, $50 unterfchlagen und au= 
Berdem einen Ched in Höhe von $8 ge- 
fälfcht zu haben, ift ein gewifler Kohn 
©. Henderfon in Haft genommen mwor- 
en. 


| Befte 


Deutiche Heitung 
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seinen Geilt | 


dige Kontrolle der Milizorganifattionen | 





—Tür- 


Unzeigen. 











Rathhaus-⸗Neuigkeiten. 





Hhochbahn-Angeſtellte kommen dem Mayor 
zu Hilfe. 

Eine Abordnung von Angeſtellten 
der Südſeite-Hochbahn, die indeſſen 
aus leichtbegreiflichen Gründen ihre 
Namen nicht wiſſen wollen, 
ſtattete heute Vormittag dem Mahor 
einen Beſuch ab und unterbreitete ihm 
folgende Beſchlüſſe: 

Da die Freibriefe der 
geſellſchaften Jahre 19 
und 

Da die betreffenden Korporationen 
die zu gegenſeitigem Schutz in's Leben 
gerufenen Verbände ihrer Angeſtellten 
geſprengt haben, ſo ſei es 

Beſchloſſen, daß wir, die An— 


geſtellten der Südſeite Hochbahngeſell— 
J 


genannt 


traßenbahn— 


im erlöſchen, 


i 
Ichaft, gegen jede wei 
jener sreibriefgerechtfame proteltiren 
| und die Hebernahme der Etrakenbah- 
nen durch die Stadt befürworten, in 
| der fejten Ueberzeugung, dad hierdurd) 
dem Budler wie dem Bejtecher der Gar 
aus gemacht und uns jene politifche 
?rreiheit wiedergegeben wird, Die ung 
die Monopole in den legten Jahren ges 
| waltfam genommen haben, 
| Befchloffen fernerhin, eine Ab- 
| Schrift Diejfer Beichlüffe dem Mayor 
| Carter 9. Harrifon zuzuftellen, der io 
heldenmüthig die Rechte des Volkes ge— 
gen Budler und Korruptioniſten ver— 
theidigt.“ 
Der Bürgermeiſter iſt wenig erbaut 
davon, daß die ſtädtiſche Zivildienſtbe— 
hörde im Vollgefühl eines reinen Ge— 
Jwiſſens den Polizei-Unterſuchungs— 
ausſchuß des Senats ſchriftlich aufge— 
fordert hat, bei der bevorſtehenden Wie— 


Da 
x * * 
ere Verlängerung 


— 








deraufnahme ſeiner Arbeit auch die 
Amtshandlungen beſagter Behörde 
nochmals näher zu ſondiren. Mayor 


ich, 


Harriſon meint nämlich, man ſolle ſich 
abſolut nicht weiter um das Berry-Ko— 
mite betümmern; dasſelbe ſei nicht 
| mebr eriltenzberechtiat, Seitdem eine 
I neue Legislatur gemwahlt worden, 

ı Kohn Hill, jr., der gefchworene Feind 
| aller Gämbler, ift „amtsmübde”“. Er 
ſprach heute beim Staatsanwalt vor, 
um dieſen zu erſuchen, baldigſt mit der 
| Prozeifirung von etiwa fünfzig 'Perlo- 
| men zu beginnen, die angefl igt werden, 
| Spieltifche und Einwurfmaſchinen in 
au haben. 


ihren Cofalen arduldei Sp= 
bald dieie Fälle erlediat find, will Herr 
Hill fish von de die Rit— 
ter vom arünen Tifch zurüdziehen und 
das Feld aanz und gar dem „Sreuzs 
zügler gegen das Lalter“, Rev. 3 U. 
Henry, überlaften. 

— 


| Eine Ausſtellungshalle. 
| 





m Kampfe gegen 


j 
| 
| 
I 
| 
| 








Sm Lofale des „UnionLeague Club“ 
fand heute Nachmittag Die erjte Sigung 
des Fünfzehner-Ausſchuſſes ſtalt, wel— 
her vom „Merchants' Club“ beauf— 
tragt worden iſt, Mittel und Wege zu 
finden für die Errichtung einer in dem 
künftigen Seeufer-Park zu errichtenden 
| großartigen Ausitellungs=Yalle. 3 
| 








Zu 

dem befaaten Wusihuß gehören Präji- 
| dent Selfrivge und Sefretär W. 9. 
| Wilfon vom „Merchants’ Club“, Prä- 
| fivent Mitchell von der „Zlinois Truft 
| & Sapings Bank“, Herr Otio Young 
bon der „air“, Herr Louis M. Glus- 
| mer, Herr John B. Fariwell jr., Herr 
| Volney W. Foſter, Herr Wm. A. Har— 
| per, Herr Charles Truar, Herr Wm. 


J. Wilſon, Herr F. Willis Rice, der 
ſitädtiſche Finanz-Kontroleur Robert 


R. Waller, Herr E. B. Butler, Herr C. 
Buckingham und Herr E. A. Potter. 
Bant-Präſident Mitchell konnte der 
heutigen Sitzung nicht beiwohnen, da 
| er erjt heute Abend oder morgen aus 
| New Nork zurüdiehren wird, wo er den 
| Verkauf der Shicago & Alton-Bahn 
| an die Ooulds vermittelt haben joll. In 
| derSihung ijt denn auch noch nichts Po= 
| fitives gejchehen, doch hat man fich da= 
| rüber verftändigt, daß in dem zu er= 
tichtenden Gebäude eine permanente 
"internationale Sndufirie-Ausftellung 
beranfialtet werden fol. Yabrifanten 
| des in- und YUuslandes werden beran= 
(aßt werden, in vem Gebäude Mufter- 
lager einzurichten, zu deren Erklärung 
| umfichtiae Agenten zur Hand fein müß- 
| ten. Man hofft, daß durch eine ver- 
artige Verwendung eines Theiles des 
| Baues die Zinfen eines Kapital® von 
' $2,000,000 aufgebracht werben fünnen, 
| welches nad den Voranfchlägen zur 
| Errichtung der Halle und zu deren Ve— 
| triebe bendthiat werden wird. Natür= 
| fih werden in dem geplanten Monus 
! mentalbau auch riejige Verfammlungs= 
| Hallen eingerichtet werben, für deren 
| Benutung aber — als Gegenleijtung 
| für die vom Staat frei zu gemährende 
| Bauftelle — nichts berechnet werben 
fol. 

















—— 
Todt aufgefunden. 

Neben den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn wurde 
heute zwiſchen Elizabeth und Ada Str. 
die Leiche eines unbekannten Mannes 
aufgefunden. Der Unglückliche iſt ohne 
Zweifel unter die Räder eines Eiſen— 
bahnzuges gerathen und dabei augen— 
blicklich getödtet worden. Er war mit 
einem ſchwarzen Rock, geſtreiften Ho— 
ſen und blauen Ueberhoſen bekleidet. 
In den Taſchen des Todien fand ſich 
Nichts, was zu ſeiner Identifizirung 
hätte dienen können. Die Leiche iſt vor— 
läufig in der County-Morgue aufge— 
bahrt worden. 





| * Das Feuerboot „Chicago“ ift heute 
Nachmiltag im „Slip“ 2, am Fuße ber 
102. Straße, mährend e3 die ziemlich 
fiarfe Eisdede zu durchbrechen verfuch- 
te, gefunten. Die Mannjchaft wurde 


merott>t, 
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bon Spieljadhen, Puppen, Spielen, Albums, Büchern, Ka- 






tüdher-Käjtchen und Weihnahtsbaum:Berzierungen. 





Sc Games of Che, India, Robin Trommel für Knaben, 
Hood, Erojling tye Scean, 10e er ins 10e 
.. ou... 2; Gnit - 
Leder⸗Einband Padded Poems, 89c — IRRE e 15€ 
Goldrand, das Städ....... Strived Ten Pins — — | 
Bibliihe Erzählungen, Board 10€ = 7 10€ 
Eovers, das Stüd.... ... ee — 
10: Eolorirte Bildeg: und Erzählungs- Be 1.00 15e 


bücher für Knaben und Mäd8 
chen, das Stuct........... oc 
Nacht bevor Weihnachten u. Slovenly 
Peter, Serien farbiger Plai⸗ 15€ 


82.00 Gelluloid Zoilet-Kaiten, emboijed 
Spiegel, Kamnı nnd RE 93. 
BE ER un 0 5 > 


> * Taback-Jars, Sterling Silber Plate 
en Se Bücher für........ und goldiadirte Deckel, 43 
—— Abreißz ⸗ 15c ER ann anne c 
un MNEE — — Große Auswahl von hübſchen Baum 
zu» 1e aut Ornamenten. auf: 
Eu -. TEEN IW. Duxtzend........... € wärts. 
n Kalender, | Feinfte Qualität Tınie 
= EEE dc | I die Yart — Rue er ahen 4 | 
oppelte Wand⸗ ‘ Weihnachtsbaum-Wachslichter, 
r ⸗ ter, ! 
ER. 3öc | DEE sun snocnensen sure dc | 





Speziell in unjerm > 
rei. Putzwaaren: Departement Trei. | 


am 3. Floor. 


Alle Hüte werden unentgeldlid 


garnirt. 











































































Bargains in praftiihen Weihnadhts:Geihenfen. Hüte und Kappen 
bon dem Bankerott-Sager von LPonis Mange, 39-43 &. Glarf St., City. 
81,768.78 werth Waaren werden an uniere vielen Stunden verichleudert. 


Mange’3 82.50 und 82.00 Seal- 98c | Ntange’3 $1.3, 81.00, und Töc feine ai: 
Pluih Kappen, ZuU...... -.--. jortirte Vr4ße 39€ 29€ 
Mange's 82.25 und 82.00 immor- | ferfappen.... BR 
tirte Tuch⸗Winterkappen, 98c Mange's 32.00 Fedoras und fterfe 
— | Hüte, neucte Moden u. Far: 98c 
ch nn und $1.50 Kerieg | DEM Blleneuuenanenen nenn ® 
inchilla Winterfappen, £® | Mange’3 $L50 fchwarze und Led 
nennen 69e | braune Fedoras En be 69 
Drange’s 82.50 
EEE 


Bir verfaufen ebenfalls den Reit von Bifyop’S Banferott:tagger 
von Hüten und Kappen zu 50c an dem Dollar. 



























Berfauf3:Preis ... . 


Blanket-Dept. 


Bett:Blankets, das Etüd .... . — 
10. Dutz Bett⸗Comforters, ertra große Sorte, 
* feine Qual. „Fluffy“ weiße Wattesfyilling, mit | 





2.48 und 2.98. 


— — — — — — 






l 
— ER 








| 

| 

I 

| 

| 

| 
Br 


Eoatings, und feines Schneider: 


43 Stüde Nzöll. Mohair Plüſch, gew. f. 390 
98c verfauft, unier Freitagspreis, Yo. 9* 
5 Stüde 583011. engl. SKeriene, in allen Ju 
ben und jhiwarz, werth 86. 00 8 
Freitagspreis. R — = l 20 9 


Freitagd:-Spesialiten in Muslins. 
Speziel—2,70 Dos. 4-4 Lonspale u. Fruit, of 


tthe Loom gebleichter Muslin - 23 
Re Sic 


Werth zu 





Perpentikel Anſ 
52.00 Werth zu 
Wm, Nogerz’ 
In, da3 € 






Epeziell—Ungebleichte Peppercl Sheets 8 
8-4 bei 90 Zoll, dag Stüd ...... zit 


Unſer Kattun⸗—⸗Dept. 
Offerirt viele nũtzliche Geſchenke zu einem 
fehr niedrigen Koitenpreis. 


35c, 6Bc oder TIE au e 

350, 50c oder 68e iv Zn, 

Eine bübjche Percale Dreb- oder Arapper-Yänge 
ur 


für — 68:, 80c oder 81.00 


aus Herren-Demden, 


wertb Toc, 3U . . 


Quien, werth Tc, 
100 Tub. fancy M 





I N ., 
S1.0, zu 










Bus j 500 Dubd. ſchw e und 

Sype ziell AWO Vds. Flannelettes, hell Sic ren Etrümpfe tnerth 
oder dDuntel, reg. 8 Dual... .... 2, Pe re 

— Dee —— 500 Dukd. fancy farbie 





Flanell⸗Dept. —3weiter Floor. — 
Spezielle Feiertags⸗Offerten von Flanell 
am Freitag. 

Wollene Eiderdowu Flanells zu weniger als 

den Fabrik-Koſten. 


das Padceı zu. 
Ausgeſuchte Californi 


Speziell im Bafement. 





Die BP. & N. Incandescent Gos-Yampe — das 
jparfaınfte wie and Das bellite Licht DIE 
im Markt — vollftiändig . ...... - 


Fünfter Rloor. 
Iriſh Point Spitzen-Cardinen, reg. 
2.0 Qualität, das Paar — PR | 9 
* — : Er Smyrna 81.938 
ug5, WW, 3U. 2 .. 00.» +7 
Rr. * Qual. Fußboden-Oeltuch, werth 19!e 
40c die Duadrat Yard, alle Weiten ; Be 2 


Möbeln.- 

10 Arm-Schaufelkühle, MahoganysfFiniib, ae: ' 
polfterter Sit m Xebne, in feinen Yarben don 
Belour, Gloß-Finiib, wib. $4.0, 52,69 
D Free 

30 fanch Varlor Tiſche, geformtes Tiſchblatt, 
Grohe 20824. Rope gedrehte Beine ud bod) 
ne polirt, werthb 83.0, 81.59 

> Dub. bobe "Rinderftüble, „Antique Eichen: 
Finish, ftarf gemadt, mit über» 8 c 
ihwingendem Zijeh, with. $1.50, nur 


Neiner Apple 
JGal.Flaſche 


Mandeln, Yiund . . 







2 I mi», 
Golden Grown beit 
Patent-Mehl, B 


Walnüſſe (Los Nitos) 
Piund . — 





Mund . . 


das Stüd . . . 


RSS STATE ST.ano 


Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains 
auf allen unſeren ſieben Floors. 
Unſer Laden iſt bis Weihnachten Abends geöffnet. | 


3 


satattikten in Gleidern 


Bon unferm grogen Einkauf von den wohlbefannten 
Kleiderhändlern Heury W. King & Go. 


Spezieller Weihnachls⸗ Verkau f 


lendern, Weihnachts-Karten, Toiletten-Artikeln, Pfeifen, 
Zigarrenkäſtchen, Zigarren, Raucher-Sets, Diariums, Ra— 
ſirlüſtchen, Arbeitskäſtchen, Toiletten- u. Manicurekäſtchen, 
Kragen: u. Monicetten-Käftdhen, Handiduh- u. Taichen- | 









! urttngs, werth bis 
82.00 die Yard, reduzirt auf. 


Männer Zul: umd Bappen-Dept. | 


anzſeidene 














denſtoöfſe, in Taffeta 





Mäntel und Plüſch-Capes. Shuh⸗Dept. 
Spezieller Weihnachts-Verkauf, Freitag, den 1I3. Muſter-Schuhe für Damen 

Dezember. Die Bargains, die wir während und $2.50— Freitag 

diejes Werfaufes offeriren, werden phänomenal | Geidenbeitidte Haufe 


19e | — & 


8:00 Uhr Borm.—20 Golden Fleece JD1E | Bargains in Giaarren m. % 
für die Feiertage. 
Faultleß, Kiſte m. 12 Zigarren 
Key Weſt Bouquet, Kiſte mi. 23 Zigarren „ < 
„Kiſte mit 50 Zigarren .... 
Filler, Sumaira I 








MWorfted gefnotet, oder fancy Tuilting, ausge I yidel Boom 
2% Weberzüge, regılärer Preis 29 | ie. Kanaır. 91 
2.19 das Stüd, Freitags-Breis . * vn. j Site mit 95 . 
Spezial:Berfauf von Pianfets und Lap Nobes | onvaranı, | 
auf dem zweiten Floor. - i blatt, Sitten 
Große: Bankeroti-Lager zu 50° am Dolar—4450 | rar, Tamcc * 
Vferde-Blankets, alle Facons und Styles, wertb | Kitten it 5 ge 
don 95c bis zu $3.85 das Stüd, zu a Guban Khief, hai 
48c, 69c, YEc, 51.48, 1.98, 82. Zigarren, Kiite mit 
1800 Engliihe düjch Zap Robes, in allen den The Kode, langer Havana fFiller, feines Su 
neueiten Definns und frarben, wirklicher Wertb | matra-Dedbtatt, Stifte mit 59..... 81 
81.25 bis $8.50 das Etüd, zu I Yankee Smote, langer iller j 
39, 59c, 98c, 1.48, 1.98, | Dedolatt, Kijte mit Fr 


I Echte Vriar-Pieifen, feidengefüt. Etui . . 
I AmitirteReerihaumpfeiien, feidengef. Etui 48e 


L i De, 
oc, S1.0U und $1.50 Werthe, Eure Auswahl 
das Stüd zu je 


33e, 33e, 486 u. 58e 


Wein-Sets aus böhmiſchem Glas, beſtehend aus 


rundem Brenner, ein 8.00 4 


I 
| 
Porzellan: | Partic 3 amen | 
«@ | nies, Karten -Eruis, N 
. a a Yöc | einfach und mit Sta z 
dt. Meier und 52 39 | tirten Eden, 
t € + e 1 


Roval Bonn Borzellan-Upren 
nia-Gehwerk, ein 


ger's extra plattirte Theelöffel, 8 
ee... 





Freitags = Spezialitäten für 
Männer. 


Speziel— 1000 Pid. Carpet Warp (Eagle i dc 
Milis) — alle Farben — per Bid... . — — 
Das ganze Waarenlager von 


Mange, | 
beſtehend 
Hojeit: 


Sou & Co. 39-13 € 

Strumpfiwaaren 
träger und SGalstracten. 

500 Dutend weiße gebügelte Hemden, 


20 Dutz. welße Hemden mit farbigem 






Heuden, ganz farbig 
199 Dusd. elaittiih aewobene & 
ger, in Slasjchachteln, wertb Täc und 





leichten 
100 

1 e woll 

ren-Strümpie, twertb 206, zu 

Freitags ſpezielle Groceries. 


H. & E. granulirter Zucker, 





1300 Vds. weißer Wollen-Flanell, — 12! 
a er ek} 

1,300 93. ungebl. Canton Flannel, 21 
wertb &c, ZU... 2.2200 nnn geh. Faney gekörnte Roſinen 

4,00 Vd3. Nzöll. geſtreifter Tennis ze Vid. Radet Be 
Slanell, werth dc, au 0. ur onen + Importirte nereinigte Korintben, 


@o 





Shlittihuhe für Männer und Amaben — Stahl: das Pfund zu * 
Runners, fein polirt, alle Größen 2560 Fand Kandiev Kitron, Orang 
N vn yemon Schaale, da 
rod:Mefier — Stablsfllingen, Holzariit, Mince Dleat, Armour's 

— Ib: IR..-.. — c das Bader zu 

Fancy Scrap-Bastets—afjortirte Stules 19€ 
5 2 5 nm aaa a « 


's Mr. 1 Galifornier Echinfen 





Fancy californische geichäfte zu j 25 | 
RER Wum Pudding, 2 Pd. -Nüchi ä 2i1c | 
51.89 


I 
| 
ı® 5 : 
12c | Eines Fabrifanten Lager zu weniger als dem 
.. | 
| 


12c 


Gemiſchte Nüffe, Ri feinite 


Fiih-Martt. 


Friicher Salmon Steaf oder No. ] 


Fancy No. 2 Weißſiſch, Pfund 
Import. norwegiſche geräucherte 


Friſch getochte Shrimps, Quart 
Baltimere Standard Anftern, Quart . . 


Grtra große Glams, Dusend 













ORE 


77°79MADISONSI. 


Hartie 1-—125 Fancn Plaid Cheviot Männer-Anzüge— 

Henry W. King & Eo,'s Wholejale-Preis 51.98 

SEID UURE 2 

Bartie 2--350 ganzwollene Caffimere-Anziige für März: 

ver — Henry W a & GCo’3 Wholeiale &° 

ner — Henry W. Kiug «x Co.'s Wholeſale “2,08 

Preid 4.90 —unier Preis ................ 

Partie 3—14) Sheviot Gaifimere Anzüge für Münner 
— En 2 { Mrpig ap d® 

— Henry W. Kina & Co.’3 Wholeiales!Preis > Ü 8 

*1250 -unſer Pre Si .9 

Bartıe 4-25 der beiten Serge und Worjted Anzüge 

fir Männer Dom W. Kına K 60.5 8 

für Männer iry W ‚una ö 5 =y0 

Wholeiale-Rreis $14.0—unier Preis........ 

Bartie 5-—175 Cheviot eberzieher für Wänner— Henry 

ti 59.’ Mholeiale:Breis 4.50 ınjer 7) 

King & Co.'s Wholeſale⸗Preis 84.5 un 82.98 

EEE LETZT —— 

Partie 6—175 ſehr feine Beaver-Ueberzieher für 98 

ner — Henry W. King & Co.'s Wholeſale— a 

Brei 89,59--unier P eis ...... —— er: 6: 

Bartıe T-Stück Cheviot-Anzüge für Kinder 48: 

— Preis Hhc—unier Preis .....-.---000r0n nen see 

Partie 88-225 Gransgemischte Ehevrot-Anzüge ir Kine 


Henry W. King K Co.'s Wholeiales Preis $1.75 98e 


Partie 9275 ganzwollene Cheviot- und Caſſimere-Anzüge für Kinder— 


.King Col's Wholeſale-Preis 83.50 und *83. 79 — * 1.98 
| Partie 10-155 Anaben-Neefers— Größe bis zu 15 Jahre-Chiuchilla— 


Henry W. King & Go.’s Whotejale:Preis $1.75 
Henry W. Kira & 60.5 W — — 1.75 980e 


225 ganzwollene blaue Chruchlla Pea Jackets und, Veſts für 


Sammet-Kragen hübſch gemacht Henry W. King & 84 IB | 
ammet-Krage h gemach ER x „t | 


Co.'s Wholeſale-Preis $9.10—Unier Preis.... 


Schwarze Hieideritoffe— Speziell für Kreitag. 
ikfe 543Öllige ganzwollene Novelties, werth $1,00 48e 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Doppelfaltige Miſchungen, Checks und ganzwollene 10e & 121 


Flannels, werth 20° die Yaro, reduzirt auf — 
34zöllige Novelty Checks und Fancy Cheviots, werth 238 Mu 
Jard, reduzirg auf.. BB zeit & 29 


Berfauf von bochfeinen Kieideritoffen, beitehend aus 


enen Plaids, Scotch Chevtots, ſchöne rauhe Effecte, Novelties 


396,486, 592,696 &79c E 


Schwarze Seidenſtoffe. 
Mzöll. Crepe de Chine, regul. Preis *1.90 39e 


e ganzſeidene inport. Peau de Se— Satin Ducheß und Gros 


il, z 
all i Mart ;s Stüf wertb 


eide, Die allerbeiten Waaren im te, jedes 
: rise, 89, Ye, Sa i 29 U. *1 .48 
5 u ur — Taffeta ER: 69€ 


Farbige Scidenitoffe. 


e, ertra ſchwer und rauſchend, > 7 
A 69e u. 79 





Zatin PBrocades, Bros De 








Plaids, hecks 8 ) 

em d RU. ſpezie Ic u. 9 

bige binefishe Seide, für Weihnachts Faney 25 
it, w Inc, Die Yard BR 5c 
ganzſeidene gemuſterte Drapery-Seide, große, mittlere und kleine 


oirfliche Wertbe T5c wid 50e, zu 


ee. ae 2: 


wutteritoffe. 


wertb 52.00 69€ Simpſons' beſte 30zöllige Taffeta, loh 1 Io 
vu — — 


farbig—wertb ]0c d 









Finiſh Futter Cam 






















ſein. Die Gelegenheit, für wenig Geld | werth 8e, F ee aa FE Schwarz 1:c N 
ein paflendes und brauhbares Gejcyen? anzu: Erite Qualität Gummtichuhe für Damen YE | werth He die Yard, 3u . . ie 4 2 
faufen, ift unjeren Kunden jet geboten. wertb 50, Freitag nur . WELT: | Reite Onalität Herringbone Daircloth 2! N) 
Unjer Blüjh - Cape Xager verjchleudert. | Grite Qualität Gummiichuhe Mä 19€ | werth 2Uc, zu. ER EE — 
Plüjch-Gapes, Dic 83.00 und mot 33 ı ner, alle Größen, wt. T5c, — e ı ©Silfette Skirt Yining, in Schivarz 10 » 
— berabgeiegt auf... ... r = | i { achts-Slippers f. ner, 69€ | wertb 15c die Yard, zu r 
Plüuſch⸗Capes, die 54.50 und FED wth 9 und 2.00 s Percaline, in Schwarz und F 1 pr 
— herabgeſetzt auf — > 2.36 | Machen ein jebr ichönes Gejchent für wenig@eld,. | 35 Soll breit—-wertb 12)c die Vard. .. 5c 
üſch-Capes, die 857.500 bis 8.50 ee * — Die Sachen, die in dieſem Departement ange 
waren, berabgeieht auf... . . . 4.98 | Bänder. | zeigt find, find feine Nefter, 
Plüſch⸗Capes, die $10.50 bis $14.00 6 93 I Farbiges Moire Pand, mit Picot Kante, J— — — 
waren, berabgeieht auf... . . - RER | J—— 2 Leinen-Dept 
Rirdoendwo anders wird ähnliches offerirt. Farbiges Moire Band mit Picot Kante, 4c * EZ Rn 
Winter-Jadets für Damen, $1.98, 4 98 | No. 5, die Yard .. 2... 2 300 ungebleichie Tiſchtüch et, 23 Yards laug, ge 
en ee EEE a | Schwarzes Atlas-Band, feinite Sc | jänmt und fertig ı Gebrauch 980 
Macintoſhes zu ungefähr der Häl fte der für Ruffling, No. 7, d Ir: | „wertb $1.50 Das < zu * 
Preije, welche anderswo verlangt werden. Ehmarzes Wilas:Band, Tualität 10c | 909 Breponette 1 ie f YJards 
Kleiver-Röde für Damen, O8c, 13581 98 | für Ruffling, No. 12, d Geviert, in B Olive 
ae a % * er a 2 — — | u id We h 
Meefers für Kinder, O8c, $1.48 52,98 | Pelz:Dept. — saupt Floor. | ) afı 
BSR und... . . >> > >02 20 rn m | Spezieli-1N feine Col: | = 
—— von ſeidenen Waiſts zu 50 Ets. larettes, mit echtem Verſian Joch, Atlas | 5) achäf etided volle Größe 
am Dollar. | efüttert—die *12.00 Qualität- J 
— — — — — — — Are 6.98 | tin der Fabrik beſchmutzth, werth dhñe >9c 


das Stück, zu 









feifen go Vards farrirtes Glas- Dandtud fle 


Yard zı 





1 a van 
— — 90 
500 Hardsgebieichie Satin Damask Tiſchtücher, 
a a an ats Wi 
a a ——— werth die al 59e 
300 Dutz. ungebleichte Napkins, 17 Zoll im Oua 





durch 








drat, geſäumt und fert im Se 28 
brauch, werth *81.25 p. Dutz. p. Stück ID: 
Zammet-Depi. 






Ton einer Now Vorfer YUuftion: 
59 1 Partie f Je Velveteens —Royals, 29e 
Cardinals in, Navys ete.—nur — 
.25 Velveteens—dies find 39: 
iSse Tye—nur 3% 


21zöll. ware brocaded jeidene Belvets © 9 
213 } je D 31 € 


— DEE. VOL, ME ae b 
Shawis. | Porjclhanstampen, Ihren und Hröfl, Noveliy Corduroy — 29€ 
Groper Aob in bübfchen beftidten Fucheen, nette | >: RÜN  da a Bi m ar er ch ’ 
Seideniranien, werth von 8 a 2 Silberwaaren. T7zöll. farbiger Gorduroy— dies 18 Die 309€ Re 
8.0 bi3 .M ...... ee 5° eo bon deforirten Porzellan: | reg. 65c MWaare. nur... 00.000 Br 
le & infache Shawls, C utertaflen, 2dc — —— Ba een 
tee * mean 980 re Auswahl zu 1360 Spezielle Werthe in 
a cs, pe > wahl von 25 verichiedene - | 8 i 2 22 ⸗ 
ger gg — — 81.29 De an an W 25C | Portemonaics und Leder-Waa 
hr Ein pradtvoles Aflortiment don Naien | ven. 


7,000 Bortemennaies, für den feinften Jewelry 

Handel vd einem der größten md befannteiter 

j Philadelphiger Fabrikanten fabrizirt von uns 
gekanft zu weniger als den Her 

und die verkauft werden zu ung 
















un 











3 ii | 

waaren:Dept. für Damen. 1chs Glaͤſern, 1 Decanter und —W | Dollar. . 
Speziell, Freitag, 2. Floor. i — * Set zu ec e | Partie 1-3 Kombination —— 

> s 2 — Weingläſer aus Cryſtall-Glas w 1 fiir Damen, befte Nahabmungen aus Seul,‘ 
Grira fpeziell — 125 Stüde B;öll. feine_ Mel: gr 3cn. De | Be er a Sterling 

8 ar ⁊* = ww = ® . —— ate ‚_x13a tal tonter Stins, Tr 
son, im allen iarben, u re Ye Dekorirte Rootwood Gffeet Reception Yampe mit | Silver Gen, in großer Yustwahl von Wuitern, 

wirlliher Wertb $1.2%— unser Nrei3 . 


wer 732 bis $1.2>—unier Brei das 3 
ee en. — — 
ombination-Porte: 
Boots uſw., 
er und goldplat— 
Alligator, Yiz: 


haut gem. 320 
s,d. Stüd 39e 


Kombination 









moöonne 
ard, Monlkey 


Portemonnaies 
den feinsten Nuvelenbandi 
ftebend aus aller den ı 
Zatfon Scal, Witt 
Salt, Mon 










1 : 
| Partie 
| 
I 
| 





Nopitäten der 
Odzed 
it, mit gold 
jeder Be— 






ien und jer 
wth 8.00 6 0 


yı . % 
Ztüd—unier Prei?, dasStüt WIRsR 9 


u — 
3 Unjere eigene fpezichle Ver: 








re 
" 39e lockung. 
nfp > i 5 — x a ‚ — 
le 79€ Brainerd K. Armſtrongs berühmten waſchbaren 
au if Seide, Tilo, Nope, Iiwilted Roman 
ı-SHojenträ | und Gaspian Flob, wih. de per pi 
« | Eee Teen 5 Stra 23 
GC ;__ Strangsrertag, per Stang 0. . 7% 
wol. Sedo | Muslinwaaren-Dept, 
— 15 Große Bargains für Freitag in unſerem Damen— 
sc Must partement.  Schürzen und fFlanes 


für Damen, 


en für Damen— x 
— CC 
a re a a ... 








J lette⸗G 
Lawn⸗Schü 
1 P 


nit Beitel: NR SER h 
ui ei 4% | Mustin © In fü er Damen— — 25C 5 
ei ge ui 


- 
R ‚ac | Spezielle Bargainz in Unterzeug 
Schweres ſchoaͤttiſches und 
I | 


Merino-Unterzeug. J 





türl. graues Unter— 
zeug für Männer, jedes einzelne Garment 


ee | das Doppelte Dun Di 5 
dse | wertb, ft . . . . 22c, 2 ri ⸗ 39e 
— Schweres serien geripptes Unterzeug für 1 2 
“cv | Damen, wtbs 25c per Sarment, für... dc * 


s4e | Taihentüder. 
Be | Feine ſchweiz. beſtickte ſpigenbeſ. rein— 12! 





Damen-Tajchentürcher, tv. 25e, 


I 
| 
* vNeinfei iß een" ER 
‚Sic | Reinjeid. Initial Herren-Taſchentücher, 2IC PN 


groß, ertra Quaf., with. 50c, zu. . 


16€ | Mufter dv. ganzlein. Damentajchentücheren, band: 

19 | beitiddt, ipigenbei., und feine ganzleinene &, 
| S. Taſchentücher, wth. MRe23 

—* ni BO an. ER 19e 


3000 DThd. einfache tweiße fjchweiz. be: 

fpigeneingef. Damentafchen: 2!e 

a ER ER, ws 

6m Duskend ganzjeid. Mufflers f. Herren, in 
einfach weiß und allen Farben, zu 

3Dde, 48c,59e,69de, 7de,SDde, Se, 81.19 





Salbpreis. 


Fancy Waaren, 
linjer ganzes Lager von bandbeftidten Leinen, 
jap. seidenen Deden, Mantel:Drapes und 


.I2e | Scarfs, Yattenberg Episen Mittelitüde, Tie 
oo | dies, Scarfs und Dorlies, umfaffend die reich: 


iten und jchöniten Stüde von Kunſtſachen, die 


„Be | während der legten Saijon import.. wurden, 

oe wird zu genau der Sälfte unjere® früberen 

t u . 25e Breife verjchleudert werden. 

Fancy Blue Points, Dusend ..:.... Se Rotiz. — Einige don diefen Waaren find 
10e wertb bis zu SO das Stüd- 





Be —— en 





ET BEEROEFSISTT ARE w = Ra > 
EEE EIER EEE, RE 








— — * — — De — —— J —— Dr — ee re — — — RSS 
⸗ ET LEE; } rl RR BT 0 EA — * — ie ED Be U ALERT B 5 ei ——— En EN 
— —.— —— —— — — — — — —— — — — — 
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— — 


—— 


Warm ſind ſe noch. 

jut jerathen 
Warm ſi noch un jut jerathen, 
eu nehmen Sie eens mit? 
Wer tweeh, wie lang’ mit je noch haben, 
Wie lang’ das Ferd noch Drofchke zieht. 
Se feh’s fchon fommen, daß de Droſch— 


en — 
Elektriſch fahren mit der Feiit; 

De Perdebahn, Du meine Jiete, 

Die is ja jeht ſchon faſt ſo weit. 

Dann wird nur die Maſchine herrſchen, 
Rings rum wohl auf der janzen Welt; 
Nur Luxusferde wird's noch jeben, 
Und die, die koſten zu viel Jeld. 

Drum immer ran, noch ſind zu haben 
De Wärſchtchen — doch kurz is de 
Friſt 
Nur immer ran; denn balde, balde 
Der legte Gaul vermorfchtelt ift. 


— — 
Das Räuderunweien in Grichen: 
land. 

Der Vrfprung des griechiihen Räus 
berwejens datirt aus dei Zeit der türs 
fiichen Herrfchaft, mo herborragende 
Anführer der Chriften in Die Gebirge 
flüchteten, um die einzige Art von Un- 
abbängigfeit, die ihmen übrig blieb, zu 
retten. Diele non der Vollspoefie mit 
einem poetifchen Nimbus umfleiveten 
„Stlephtben“ Fammelten größere Schaa= 
ren von unzufriedenen Ehriften um fich 
und indem fie von ihren Felöverjteden 
aus mit Blißesfchnelle hervorbrachen, 
türtifche Beftgthümer plünderten und 
zeritörten, die Ingläubigen nieber= 


ı megelten, bilveten fie eine jtete Beun- 
| ruhigung für die türkische Bepölterung. 
' Als der Borreiungstampf der Hellenen 


gegen die Tüirlen begann, waren fie e3, 


© | die den ruhmbolfften Antheil an diefem 


nahmen und häufig Wunder von Ta= 


| pferfeit errichteten. 


Das Räuberweien von heute ift aber 


A nur ein häßliches Zerrbild dieſes poe— 
uiſch verklärten Klephthenthums. Es 
ſind nicht patriotiſcheBeweggründe oder 


einzungebändigtes Freiheitsgefühl, das 


© heute einen Griechen in die Berge treibt, 
| fondern Gründe weit projaifcherer Na- 
‚ tur: Familienzmwijt, Todtjchlag, meilt 
2 aus Streitigfeiten in trunfenem Qu- 


ftande, aus WBarteileivenfchaft oder 
Blutrache hervorgegangen, Ungerechtig- 
feit der einheimijchen NJuitiz, Furcht 
bor Öefängnipitrafe, Defertion aus 


; dem SHeere, dazu aelellt fich häufig Die 


Geldater und die Verfuchuna, ein au) 
nur mäßiges Vermögen ohne Arbeit zu 
erwerben, Tchliehlich abenteuerliche Re= 
gungen und verfehrte Ideen von „Pal— 
lifarenthum“ u. a. So laffen in jedem 
Kabre nicht wenige Bewohner Griechen- 
[ands ihre ruhige bürgerliche Beichäfti- 


| aung im Stich, um fie mit dem regello- 


jen und milden Räuberleben zu ver 


I | taufchen. 


Bei dem gebirgigen Charakter Grie- 
chenlands it es für folche Näuberban- 
ven außerordentlich leicht, den Werfol- 
aungen der Soldaten und der Staatli: 
chen Gicherheitsorgane zu entgehen. 
Wird der Herd der Räuber in einer Ge- 
gend aufgehoben, jo ziehen fie weiter. 
Heute befinden fie fih am Taygetos, an 
der Süpdfpibe des Peloponnes — mor— 
gen erjcheinen fie am PBarnes-Gebirge, 
einige Stunden bon Wihen, oder er- 
Ichreden Durch ihr Ericheinen den fried- 
lichen Bauern in Miarnanien. Ihre 
Eriitenz wäre jedoch nicht für lange 
Zeit möglich, wenn Te nicht die größten- 
theils unfrempilfige Unterftübung der 
Bauern und Hirten fänden. Beide fon- 
nen, da fie in eriter Linie der Willkür 
und Verfolaung der Räuber ausgelegt 
find, nicht umbin, fich diefen au unter: 
werfen und wilffährigq zu fein. Sn 
Folge dejfen beforgen fie den Räubern 
Lebensmittel, benachrichtigen fie bon 
dem Herannaden der®erfolger und ver 
rathen ſie höchſt ſelten. Bedauerlich iſt, 
daß häufig ſolche Räuberbanden von 
politiſchen Perſönlichkeiten, Abgeord 
neten oder ſolchen, die es werden wol— 
len, in Sold genommen werden und 
meiſt mit durchſchlagendem Erfolg zur 
Terroriſirung unentſchloſſener oder an— 
ders geſinnter Wähler verwendet wer— 
den. Ein Senſationsprozeß in den 
letzten Jahren bewies, daß dieſe Art 
von Wahlbeeinfluſſung lange Zeit von 
einigen theſſaliſchen Abgeordneten ge— 
übt wurde. 

In der Wahl der Mittel, um ihr Le— 
ben zu friſten, ſind die griechiſchen Räu— 
ber nie von Gewiſſensbedenken ange— 
kränlelt geweſen. Sie nehmen mit 
Gewalt, was ſie anLebensmitteln brau— 
chen, nehmen Geld und Geldeswerth, 
two fie es finden, hauptfächlich bet rei- 
chen Großarundbejigern oder berüchtig- 
ten Wucherern — an denen Griechen- 
fand ja Ueberfluß hat —; wenn dabei 
Hlut flieht, fo kümmert fie das herz- 


fürzlich eine Zeitung Athens fehr rich- 
tig bemerkte, — „in Griechenland reich- 
lich vergoffen, theil3 wegen der Leichtig- 
feit, ein Verbrechen zu begehen und 
dann auch aus Mangel an Furcht vor 
dem Gefeb.“ 

Bon Zeit zu Zeit macht die griechifche 
Regierung mohl einmal den Verfuch, 
dem Räubermwefen fcharf zu Leibe zu 
gehen und Ichiet Truppenabtheilungen 
lei es in Beloponnes, oder nach Theſſa— 
lien oder mo fich die Hauptfchlupfmwin- 
tel der Banditen befinden; aber das 
Ergebniß ſolcher Expeditionen iſt mei— 
ſtens ſehr gering, der Verluſt an Sol— 
daten iſt gewöhnlich bedeutend, ohne 
daß die Räuberbanden ausgerottet wer— 


enthaupteten Räuber zehn audere aus 


der Erde. Heute hat das Unweſen eine 
folhe Ausdehnung angenommen, daR | 
die Behörden in Griechenland nicht mif= | 
jen, welche Provinz fie zuerft von ber | 


Räuberplage befreien follen. Nach den 
unalüdlihen Schlachten des vorigen 
Sahres, deren Folgen ver fluchtartige 
Rüdzug aus Iheffalien bildete, öffnete 
man jämmtlice Gefängniffe Ddiejer 
Provinz, und es ergoffen fich aus Dielen 
eine Menge der jchwerften Verbrecher 
und des gefährlichiten Gefinvels, die 


nun fehon feit mehr als Jahresfrift | 
überall plündern und rauben, morden | 


und brennen. 


eftag, den 15. Dezember 1898. 





Elis und Meffinien. Dort treibt ber | 


Held des Tages, ein gewifler PBalapio- | 
ti, feit geraumer Zeit fein Unmefen, | 
ec übt Verordnungen an bie Bewohner 
der Städte, legt Tribute auf, übt Ju- 
ftig aus, befohnt uno ftraft, mie e3 ihm 
gut dünft, Die Behörden find völlig 
machtlos und laffen die Dinge gehen 
mie fie wollen. In leter Zeit hat man 
fich entichloffen, ven gefürchteten Räu- 





Fre 


— — 
i für Männer! 
Das merkwürdigſte Miltel des Zeitalters für 
verlorene Kraft. 











ber zu verfolgen, aber wie «8 jegt in | Ein freies Probepadet per Poit gefandt an Alle, 


griechifchen Zeitungen heißt, ift er jchon 
bon einem befreundeten Abgeordneten 
rechtzeitig gewarnt worden; verjchiedene 
Uerzte haben ihm ihre Kunft zur Ver- 
fügung geftellt, um ihn von einem au= 
genbliclichen Leiden zu heilen, und 


wenn die Soldaten nad) Meilenien | 


fommen, werben fie niemand vorfin- 
den. 

Eine amtliche Statiftil, die vor Kur- 
zem vom griechiſchenJuſtizminiſter ver— 
öffentlicht worden iſt, gibt die Zahl der— 
jenigen Perſonen, die ſich ſeit dem Jah 
re 1870 den Strafen der Juſtiz durch 
die Flucht entzogen haben, auf 13,368 
an. Von dieſen mag vielleicht ſchon 
mancher vor einem anderen Richter ſte— 
hen, trotzdem bleiben ſchon genug leichte 
oder ſchwere Verbrecher, von denen die 
meiſten ſich dem Räuberhandwerk in die 
Arme werfen, übrig, um die Sicher— 
heitszuſtände Griechenlands in einem 


äußerſt ungünſtigen Lichte erſcheinen zu 


laſſen. Es wird der äußerſten An 
ſtrengung und der rüückſichtsloſen 
Strenge bedürfen, um dieſen Schand 
fleck Griechenlands fortzuwaſchen; doch 
tkann man ſich des Zweifels nicht erweh 
ren, ob dies in abſehbarer Zeit erfolgen 
wird. 


— — — — — 


Aus einem glücklichen Lande. 


Anläßlich des 40jährigen Regie— 


rungsjubiläums des Fürſten Johann 
von Liechtenſtein werden die Verhält 


niſſe des kleinen Reiches Liechtenſtein 
im „Neuen Wiener Tagblait“ wie folgt 
geſchildert: Das Fürſtenthum iſt auf 
konſtitutioneller Grundlage aufgebaut, 
wird parlamentariſch regiert und beſitzt 
in ſeiner höchſten politiſchen Vertre 
tung, dem Landtage, eine regelrechte 
Majorität und Minorität. Die Oppo 
ſition tämpft mit großer Leidenſchaft, 
allein da es ſich bei dem Streit immer 
nur um Geldſachen dreht, wie beiſpiels— 
weiſe, ob eine Straße, eine Schule ꝛc. 
von dieſer oder jener Gemeinde, um 
dieſen oder jenen Preis errichtet werden 
ſoll, ſo macht der Fürſt meiſt den Re— 
den der Oppoſition auf raſche und 
gründliche Art ein Ende dadurch, daß 
er in ſeine Taſche greifhund die Dinge 
mit ſeinem Gelde aufbaut. Gemäß 
dieſer Praxis gibt es im Ländchen keine 
Konflikte zwiſchen Fürſt und Volk; 
that ſich aber zwiſchen beiden einmal 
doch ein Gegenſatz auf, dann ver 


ſchwand er, wie es die Geſchichte der 


letzten vierzig Jahre beweiſt, allſogleich 
dadurch, daß — der Fürſt nachgab. 
Fürſt Liechtenſtein, der nur ſelten in 
ſein Land kommt, wird in der Regie— 
rung durch einen Landesverweſer, der 
in Vaduz im Schloſſe ſeinen Sitz hat, 
vertreten. Dieſem Funktionär — ge 
genwärtig iſt es der Tiroler Herr v. 
In der Maur — ſind noch einige we— 
nige Beamte für die Landesadminiſtra— 
tion beigegeben. Mit ihnen theilen ſich 


in die Verwaltung der Bürgermeiſter 


von Vaduz mit den Gemeinderäthen. 
Es klappt auch Alles, ſowie denn die 
ganze politiſche Organiſation einen 
friſchen, freien Zug hat und dem Geiſte 
keine Feſſeln gelegt ſind. Da iſt es un 
ter Anderem gewiß bezeichnend, daß für 
Knaben die Schulpflicht bis zum ſieb— 
zehnten, für Mädchen bis zum ſechzehn— 
ten Lebensjahre geſetzlich vorgeſchrie— 
ben iſt. So werden die Liechtenſteiner 
zu befonnenen, ruhigen, friedfertiaen 


ı Menfchen erzogen. Militär fennt man 
I nicht, und für die Aufrechterhaltung 
; der öffentlichen Ordnung genügt eine 
handvoll Poliziſten, Die iibrigens ein 
; beichauliches Dafein führen, wie das 
| Landgericht in Vaduz, das die erjte ge= 
ı richtliche Ynitanz bildet, während die | 
| zweite, das fogenannte Appellationsae= | 


richt, durch Kurijten der Wiener Hof 
fanzlei, die dritte und legte durch Das 
Dberlandesgericht in Inngbrud reprä- 
jentirt wird, NWaufluft und Gtreit- 
fucht find den Liechtenfteinern fremd, 
der Richter ijt meift Schied&- und Frie= 
densrichter im wahren Sinne des Wor- 


tes; Neder kann Jich nach Herzenzluft 
| entiwideln, und arbeitäfam, befcheiden, 
! qutartig, zufrieden mil dem Ihrigen 
ı und ben herrlichen Boden Iiebend, auf | 


den fie leben, benten fie ohne meitere 


| Träume an ihre Arbeit. E& darf nad 
: — | allevem nicht überrafchen, imenn beim 
lich wenig. „Denn Blut wird“, — mie | 


Landesverweſer fortlaufend Gefuche 
von Beimohnern anderer Länder um 


ı Aufnahme in den Liechienjtein’fchen 
' Staatöverband einlangen, eine Bitte, 
; welcher jedoch in den felteniten Fällen 


willfahrt wird. 


— —— — 


Ein praktiſch dentender Dichter. 


Die Pariſer „Illuſtration“ erzählt 
folgende Anekdote: An dem Tage, da 


François Coppee zum Mitgliede der 
franzöſiſchen Akademie gewählt wurde, 
begegnete er dem Dichter Theodore de | N 


Baupille, der ihm herzlich aratufirte. 
„Ihre Glückwünſche“, aeitand Cop- 


pee, „Tind mir drüdend. ch habe ein 
taub g 0 t= | peinliches Gefühl bei dem Gedanken, 
ben. Wie dei der lernäifchen Hydra, jo 

machlen für jeden erfchoffenen over | 


daß Sie nicht in der Wfademie find, 


während ich ihr angehöre. Wir müf- | 


fen Sie eben auch wählen, ob Sie wol- 
len oder nicht!“ 

„sch werde aber nie einenBefuch ma— 
hen“, erwiderte de Baupille. 

„Und wenn mir Sie wählten... . 
ohne Bejuche? Wenn Khnen der Titel 
eines Afademikers eines jchönen Mor- 
gens auf einem filbernen Präfentir- 
Teller überbracht würde?“ 

Baupille fann eine Weile nach und 
Tagte dann lächelnd: 

„sch weiß nicht, was ich mit dem Ti- 
tel anfangen würde. Den Xeller aber 
würde ich auf alle Fälle behalten.“ 

Und de Baupilfe, der gefühloolle 


Am ſchlimmſten fteht es in dem Pe- | Dichter (1823—189) ift auch ohne 
Ioponnes, befonders in den Provinzen die Afabemie unfterblich geworben, 















Probepackete eines außeror— 
dentlich merkwürdigen 
den von dem Stale Medical Inſtitute, 
Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. 
haben ſo viele Männer geheil 
jahrelang gegen geiſtiges und phyſi 


orener Man 
en, daß das 


ſches Leiden infolge ve 
neskraft angekämpft ha 
Inſtitut beſchloſſen hat, freie Probe 
packete zu vertheilen 
darum ſchreiben. 


5s iſt eine Hausbe 
handlung, und alle, welche irgendwie 
geſchlechtlicher Schwäche 
Leichtſinns, 


jugendlichen 
Verluſtes der Kraft und des Gedächt— 
niſſes, Rückecknſchwäche, Varicocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
den, können ſich nun zu H 


Das Mittel hat eine eigenthümlich 
kung oon Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 
le zu wirken und Kraft und Entwicke 
lung da zu gewähren, wo ſolche noth 
Es kurirk alle Uebel und Be— 
ſchwerden, welche Jahre des 
der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und iſt in allen 
Fällen ein abſoluter Erfolg geweſen. 
State Medical 
Inſtitute, 348 Firſt National Bank 
Building, Fort Wayne, Ind., um ei— 
nes der freien Probe-Packete, wird be— 


Ein Geſuch 


wäünſcht die große Klaſſe von Män 
nern, melche nicht aut abfommen ton 
nen, um behandelt zu werden, zu 
Brobepadet 
wird ihnen zeigen, wie leicht e8 ijt, von 
geichlechtlicher Schmäde < 
| werden, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung 
' zieht feine Grenzen. 
der darum jchreibt, 
| ugefchiet befommen, forafältig 
verliegelt in einfachem Packet, 
der Empfänger feinerlet Unannehm: 
ı Yichleit oder Veröffentlichung dadurch 


Irgend Jemand, 


se HENAY STUCKART, 






Zum Scheuern, Reinigen und Pagen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zink, Mefiing, Rupfer und 
alen Küchen: und plattivten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzelan mn. 1... 
Verkauft in allen Apothefen zu 250 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Office: 


11H Madifon St.,Zimmerd. 


Schüßt das Eifen. 
Wie eine ölige Schuhmwidhie 


Eure Schuhe und guter Anz 
firich Euer Haus Ihüpt, j9 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


Es giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 


i _Fabrikant, CHICAGO. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 


Mir führen ein volftändiaes Bager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von S1 per Woche | 
ober 54 per Monat ohne Zinjen auf Notem | 
Ein Beiuh wird Euch über» | 
zeugen, daß unjere ‘reife jo miebrig als die 
siebrigiten find. 2 


Shukoerein der Haushefiber 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
E I amka. 99 Canalvort Aa 


| in der Stadt verfauften Hartfob 


| Echte Hoding Lump, der Tome , 
| Indiana Gurtiide Plod, per Zonne..... 83.50 


| 2efte Illinois 


welche Darum jchreiben. 


— 






haben wird. Die Leſer werden erſucht 
ohne Verzug zu ſchreiben. 

Es iſt ganz nalürlich, daß, wenn ein 
Mann von ſolch plagenden Uebeln ge— 
heilt worden iſt, er darüber enthuſia— 
ſtiſch ſein ſollte und nicht länger di 
freudige Neuigkeit für ſich behalten 


— 
_ 


tan. Go fonunt es denn, daß Taq 
für Taq Beweise, tote die folgenden zu 


ihnen gelangen, zum Dant für das 
Intereije in ihr Wohlergehen: „Geehr- 
te Herren! Sch hoffe, Sie haden Zeit 
juzuhören, während ich Xhnen den 
Dank ausipreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
mecte mich auf. ch ließ mehr davon 
fommen, und jo wahr wie ber Jaag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Rüſtigkeit wieder. 
Nichts iſt mir je bekannt geworden, 
das mir auch nur annähernd ſo viel 
Gutes gelhan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das war eine merkwürdige Probe von 
Medizin, welche Sie mir zuſandten. 
Sie ging direkt an die richtige Stelle. 
Ich konnte es fühlen. Ich war ganz 
bertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich fo lebhaft wie ein Sinabe, 
und fo boffnungspoll in Bezug auf die 
Zuftunft, wie nur je ein Wann fein 
fonnte. „Geehrie Herren! Laflen Sie 
mich nicht Ihre Befanntichaft verlie= 
ren. Die Brobe, welche Sie fandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will alles haben, was 
ju einer volljtändigen Kur nöthig ilt. 
ah babe 12 Nahre lang aelitien und 
ich lege den Betrag bei für Ueberjen- 
ung der vollen Behandlung, befonbers 
für die Entiwieelung der 2 





Theile.“ Als 
Neael hat eine Medizin:Probe Den 
Amed, Die yorm und ihren Werth im 
allgemeinen befannt zu machen, aber 
diejenigen, bon dem State Medical 
nititute auggelandt, haben Hunderten 
bon Männern Freitde bereitei, wegen 
der fchnellen Wirkung des VBrobe-Mit- 
tels. Es iſt wohl werth, fi) es foms 


ı men zu laffen. 





2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ lo wehlid von salfled Strafe 


Tel. South 382, 


Dübel, 


Teppiche, Oeien, 


Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 


Rampen n. Eiſenwaaren. 


— {um 


Wir führen nur folide dauer» 
| hafte Waaren von feinjter Ar⸗ 
| beit und Gefchmad und beredh- 


nen allerniedrigite Breiie. 


ifeli,opia 


Kohlen. 


Die Sartkohle die wir verfaufen, die 








Cross Creek Lehieh 


unterscheidet fich bepeutend von der gewöhnlichen bier 
Sie ithbärter, 
und wird garans 
macht weniger Afche 







glänzend, rein geftebt, schieferir 
tirt, feine Schladen anyıieger 





| umd reicht weiter, als jede andere Hartlohle. 
WBeichkohlen zu den niedrigſten Preiſen in 


der Stadt. 
Wellſton Lump (raudlos, kein Ruß), 9.Tonne 84.00 
— — 


das 





Andiana € Block Lumpj oder gg, Tonne 83.00 
Tump oder og, per Tome . 82.75 
Volles Gewiht, reine Kohle, prompte Bedienung. 


| Brieftihe oder Telephon Beftellung C. 0.D. ausgeiührt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 
Telephone West 90. 80, jda* 





| Weihnachts Geſdlendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


Exkurſion nach der alten Heimath 


zw billigiten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


— 125 84 La Salle Str. 
Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpojt, 











"Lutz&.(0 


* 
) 
br 





Main Floor. 
Srvite Auswahl von Feiet tags waaten, zu den 


niebrigiten Preijen. Einige menige Bargains 
RT sreitag: 








Arbeitstäithen, das Etüd ........ ze 

ıloıd Manjhetten-Kaften, das St. . 39e 

yend fancn Gelluloid Arbeitstäfthen . 10€ 

>) jeine Yeder-Albums, das Stüd.... 8de 

ic Feine goldplattirte Salstetten, d. St. . 19e 
Sanmwoll. jranz. Gajbmere in lebbaften 25 

i Farben werth 30, per Yard ..... oc 

öl. feine Drekplaids, Seidenfiniib, _ echte 
serben, wertb 1hc, 1 

en az 0 0 2€ 
Echt Hwar ze Sateen, Henrtietta Finiſh, 1 

twertb 10c per Vard, zu — ec 


an = 
Schubh=-Dept.— Zweiter Floor. 
Wir wünjcen, dab Nhr Eure Feiertags-Slippers 
und chuhe bier fauft — das ift der Grund, 
b wir jo niedrige Preije verlangen. 
2.00 mit Wiberpelz bejetite 9” 
t DamensSlippers, per Paar .-.) 
Beaver Hausslippers für Damen, flanell 
















Dritter Floor. 
225 Beaver Naders für Taınen, gut gemacht, 
beiegt mit 4 großen Knöpfen, perfett 2 48 
und alle Größen, werth das Stüd "wW* 
> Dusend Flannelette Shirt Wailts für Das 
men ‚Bolta Dot: und Roman Streifen, per 
fett paflend und alle Grökcı, 
wertb $1.00, das Stüd 








Telegraphifche Notizen, 


Inland. 

— Frau Schumann-Heink, die be— 
rühmte Alt-Sängerin, hat in NewYork 
ihrem achten Kinde dasLeben geſchenkt. 
Sie will ſchon in nächſter Woche wieder 
im „Lohengrin“ auftreten. 





im 


— Bei einer Feuersbrunſt 
Miethshauſe Nr. 223 Union Str. in 


Brooklyn, N. Y., kamen zwei Kinder in 
den Flammen um, und 30 Familien 
wurden in die Kälte hinausgetrieben. 

— Der Stadtrath von Alton, Ill., 
nahm einſtimmig die Abendglocken— 
Heimgeh-Ordinanz an, ſowie auch eine 
Ordinanz, welche eine hohe Lizensge— 
bühr für Händler mit Zigaretten feſt— 
ſetzt. 

Ausland. 

— Die Londoner „Daily Mail“ will 
wiſſen, daß die britiſche Beſetzung der 
Infel Kreta eine dauernde werden ſoll. 

— Nach Ueberwindung von mancher— 
lei Schwierigkeiten wurden die Damen 
der in Peking, China, akkredirten Bot— 
ſchafter und Geſandten der auswärti— 
gen Mächte von der Kaiſerin-Wittwe 
in Gegenwart des Kaiſers empfangen. 

— Bei der Stadtwahl in der nor— 
wegiſchen Hauptſtadt Baltimore ſind 
unerwarteterweiſe die Radikalen un— 
terlegen. Es wird dies auf die letzte 
radikale Stadtverwaltung zurückge— 
führt, welche wenig befriedigend war. 

— Das Gericht in London hat es 
abgelehnt, eine Anklage gegen die 
„Chriſtian Scientiſts“ Kate Lyon und 
Frau Mills zu erheben, welche angeb— 
lich den Tod des Zeitungsmenſchen 
Harold Frederic verſchuldet haben ſol— 
len. 

— Das, für ſechs Jahre giltige Ver— 
trags-Protokoll zwiſchen Frankreich 
und England, welches die Grenzen des 
Niger-Landes beſtimmte, iſt geſtern 


abgelaufen, ohne daß es zur Unter— 
zeichnung eines diesbezüglichen Ver— 


irages gekommen iſt. Man befürchtet 
neue Reibungen zwiſchen beiden Län— 
dern. Manche glauben ſogar, die Eng— 
länder wollten mit aller Gewalt Frank— 
reich zum Kriege reizen. 

— Das Maſſakre von Belgiern am 
oberen Ubanghi, im afrikaniſchen Kon— 
go-Gebiet, war ſchlimmer, als erſt ge— 
meldet. Nicht nur wurden 4 belgiſche 
Händler von den Wilden aufgefreſſen, 
ſondern es wurde die ganze, aus 30 
Mann beſtehende militäriſche Beglei— 
tung getödtet, und eine andere Abthei— 
lung von 40 Mann, welche den Händ— 
letn Hilfe bringen ſollte, wurde eben— 
falls abgeſchlachtet. 

— Es ſoll Ausſicht vorhanden ſein, 
daß die Beſchränkungen, welche in 
Preußen den amerikaniſchen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften auferlegt ſind, in 
nächſter Zeit aufgehoben werden. Der 
preußiſche Miniſter des Innern hat auf 
Antrag einer der größten Geſellſchaften 
beſchloſſen, zwei Vertreter nach New 
VYork zu ſenden, um feſtzuſtellen, ob die 
Amerikaner auch in der Lage ſind, den 
Bedingungen der preußiſchen Behörden 
zu entſprechen. 

— Einer Meldung des Mailänder 
Blattes „Lombardia“ zufolge hat der 
Vatikan jüngſt die italieniſche Regie— 
rung erſucht, ſich in Waſhington für 
einen ausreichenden Schutz der Katho— 
liken gegen die aufſtändiſchen Einge— 
borenen der Philippinen-Inſeln zu 
verwenden. (Letztere ſind indeß gleich— 
falls Katholiken; jedenfalls ſind mit 
den Erfteren einfach die Spanier, bor= 
wiegend die fpanifchen Mönche, ges 
meint.) 

Dampternahridten. 
Angekommen. 

New York: Tauric von Liverpool. 

Philadelphia: Pennland von Liver- 
pool. 

Genua: Bolivia von New NYork. 

Rotterdam: Maaddam von Nem 
Hort. 

Liverpool: Belgenland von Bhila- 
belphia. 

Glasgow: Furneffia von Nem Nork. 

Bremen: Lahn von New Hort. 

Abgegangen. 
New York: Bremen nad Bremen. 
Bremen: Roland nad Baltimore, 
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Spezialitäten. 
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Lokalbericht. 


Eine Kdoprrativ-Brauerei? 





Die Kiquor Deaiers’ Protective Afjociation 
bejürwortet die Gründung einer folcen. 
Die Diftrittsbehörde der „Liquor 

Dealers' Proiective Aifociation” hat in 

ihrer geitrigen Geichäftsfigung beichloj- 

jen, vet den achtzehn zum Bezirk qeho- 
renden Wirthspereinen die Gründung 
einer aroßen Kooperativ-Brauerei an— 
zuregen. Anibeilicheine ves Unterneh: 
mene jollen nur von Wirtben erworben 
werden dürfen, und feiner einzelnen 

Perfon oder Firma foll gejtattet wer: 

den, für mehr als H1000 Aitien zu 

nehmen. Die Mftionäre müßten fich ver- 
pflichten, das Bier ber Sooperativ- 

Brauerei zum Wusschant zu bringen 


und dasjelbe baar zu bezahlen. Un 
den Aktionären einen Vortheil zuzu= 


wenden, fönnte ihnen ein Rabatt von 
dem Bierpreife gewährt werden. — Es 
haben in dieſer Angelegenheit 
Ihon verjchievene Verfammlungen 
ftattgefunden, und es gewinnt jet den 
Anjgein, als ob der Plan zur Aus— 
führung gebracht werden wird. , 

sn der Sahresperfammlung des 
Norbfeite Wirthsvereins, welche aeitern 
in ver Turnhalle an der N. Clark Str. 


| ftatigefunden hat, führte an Stelle de3 


erfraniten Bräfiventen Karl Rofenomw 
Vize-Präſident Moßmann den Vorſitz. 
Der Sekretär berichtete, daß der Verein 
zur Zeit über 200 Mitglieder zähle, 
und Schatzmeiſter Horn meldete, daß 
ſich in der Kaſſe ein anſehnlicher Baar— 
beſtand angehäuft habe. Die bisherigen 
Bermien wurden wiedergewählt, näm— 


lich: Präſident, Karl Roſenow; Bize— 
Präſident, Karl Moßmann; Schrift— 


führer, Paul Gauger; Finanz-Sekre— 
tär, F. Schollenberger; Schatzmeiſter, 
Karl Horn; Thürhüter, H. Haſelhuhn; 
Arwalt, Iſidor Plotle. 


= 


— ndipiduelle Auskunft. — Frit- 
hen: „Onfel Lieutenant, was ift das, 
ein Harem?” — Lieutenant: „Dentbar 
jroßartigfte Käferfammlung!“ 
L—————L— 


Einer der gröhten Borzüge 
des Pyramid Pile Eure 


befteht in der Ihatfache, daf e& jede 
Form vonHämorrhoiden heilt, ohne die 
geringjten Schmerzen. Diejes beadh- 
tenswerthe Ergebni wird nicht erreicht 
duch die Anwendung von jhädlichen 
DOpiaten, die einfach die lofalen Nerven 
betäuben und unempfindlich machen 
und im weiteren Verlauf die Sache nur 
verſchlimmern. Sondern e3 wird er- 
reicht durch die merfwürdig heilende 
und jtillende Wirkung. 

Und während es jo fofortige Er- 
leichterung bringt, wird die Krankheit 
doch nicht einfach aufgehalten, fondern 
eine volljtändige Heilung wird fchnell 
erreicht. 

Und mas mir bejonders betonen 
möchten, da8 Ganze wird erreicht ohne 
die gerinalten Schmerzen. 

Diefe Thatfache ift ein Grund für 





die große Popularität des PHramid 
Pile Cure und bezeichnet einen jehr 


großen Unterjchied zmijchen ihm und 
faft jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. ede Art von mund: 
ärztlichen Operationen bei Hämorrhoi- 
ven ijt martervoll fchmerzhaft und febt 
das Leben des Patienten großer Ge- 
fahr aus und in den meiften Fällen ijt 
fie gar nicht zu vergleichen mit dem 
Pyramid Pile Eure nicht in Bezua auf 
erfolgreiche Jchmerzlofe Heilung wie in 
Bezug auf Billigfeit und Sicherheit. 
Die Pyramid Pile Cure liegt dem 
Bublitum fchon zu lange vor, und feine 
Vorzüge find von zu vielen Qeuten an- 
erfannt, alö daß e8 mit den vielen 
Salben und Einreibungen, Pillen u. |. 
iv. in eine Reihe geitelkt werden könnte, 
und hr lauft fein Rifito bei einem 
Verfuch, wie es fo oft der Fall ift bei 
neuen und unerprobten Stoffen. 
MWenn $hr je mitHämorrhoiden oder 
Afterfrankheiten irgend melcher Art 
geplagt feid, vergeßt nicht die Pyramid 
Pile Eure. Hergeitellt von der Pyramid 
Drug Co, Marfhall, Mid., und von 
Apothefern verfauft au 50 Cents das 
Badet. bdoſe 
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„Abeudpoſt“ ⸗ 
Lokalpolitiſches. 
Harriſon, Altgeld und der Freibrief⸗Kampf. 


Alderınan £ymans Erklärung. 





Einen wenig angenehmen Eindrud 
macht das Auftreten Er-Gouverneur 
Altgeld’s in dem gegenwärtigen YFrei- 
brieftampf. Statt Hand in Hand mit 
Mayor Harrifon zu gehen und gemein- 
Ichaftlich Front gegen die beutegierigen 
Straßenbahnmagnaten zu machen, 
fcheint Altgeld in dem Streit nur eine 
treffliche Gelegenheit zu erbliden, fei- 
nem politifchen Rivalen den Todesftoß 
zu verfegen. Wo immer er öffentlich 
auftritt, macht der Er-Gouverneur die 
Kompenjations-Abfichten des Mayor3 
lächerlich, oder er ftellt fie jogar ver= 
ftet alö „Verrath am Volfe“ hin, wie 
er dies beijpielämweije gelegentlich ber 
letztſonntäglichen Maſſenverſammlung 
in der „Central Muſic Hall“ gethan. 
Harrifon ganz undgar ausdemRath der 
Partei zu verdrängen, ſcheint Altgelds 
ehrgeiziger Plan zu ſein, und um ſein 
Endziel zu erreichen, ſoll der frühere 
Gouverneur ſogar gewillt ſein, ſelbſt 
im nächſten Frühjahr als demokrati 
ſcher Mayors-Kandidat zu „laufen“ 
und zwar auf einer Platform, die 
da lautet: „d Cents-Fahrgeld und Ue— 
bernahme der Straßenbahnen durch die 
Stadt im Jahre 1903.“ 

Vorerſt ſteckt ſich Altgeld aber hinter 
die demokratiſche Minorität in der 
Staatslegislatur, die er in ſeinemSin— 
ne zu bearbeiten trachtet. Ihr ſucht er 
Führer aufzudrängen, die, wenn auch 
nicht direkt Harriſon-feindlich, ſo doch 
gänzlich unabhängig von der Rath— 
hauspartei ſind. Und wenn dann ſpä— 
terhin ein Subſtitut-Entwurf für die 
Allen-Bill geſchmiedet wird, ſo hofft 
Altgeld es zu Stande bringen zu kön— 
nen, daß dieſer ſeine, und nicht des 
Mayors Anſichten in Bezug auf Die 
Freibrief-Frage wiederſpiegelt. Im 
„Grand Palace Hotel“, an Clark und 
Indiana Straße, fand geſtern bereits 
eine geheime Beſprechung von Legisla— 
turmitgliedern ſtatt, die Altgeld ziem— 
lich naheſtehen, doch wurde ein poſitiver 
Feldzugsplan noch nicht gefaßt. Lange 
wird es aber wohl nicht mehr dauern, 
bis die Harriſon- und Altgeld-Leute 
auf einander losſchlagen werden! 

* * * 

Jetzt hat auch die Grundeigenthums— 
börſe ein geharniſchtes Wort gegen die 
Freibrief-Grabſcher und zu Gunſten 
der Widerrufung des Allen-Geſetzes 
eingelegt. Mit 93 gegen 30 Stimmen 
wurde nämlich geſtern eine von Geo. 
Birkhoff jr. eingereichte Reſolution an— 
genommen, die ſich gegen jedwede Er— 
örlerung der Freibriefverlängerungs— 
Frage ausſpricht, ſo lange noch das 
Allen-Geſetz, deſſen Abſchaffung ver— 
langt wird, exiſtirt. Die dreißig Stim— 
men, die gegen dieſen Beſchluß abgege— 
ben wurden, kamen von folgenden Her— 
ren: W. W. Baird, C. L. Bonney, J. 
K. Brittain, R. C. Butzow, C. S. En— 
nis, D. M. Erskine, jr. H. G. Fore— 
man, J. B. Galloway, W. L. DeWolf, 
G. E. Adams, W. P. Adams, D. F. 
Crilly, W. F. Cooper, Thos. Cratty, 
MW. E. Gunn, W. %. Lutens, %. A. 
MeLane, 3. E. Maaill, W. ©. Hib- 
bard, W. 9. Holden, WR. ©. Moore, E. 
B. Rice, G. Schmid, Dunlap Smith, 
3 M. Smith, ©. 8. Warner, B. M. 
Winfton, 3%. N. Young, 3. 9. Nolan 
und 9. T. Weefs. 

* * F 


Belanntlich hat der Gefammt-Au3= 
Ihuß der drei jtadträthlichen Straßen= 
Komites, an den urfprünglich die Ly- 
man-Orbinanz verwiejen worden war, 
einen Unter-Wusihuß ernannt, welcher 
die Bücher der Straßenbahngefellichaft 
prüfen joll, um dann an Hand des Er— 
gebnifjes die Kompenfationsrate fejt- 
jtellen zu fünnen. Diejes Sub-Komite 
bat nun eine ganz neue Freibrief-Vor- 
lage entworfen, die am Samftag vor- 
erit dem Gefammt-Ausihuß und 
böchitwahrfcheinlid am Montag dem 
Stabtrath jelbft vorgelegt werben 
wird. Wie es heißt, enihält diefe neue 
Verordnung folgende Beitimmungen: 
30jährige Dauer der Gerechtfame; 4 
Gents-Fahrgeld in den Stunden von 
6 bis 8 Uhr Morgens und 5 biß 7 Uhr 
Abends; Umijteigefarten für alle Kreuz- 
linien und jchließlich Zahlung einer 7= 
prozentigen Kompenfation an die 
Stadt. Sollte diefe Kompromiß-Vor- 
laae wirklich dem Gemeinderath unter- 
breitet werden, fo dürfte fie eben fo ab= 
gethan werden, mie die Lyman=Drdi- 
nanz. „So lange nicht das Alfen-Ge- 
fe widerrufen ilt, laflen wir uns über- 
haupi auf feine Freibrief-Erörterungen 
mehr ein“, lautet befanntlich. die De- 
bife des rechtlich denfenden Theils der 
Stadtväter, und im Einklang hiermit 
wird man denn auch wohl jeden ferne- 
ten, noch jo ſchlau eingefädeltenSchach— 
zuq der Straßenbahn-Magnaten ein 
fach niederjtimmen. 

x 8% 


Alderman Wm. 9. Lyman, von der 
23. Ward, der, tie erinnerlich, die „50 
Sahre-Drdinanzen“ im Stadtrath ein- 
reichte, hielt geftern Abend im Le Grand 
Hotel eine längere Aniprahe an den 
Verband der Wells Str.-Geichäfts- 
leute, bei welcher Gelegenheit er feinen 
Standpunkt in Bezug auf die Freibrief- 
Frage genau erläuterte. Der Referent 
ſprach ſich unumwunden zuGunſten ei- 
ner 50jährigen Verlängerung der Stra— 
ßenbahn-Gerechtſame aus, erklärte 
aber gleichzeitig, daß er ſich im Stadt— 
rath nicht von ſeiner perſönlichen An— 
ſchauung, ſondern von den Wünſchen 
ſeiner Konſtituenten leiten laſſen wer— 
de. Wie dieſe es von ihm verlangten, 
ſo werde er ſtimmen. Näher auf die 
Freibrief -Frage eingehend, meinte 
Ald. Lyman, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaften anſcheinend gewillt ſeien, 
der Stadt eine angemeſſene Entſchädi— 
gung zu gewähren und daß es ſich nur 
darum handle, die Höhe dieſer Kompen— 
ſation feſtzuſtellen. Und wenn man be— 
denke, was für ein Kapital in den 
Straßenbahnen angelegt ſei, ſo könne 
man es den Geſellſchaften nicht ver— 
argen, wenn ſie ſich auf eine möglichſt 
lange Zeit ſicher ſtellen wollten. Es ſei 
dies einfach eine Exiſtenzbedingung für 
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ſie. Was fernerhin die etwaige Ueber⸗ 
nahme der Straßenbahnen durch die 
Stadt anbelange, ſo ſei er ein ganz ent— 
ſchiedener Gegner dieſer Idee, denn er— 
flens habe das Gemeinweſen fein Geld, 
um die Bahnen ſelbſt in Betrieb >u hal- 
ten, dann äber fei auch jede Verſtadtli— 
chung dieſer Art weiter nichts als ein 
Bollwerk, hinter welchem ſich die pro 
feſſionellen Politiker ſo feſt verſchan— 
zen würden, daß Niemand ſie daraus 
vertreiben könne. 

Alderman Albert F. Olſon ſprach 
ebenfalls zu Gunſten von langjährigen 
Freibriefen, doch follte die Stadt ſeiner 
Anſicht nach gar keine Geld-Entſchädi— 
gung von den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten erhalten. Statt deſſen ſollten Letz— 
tere gezwungen werden, die Straßen, 
durch welche ihre Geleiſe führen, in gu— 
tem Zuſtande zu halten und das Fahr— 
geld auf 4 Cents zu ermäßigen. 

re 


Als Meinungsausprud der Turner 
des Chicago Turnbezirts hat der Bor 
ort des Lebteren folgende Berchlüfle ae- 
faßt: 

„Belchloffen, daß die Turner Des 
Ehicagoer Turmbezirkes ich aegen ir- 
gend ein Vorgehen des Stadtraths in 
ver Gtraßenahnfrage por Widerru 
fung des fogen. Allen-Gejeßes erllären; 

„serner bejchloffen, daß, wenn im 
mer Schritte in diejer Angelegenheit 
gethan werden, bei folchen die jtädtifche 
Verwaltung fämmtlicher Perionenver- 
fehrsmittel im Wuge behalten werden 


muß.“ 
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Moderne Hilfsmittel. 





Dem Xrbeiter Ouftav Feieritein flog 
fürzlich, al3 er mit Hammer und Mei- 
Bel damit befchäftigt war, ein Loch in 
eine Gifenplatte zu jchlagen, ein Gifen- 
jplitter in das rechte Auge. Teierftein 
gerieth in Folge deflen in Gefahr, die 
Sehtraft diefes Auges einzubüßen und 
pielleicht völlig zu erblinden. in feiner 
Noth wandte er fic) an die Mugentlinif 
Ede Adams und Beoria Straße. Die 
dortigen Uerzte ertannten, daß dem 
Manne mit den alten Mitteln ihrer 
Kunft nicht zu helfen war. Ein Su- 
chen nach dem Eifenfplitter in vem ver- 
legten Auge würde diefes ficher zeritört 
haben. Zum Glück aber fennt die mo- 
berne Wiljenfchaft SchadlofeHilfsmittel. 
Der Sit des Splitter® wurde durch 


eine Nöntgen = Aufnahme in Dr. 
Dtto x. Schmidts eleftrifhen La= 
boratorium feitgeftelt. Dann nahm 


einer der Nugenärzte über der betref- 
enden Stelle einen leichten Einfchnitt 
in die Bupille vor, eine ftählerne Nadel, 
welche man gleichzeitig buch einen 
Ttarfen eleftrifchen Strom maanetifirte, 
wurde in die Nähe des Einjchnittes ge- 
bracht, und, unmiderftehlich angezogen, 
flog der Eifenfplitter heraus und an 
die Nadel. Die Sehfraft des Auges 
mar gerettet. 


SHampf mit einem Einbrecher. 


As Frau Helene Moeller geftern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, Nr. 95 
W. Erie Straße, einen Ginbrecher er- 
blickte, fiel fie nicht in Ohnmacht, Ton- 
dern padte den Cindringling beim 
Kragen. Obwohl der Bandit die Frau 
wiederholt in das Geficht fehlug und 
am Halfe würgte, jo ließ dieje ihn doc) 
nicht 103. Auf ihre Hilferufe eilte die 
in demjelben Haufe mohnhafte Frau 
Zouife Reuter herbei und ariff ebenfalls 
den Kerl an, wurde aber von ihm durch 
einen Yauftichlag niedergeftrect. AI 
mählich famen jechs weitere frauen 
ben Bedrohten zu Hilfe und ftürzten 
ji auf den Einbrecher, welcher die ihn 
noch immer feithaltende Frau Moeller 
bereits bis in den Hausflur gejchleift 
hatte. Mehrere Minuten lang mußten 
die Frauen mit dem wiüthend um fich 
Ichlagenden Banditen tämpfen, bis 
zwei Boliziften erichtenen und ihn feit- 
nahmen. | dem Arreitanten erkannte 
die Polizei einen gewillen Alerander 
Cunbderland, der angeblich Tchon zmei 
Mal mit Zuchthaus bejtraft worden ift. 
‚sn feinem Beſitz wurden eine ganze 
Anzahl Nahfchlüffel vorgefunden. 
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Aus Polizeikreiſen. 














Anfangs nächſten Jahres, am 3. Fe— 
bruar, reſp. 26. März, finden die Be— 
förderungsprüfungen für Polizei-In— 
ſpektoren und Lieutenants ſtatt. Nach 
den Beſtimmungen des Zivildienſtge— 
ſetzes können nur diejenigen Polizei— 
beamten hieran theilnehmen, die min— 
deſtens ein Jahr lang die nächſtniedrige 
Rangſtufe bekleidet haben, ſomit an 
dem Inſpektoren-Examen nur Polizei— 
Kapitäne, die wenigſtens zwölf Mo— 
nate als ſolche Dienſt gethan haben. 
Das aber ſchließt Inſpektor Heidel— 
meier von der Berechtigung zum Exa— 
men aus, da derſelbe ſeiner Zeit gleich 
von der Lieutenantsſtufe in ſeinen jetzi— 
gen Rang befördert wurde. Aehnlich 
verhält es ſich mit Inſpektor Hartnett. 

Die Kapitäne O'Neill, Madden, 
Wheeler, Campbell, Gibbons, Kelly 
und Schüttler ſind die rechtmäßigen 
Applikanten für Beförderung. 


— nn 


Ueberfall am hellen Tage. 





Als geſtern Nachmittag die Nr. 4231 
Wabaſh Avenue wohnhafte Frau L. 
Hamilton die Ecke von Wabaſh Avenue 
und 42. Straße paſſirte, wurde ſie von 
einem Wegelagerer überfallen. Der 
Kerl hielt ihr die eine Hand vor den 
Mund, um ſie am Schreien zu verhin— 
dern und verſuchte, ihr mit der anderen 
das Portemonnaie zu entreißen. Da 
dies ihm nicht gelang, ſo warf er die 
Frau zu Boden und raubte ihr dann 
die Börſe. Auf die Hilferufe des Ue— 
berfallenen eilte ein Blaurock herbei 
und nahm den Räuber, welcher fchleu- 
nigſt das Weite gefucht hatte, nach län- 
gerer agd in Haft. Das Portemon- 
nate hatte der Bandit auf der Flucht 
fortgemworfen, doch wurde dasjelbe jpä- 
ter aufgefunden. Der Arrejtant mur- 
de nach der 43. Str.-Bolizeiftation ge= 
bracht, mo er feinen Namen al3 Louis 
Williams angab. 


gefet die Sonntagsheilage der Abendpof. 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ee — — — — — — — 


15. Dezember 1898. 
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| Die J. A. Biihop & Co, Delsfachen. 





REL 









Wir jprahen am Mittwoch von dem großen Pelzwaaren » Einfauf von einem Banfgejchäft an fa Salle Str., weldyes der allge: 
mein befanmten Kürfchner firma 3. A. Bilhop & Eo., 47 Jadifon Boulevard, Geld vorgeitredt batte. 


Diejes ganze Lager legen wir 


Electric Seal und Aftrachan Jadets, 


ange und Furze Electric Seal Capes. 


Schwarze Marder-Capes in verjchiedenen Längen. 


Aſtrachan Jacke ts. 
Seal Jackets. 
Beaver Jadets. 


jest zum Derfauf aus zu genau der Sälfte von Bifhops Preifen 
In dem grogen Affortiment befinden jicdy: 


eine durcaus voll 


Echte Steinmarder Neckſcarfs. 
Schwarze Marder Neckſkarfs. 
Hochfeine Novitäten-Stücke ꝛc., ꝛc. 


Hier bietet ſich eine großartige Gelegenheit für Käufer von Pelzwaaren — jeder Artikel trägt Biſhop's Original-Preis- 
Notirung und Marke — es iſt eine Gelegenheit, die nicht ſo bald wiederkommen wird, die beſten Pelzſachen zur Hälftt ihres 


| 
ftändige Auswahl in Pelzwaaren. 
wirklichen Werthes. 


Niefige Elvak: Näumung: Unglaublich 


Gewiß it e8 ungewöhnlich — 
für 
15.00 
und 


3.00: 


und Kapes — 


mit Seide und Satin gefüt: 


Jackets 


- elegante 


terte Sadets und Novelty Pluſh Capes — 


feine Seriems und Boncles. Bon welchen 


haben wir mit alle Größen vorrätbig, 
aber alle find nach der neueſten Facon ge— 
einzelne ein Muſter-Gar— 


34 bis 2— 


macht ledes 


ment — Größen mit Taffeta 


Seide und Satin von heller Farbe ge— 
füttert — Alles in Allem genommen iſt 
dies eine ganz außergewöhnliche Offerte — 


J Freitag, Eure Auswahl — 5.00, 


en Reiſe— 









eine weitere Sendung— 


kam 


von denen 


Geſtern Abend 


muſter, Aufträge genom wurden— 


die beiten von hochfeinen Sch 


0 


in jeder neuen Facon—Erxtenſion Welt 


handgewendete oblen— zum Knöpſen und zum 


Schnüren, VBox Calf und ausgeſuchte Viei Kids 


Levder—alle die neuen Zehen und Yeilten— Straßens 


chlittſchuh 


Schuhe für das 
U, 3, 


Schuhe, Tred:Schube, 


laufen; in den Weiten € D um 


Größen 24 bis S—-Ddrei 
Partien im Ganzen = 

Schuhe wertb bis zu 

84. 00Freitag 

zu 32.48, 

%1.95 $ 

und 





1 Nicht die gewöhnliche Sorte, jondern fyeiertags = 






Selz Mufter-Schube V 


Wirklich eine fürftliche Offerte—eine paflende Tiferte—dieje niedrigen Preije für 


Feiertags-Regenſchirme-Verkauf. | 


Partien, 








IN 


jolche Schleuderpreife in bochjeinen Kleidungsitüden auf der Höhe der Saijon — viele \ 
Seht die nachitehenden Notirungen — Ddieje unver gleihlihpeu Freitags- Preise 





+ 
vor der gewöhnlichen Zeit.— 
für 
510.00 
und 
$12.00 
Jackets — 
feinen und theu— 
ht mit dem neuen 
— ftrift 
ruſten Facons. 
u ſich faſt alle 
indigen Yuswabl 
tvir auch den reis 


jo haben 
eis Don 


beibebalten, 


30 Ga 















jpeziell für Dies | 





w für 82.00 Knaben d 
50 Patentleder Dreß-Schuhe für Knaben 


/ * ⸗⸗ für Ba 
/ IC Schuhe" 


Haus:Röde für Männer ıc. 





u 1 Departe bin 
zu pbüinomenale Werthe - für 
Freitag — 3.00 
erfauf: 81.50 
+ DLR “ 
eine Yreitags: Partie jener fih jo gut tragenden hochfeinen Selz-Schuhe. 


und Mädchen-Schuhe 





gebracht vom 2. Floor-Dep't. 

Satin Calf Schube, Orblood und Tans— Don: 

ola Echube für Mädchen und Kinder—grobes 
nent—ın allen Gröben—in Drei 


ı 81.48, 


ga 


95€ 





bts Slippers— für Männer, Frauen, 
un pejiellee Freitags: Verfauf 
) in Romeo, Opera und Eve: 





⸗—in warz, tan und braun—in allen 
von vor an bis zu 81.48. 


Slippers 


Damen und Kinder. 


für woll. Soh⸗ 
len f. geſtrickte 
für 


v 


Moccaſſins. 


Nadfets für Männer— 
aids und © j 


3.508 








jeu Werfauf arrangirt. = e — — — 
N 25 für 500 Kinderjchirme—guter baum: | WW : de =, fetten ’ vi N 1. Au 
DE ollener Artifel ME — 
we ä } — — 4 3 für $0.50 engl. Rauch-Ja⸗ 
45c für $1.00 echte Gloria-Kinderjchirme, | h a! N a 31 |) — vn 
® liche Griffe | —* J In E un Ariel grob —3 
niedliche Griffe. | me) | ? 7 “rt 7 wg Einfaup—nene well Plaid u. geſt 
(dm. für .90 Kinderichirme—jeit gerollt 9 —VV PS ig" Effet in grau, braun und lobfarb., 
950 Dresden oder Sterling Silver Verzie | * 9 N Y) —*& undgewöhnl. Werthe. 
cungen—ie > Futteral. Beh N ZEN. j 2% E * 
* * — au] 4 * NS 1 W — 7 3 971 für 87.50 stö für 
95cC für 0 Regenihiime—26 oder Sgol | INT I ud Zar Dowed ninmer beit woll. 
— Dresden Horn ling < 9 u ID — abe Sati | ‚Ya 
Verzierungen— echtes \ utteral | Pa! 4 AH anichetten —= kit 
jeit gerollt auf Metallitange. K FU. NINA: temem MWollenplaidfutter 
” für 53.50 Regenſchirme—hübſch ver A Ak Er; B 
h 7 En * E ’ N m 3. “= vr lıı Ranchiadfete Mär 
1.85 jtert— mit ertra_ langen echten Vres | ge > S Zu] I 7 0 . $] IM auch] icket 3 Män 
den Griffen—von beſter Seide. a ne \ — / nera eines * drord e FR 
£ 4 £ ’ % A _ J ad tel tineingefaßt — 
2 45 für 8.00 Regenjpirme—volle 26 und | : — dier Reiben Steppftich nn 
We 35 Zoll aus jpeziellem _echtfarb. | — u — —— 
waſſerdichter, gut tragender Serge Seide gde- 1 1 00 if. $15 Home Goats für 
macht bipfch verziert mit bochfeinem Holz Sterling Silver Tips | i 2 \ + Männer — feine import. 
echte Horn-Griffe—wirtklich ein 8.00 Regenſchirm repräſentirend. Matelaſſes Italian FYutter—jatineingef.— die Swell-Jadets d. Saijon. 








Yus der Schulverwaltung. 





Dr. Andrews nunmehr in feiner Stellung 
gejichert. 


Herr Wm. B. Mundie zum Schul-Bau— 
meiſter erwählt. 

In der geſtrigen Sitzung der Er— 
ziehungsbehörde beeiferten ſich faſt 
fämmtliche Mitglieder derſelben in au— 
genfälliger Weiſe, zu bekunden, daß es 
ihnen durchaus recht und genehm iſt, 
wenn Dr. Andrews ſich bei der Be— 
ſetzung der Lehrſtellen möglichſt freie 
Hand wahrt. Es wurde ein förmlicher 
Beſchluß angenommen, durch welchen 
Direktor Andrews erſucht wird, Ab— 
änderungen der Geſchäftsregeln des 
Schulrathes in Vorſchlag zu bringen, 
die ihm zur Aufrechterhaltung der Dis— 
ziplin in dem Lehrkörper und im In— 
tereffe des ganzen Schufyftems noth> 
wendig erfcheinen mögen. rau Sher- 
man gab eine längere Erklärung ab 
über die bon ihr vorgenommene Gtrei- 
hung in einer von Dr. Andrews an den 
Schulrath gerichteten Zufchrift. Sie 
habe dieſe für an das Hochſchul-Komi— 
te gerichtet gehalten, ſagte Frau Sher— 
man, und deshalb ihren Inhalt dem 
Komitebericht eingeſchaltet. Da ſie in— 
zwiſchen erfahren hätte, daß der Brief 
für die Schulbehörde ſelber beſtimmt 
war, ſo beantragte ſie nunmehr ſelber, 
das Schreiben in ſeinem vollen Wort— 
laut dem Protokoll einzuverleiben. Der 
Antrag wurde angenommen, und da— 
mit war auch dieſer Zankapfel beſei— 
tigt. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung ließen es ſich alle Mitglieder 
angelegen ſein, bei der Erledigung von 
Fragen, welche auf die eigenktliche 
Schulberwaltung Bezug hatten, zu— 
nächſt eine Meinungsäußerung von 
Dr. Andrews zu erlangen. Dieſer er— 
theilte in verbindlichſter Weiſe die je— 
weils gewünſchte Auskunft, und ſo ver— 
lief die Sitzung in der denkbar ſchön— 
ſten Harmonie. 

Auf Antrag des Mitgliedes Joſeph 
Schwab wurde dem „jungen, energi— 
ſchen und muthvollen Mayor“ einhellig 
die Anerkennung der Behörde für ſeine 
„weiſe und mannhafte“ Haltung in der 
Freibrief-Verlängerungs-Frage ausge— 
drückt. 

Zum Schulbaumeiſter wurde, an 
Stelle des abgeſetzten Herrn Patton, 
Herr Wm. B. Mundie, bon der Firma 
‘ennie & Mundie, ermählt. Es mar 
nur ein Gegenfandidat für denfelben 
im Felde, nämlich Herr Charles 2. 
Prindiville. Bei der eriten Abſtim— 
mung wurden für Mundie 10 und für 
Prindiville 7 Stimmen abgegeben, bei 
der zweiten 13 für Mundie und 3 für 
Prindiville. — Herr Mundie it erit 
36 Jahre alt und aus Toronto, Ca— 
nada, gebürtig. Seine Eltern wander— 
ten gegen Mitte der Sechziger Jahre 
nad) den Vereinigten Staaten ein. Er 
bat fich von Jugend auf dem Baufad) 
gewidmet. Von 1886 bis 1892 arbei- 
tete er al3 Zeichner im Bureau des 
a Sennie, dann wurde er deſſen 

ſchäftstheilhaber und hat einen gro⸗ 





Ben Theil der Arbeit an den von der 
yirma in den legten Jahren ausgeführ 
ten bedeutenden Bauten gethan, 3. ©. 
am Neubau der „Fair,“ an dem von 
der Firma Siegel, Cooper & Co. bes 
nußten Xeiter’fchen Gebäude u. f. w. 
Tür das Unfehen, welches Herr Mundie 
in Fachkreifen genießt, |pricht der Um: 
tand, dab der „Architectural Sketch 
Elub“ ihn zu feinem Präfidenten er: 
wählt hat. Herrn Mundies Jahresge- 
halt wurde vom Schulrath auf $6000 
feſtgeſetzt. 


Deutſcher Kellner-Verein. 


— 


Diefe mwohlbefannte und ältejte der 
bier bejtehenden Vereiniqungen deut— 


cher Kellner feiert morgen, Frei= 
lag, Abend in Brand’s Halle, 
Ede Clart und Grie Gtraße, 
ihbt zwanzigjtes Stiftungsfeit. Der 


Verein murde am 17. Dezember 1878 
in’s Leben gerufen, und heute gehören 
demfelben noch 62 alte bewährte Mit- 
glieder an. Das Arrangementstomite, 
dem die Herren Henry Ulrich, Robert 
Bügel, Henry Thomas, Dtto Picht, 


und Hermann Selbach angehören, wird 
nichts unverjucht laffen, um den Gäften 


fen. Da die Ueberfchüffe der Feillich- 
feiten Diejes DBereins nur zu Unter: 


ftüßungszmweden verwandt werden und | 


derjelbe Schon Taufende von Dollars in 
diejer Were ausgegeben hat, jo ift eine 
zahlreiche Betheiligung mit Sicherheit 
zu erwarten. Präfident des Vereins ilt 
Herr Paul Mäulen, und als Schat 
meijter dejjelben jungirt der befannte 
deutfche Reftaurateur Herr Wm. Jung. 


— — — 





Werthloſe Checks. 





Im Countygefängniß befindet ſich 
ein junger Mann, Namens Ludwig 
Bulowa, unter der Anklage des Betru— 
gs hinter Schloß und Riegel. Der Ar— 
reſtant, ein Sohn des Spezereihänd— 
lers William Bulowa, von Nr. 2908 
Cottage Grove Ave., ſoll verſchiedene 
Großhändler und Fabrikanten be— 
ſchwindelt haben, indem er den Na— 
men ſeines Vaters mißbrauchte. Er 
pflegte angeblich im Auftrage ſeines 
Vaters bei jenen Firmen Waaren tele— 
phoniſch zu beſtellen und holte ſie gleich 
darauf mit einem Wagen ab. An Zah— 
lungsſtatt ſoll Bulowa werthloſeChecks 
gegeben und oft außer den Waaren 
noch baares Geld dafür erhalten haben. 
Dieſen Schwindel verſuchte er auch ge— 
ſtern bei der ‚„Price Baking Co.“, wur— 
de aber abgefaßt und verhaftet. Vor 
dem Countygefängniß machte der Ar— 
reſtant einen verzweifelten aber vergeb— 
lichen Verſuch zu entfliehen. Er wur— 
de erſt nach harter Gegenwehr überwäl— 
tigt und in eine Zelle geſteckt. 





= Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
veutiche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
aeige in ber „Ubendpoft“. 








— — — — — — —— — — — — 


u ARE | er bis 1868 ein Spezereigeichäft 
einen genußreichen Abend zu verichafs | — * 





Bankausweis 
N y ‘ ’ . ); —* 
Foreman Bros. banking (0. 
vor dem Beginn der Gejchäftsitunden, 


12. Dezeinber 1898. 


Aktiva, 
Darlehen und Disfontoß.eccooncoccenee $2,176,336.16 
TRENRNERWEN ES nenne ae 1,668.19 
Allien und 173,287.50 
Baar an Hand und in Bankenzeuocese 726,469.91 
SumMmA...o onen. denne $3,077, 761.76 

PBailiva. 
SIERT nn — ———— $ 500,000.00 
VEDBIRDRE 2000 2.0 aan eat 500,000.00 
Avertheiner 88,052.59 
Denoſtiennn — 


un... 833,077, 761. 76 


RN ea 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Sscar 6. Joreman, Vice-Präfident. 


3m George Vi. Neije, Kafliver 





— 


Alter Anſiedler geſtorben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 2253 Wa⸗ 
baſh Avenue, iſt vorgeſtern Herr John 
Loeſer, ein alter deutſcher Anſiedler, 


N, : 9% I nach längerem Leiden einem Herzichlas 
Nudolph Seidel, Ferdinand Buffian | 


ge erlegen. Der Verftorbene ließ fich 
im Jahre 1855 in Chicago nieder, 109 
be= 
trieb und jpäter fich der Fabrifation 
bon Matragen und Bettzeug widmete. 
Diefem Gefchäfte ging er bis zu feinem 
Iode nach und brachte es zu großer 
Blüthe. Herr Loefer war unter Andes 
rem auch Mitalied ber alten Freimillis 
gen-Feuerwehr geweſen. E3 überleben 
ihn die Wittme und die vier Kinder 
Kohn Loefer, William Loefer, Frau Ju 
9. Ganfel und Frau 3. F. Zobin. 





Schwer verwundet, 





ALS aeitern Abend ver bei der Chi- 
cago & Eaſtern Illinois angeſtellte 
Nachtwächter James Stahl drei ihm 
verdachtiq ericheinende Kerle an der 
33. Straße, zwifchen Butler und Ca= 
nal Straße, über einen Zaun klettern 
fah, tief er denfelben zu, jtehen zu bleis 
ben. Als Antwort feuerte einer der 
Banditen auf den Wächter einen Schuß 
ab, welcher ihn in’3 linte Auge traf, 
morauf die aanzeBande entflohe Stahl, 
defien Wunde lebensgefährlich iſt, wur— 
de mittel3 Ambulanz nach feiner Wohs 
nung, Nr. 3212 Union Ube., gebracht, 








Opfer feines Berufs. 


Der 53 Jahre alte Deler Peter res 
deriejen, von Nr. 1383 31. Str., mur= 
de geitern Abend. im achten Stodwert 
de3 _Golumbia-Getreidejpeicherd, an 
Blue Ksland Une. und Robey Straße, 
mofelbit er bejchäftigt mar, tobt aufge= 
funden. Der Unglüdliche war bon ei= 
nem TIreibriemen erfaßt worden. und 
in da3 Räderwerf gerathen, wobei er 
auf der Stelle getödtet murbe. 








— Die befte Anfiht. — „Sie maren 
alfo in Straßburg; —* it von 
dget feine Anfichten mitgebracht?" — 
8 ja, eine famoſe Gänſ eleberpaftetel* 

















— — — — 
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Der Geiit der Brüderlichfeit. 


Nicht nur als Mehrer des Reiches 
will Herr William MeKinley in die 
Gejchichte übergehen, jondern aud) als 
Neubegründer des nationalen Ein- 
heitögefühls. „Scheidungglinien“, 

‚ Jagte er in einer Rede an die Staat3- 
legiölatur von Georgia, „verunftalten 
nicht länger die Karte der Ver.Staaten, 
trennende Gefühle drängen nicht länger 
die Liebe zurüd, die wir für einander 
begen. Die Brübderlichkeit ift der na— 
tionale Zobgefang, der von einem Chor 
bon 45 Staaten und unjeren Terriio- 
rien baheim und jenjeitö der Meere ge- 
fungen wird. Wiederum ift der Bund 
der gemeinfame Atlas unferer Liebe 
und Treue, unjerer Graebenbeit und 
Aufopferung.“ 

Daß diefe Urt der Beredjamteit auf 
die empfindfamen Südländer großen 
Eindrud machen mußte, läßt fich den- 
fen. Der Beifall fteigerte jich aber zum 
Subel, alö der Präfident der Ver. 
Staaten den Vorfchlag machte, dah im 
Geifte der Brüderlichteit der Norden 
fi mit dem Süden in die Sorae für 
die Gräber theilen follte, in denen die 
Kämpfer für die Lostrennung ruhen. 
„Daß herzliche Gefühl, melches jekt 
zum Glüd zwifchen dem Norden und 
bem Süden bejteht, aibt diefen Wunfch 
ein, und wenn es noch fernerer Recht 
fertigung bebürfte, jo ijt fie zu finden 
in der tapferen Anhänglichkeit an den 
Bund- und die Flagge, welche in dem 
eben abgelaufenen Sabre die Söhne 
und Entel diejer todten Helden fo ber- 
borragend an den Tag gelegt haben.“ 

Gar jo hervorragend ijt nun Diele 
Anhänglichkeit allerdings nicht geme- 
jen, denn viele Südftaaten ftellten nicht 
einmal den ihnen auferlegten 
Antheil zum Freimilligenheer. 
Auch iſt die Gräberſchmückung überall 
eine ſo rein örtliche Angelegenheit 
und — ſo wenig koſtſpielig, daß der 
Gedanke, die Gräber der ehemaligen 
Rebellen fortan auf Bundestojten 
Ihmüden zu laffen, nur zu den billigen 
Gefühlsausbrühen zu rechnen iit. 
Menn aber der Bund für die todten Re- 
bellen jorgen foll, jo liegt der Schluf 
nabe, daß er die noch lebenden exit recht 
„im Geifte der Brüderlichkeit“ umar- 
men und — penfioniren muß. Much) 
diefer Wunfh läßt fich offenbar durch 
die Ireue und Anhänglichkeit an die 
Bundesflagge rechtfertiaen, melche die 
Söhne und 'Sntel der lebenden mie der 
todten üblichen Helden in dem Kriege 
gegen Spanien bewiejen haben. 

Seht erklärt fich auch die Weigerung 
des Präfidenten, die Bundesmacht ae- 
gen die Meihen in den beiden Caroli- 
nas aufzubieten, welche die Neger mit 
Gewalt entrechteten und theilmeife jo- 
gar aus der Heimath verjagten. Es ift 
augenscheinlich jeine Abficht, die weihen 
Sübdländer vollftändig zu „verfühnen“, 
den einigenSüden auseinanderzufpren- 
gen und die republifanifche Partei zu 
Htärfen. Die Handhabe dazu joll ver 
„smperialigmus“ bieten, der ja imSiü- 
ben noch mehr Anklang findet, ala im 
Norden, und den der Rräfident als den 
„Geiſt der Brüderlichkeit“ zu bezeichnen 
beliebt, Herr William Mestinley will 
alfo au durh feine innere Politik 
„Seihichte machen“, und es ift durd- 
aus nicht unmwahrjcheinlich, daß er fein 
Ziel erreichen wird. 


Nüdgang des Liberalismus. 


Mit dem Liberaliemus in Großbri- 
tannien, der jhon lange biefen Namen 
nicht mehr verdiente, fteht e@ ieht To 
tchlecht, daß der Hisherige Führer der 
liberalen Partei, Sir William Hart- 
court. verftimmt und verdroffen fein 
Amt niedergelegt dat. Es ift der Bar: 
tei nämlich nicht gelungen, nach dem 
vollftändigen Zujammenbruche ihrer 
itenfreundlihen Bolitit ein neues 
„Iſſue“ zu finden. Xhre alten Lehren 
und Grundjäte, die vereint einen Sie- 
getzug durch alle Kulturländer hielten, 
fiad Heutzutage nicht mehr „populär“, 
meil fie nit „praftifch” genug find, 
und deshalb ijt fie darauf angemiefen, 
auf Schlagwörter Jagd zu machen, 
die vorübergehend das Wolf „begeijtern“ 
fönnen. 

Der alte Gladjtone, der troß feiner 
frummen Salbaderei ein fehr durd- 
triebener Politifer war, erfand die 
„Befreiung Irlands“, und riß auch 

“ wirklich die Wähler eine Zeit ang mit 
fich fort, aber als nach den fchmähli- 
Ken Enthüllungen über das Privatle- 
ben des irifchen Nationalhelden Parnell 
die irifche Nationalpartei in Stücke 
ging, verlor er den Boden unter den 
Füßen. Alle jeine Gefeßentwürfe wur— 


> ben vom Haufe der Lords verworfen, 


und bie Wähler, an die er fich wandte, 
gaben den SKonfervativen eine große 
Mehrheit. Daraufhin verlangte ein 
Theil der Liberalen die Abjchaffung des 
erblichen Herrenhaufes, dech fand diejer 
Borfchlag jo menig Anklang, dah, er 
ſich als „Iſſue“ nicht verwerthen lieh. 
Nun ſpaltete ſich die Parkei in verſchie— 
dene „Flügel“, von denen jeder etwas 
Anderes begehrte, und bie Verwirrung 
wurde jchliehlich jo arof, daf es nad 
ben Worten Hartcourts feine Ehre und 
feinen Gewinn mehr bringen kann, ala 
Führer der Liberalen zu aelten. 
Dabei ift die fonjervative oder Tary- 
partei keineswegs mit herborragenden 
Staatömännern gejegnet, oder befon- 


der glüdlih. Sie betreibt Tediglich 
die „Politif von Fall zu Fall“, ift von 
Rußland bedenklich überliftet worden 


amd hat im Nnnern feine irgendivie 
"nerinenöwertben Berbefjerungen ge: 


| 

| 

| 

| 

| 

ı Si 
Harung, 


ſchaffen. Zhre Stärke beruht aus- 
Ihließlic auf der wahrhaft fläglichen 
Schwäche des Gegners, ähnlich wie in 
den Ver. Staaten bon Amerifa bie re= 
püblifanifche Partei nur von ben Feh⸗ 
letn der demoftatifchen lebt. Ueber- 
haupt erinnert die politifche Lage in 
Großbritannien vielfah an die Ver— 
hältniffe in unferem eigenen Lande, ob- 
wohl die Streitfragen verfchieden find. 
Wie fich dort die Liberalen aus Verle- 
genheit den Srländern, fo haben jtch 
bier die Demokraten aus demjelben 
Grunde den Bopuliften und Gelbver- 
Tchlechterern in die Arme geworfen, und 
ioie dort die Tories, jo wurden hier die 
Republifaner als „Netter“ begrüßt. 
Der Löfung innerer Fragen weichen die 
Iories ebenfo forafältig aus, wie die 
Republifaner, wogegen fich beide mit 
Leidenichaft auf die „Nusdehnung“ 
verlegt haben. In Großbritannien 


nur Klaffen- und ntereffentämpfe 
ausgefochten, und die Jdeale find günz- 
(ih aus dem dffentlichen Leben ver— 
ſchwunden. 

Die Lehren des britiſchen Liberalis— 
mus deckten ſich im Weſentlichen mit 
denen der Jefferſon'ſchen Schule. Sie 
paſſen alſo nicht mehr in ein Zeitalter, 
in dem Jedermann rückſichtslos ſeine 
eigenen Intereſſen wahrnehmen zu 
müſſen glaubt. Gleich den erhabenen 
Vorſchriften der Religionsſtifter wer— 
den ſie von Allen bewundert und nur 
von ſehr Wenigen befolgt. 


Beſtechungsmittel und Unfallver— 
ſicherung. 

Der „Sektionalismus“ iſt todt, ber 
alte Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd 
iſt aufgehoben und wir ſind ein einig 
Rolf von Brüdern. Wir haben das 
Wort unferer größten Staatzmänner 
dafür, und jehen e& bereits bejtätigt 
burch die Freignifie. Wenn der „Sel- 
tionalismus“ noch lebendig märe, 
dürfte es fein tongreßmitglied aus el 
nem ehemaligen Stlavenitaate wagen, 


im Senate oder Hauje 


| fing 
2. Pas Petſchafte 
ſeine Suimme 


gegen das Penſionsunweſen zu erheben, 
ohne als Rebell und Feind der Unions-⸗ 


herrſcht eben derſelbe „Zeitgeiſt“, wie 
in der großen Republik, d. h. es werden 


veteranen zu gelten. Geſtern 
hielt Senator Veſt im Senate eine Rede 
gegen den Penſionsſchwindel, die an 
Deutlichkeit nichts zu mwünjchen übrig 
ließ, und man verfiel nicht in patrioti- 
fche Krämpfe, fondern findet die Rebe 
beachtengwertd, und erflärt, des Sena: 
tors fenfationelle Angaben 
in zufriedenjtellender Weife beantmwor- 
tet worden. Die amtliche Todeserflä- 


aber 


jeien nicht | 


rung bes Seftionalismus hat den Jüd- | 


lichen Staatsmännern die Zunge gelöft, 
und man wird in der näcdjiten Zeit 
wahrscheinlich noch mehr davon zu ho=- 
ren befommen. Was Die Folgen fein 
werben, das ijt eine Frage für fi. 
Senator Belt nahm zum Vorwurf 


für feine Auslallungen eine, dem Be- 


richt des Benfionstommiflärs entnom 
mene Iabelle der Staaten nebit ber 
Anzahl der Soldaten, welche die einzel- 
nn Staaten ftellien, der Anzahl der 
Porfionäre und des Gefammtbetrages 
dee diefen gezahlten Penjionen. Die 
zwölf größten PBojten die Tabelle find: 


Kaffee 
Geſtellte 


Soldaten 


Penſions⸗ 


Staaten Venſionäre betrag 


$ 9,043,283 
10,550,900 


431,083 


inlvani 48 [N 

in feinen hieran gefnüpften Bemer- 
fungen machte nun Senator Beft auf 
die große Ungleichheit, die zmilchen ben 
einzelnen Staaten bHinfihtli der 
Zabtl der für den Würgerfrieg aeftelften 
Soldaten, und der Zahl der Perfionen 
und der Summe der Benftionszahlun- 
gen aufmerffarn, und er erklärte rumd 
heraus, daß die Peritonen zum aroben 
Theil 


williat wurden, daß fie Der politischen 
Beitechung dienen mußten. Gin Ber- 
gleich zwijchen den Zahlen für Allinois 
und Sndiana zeigte das. Unjer Staat 
jtelt insaefammt 259,092 Soldaten, 
erhält aber an Benftonen rund $1,500,- 
| 000 meniger, als \ndiana, welches nur 
ı 196,363 Mann jtellte und mit 68,213 
ı nur 504 Benfionen weniger zählte, ala 

Sürnois. DBeflere Soldaten gab es in 

dem Bürgerlriege nicht, als die von 

‘linois, und die Regimenter von un- 
ferm GStaate wurden mindeitens eben- 

!o hart mitgenommen, als die von In— 

diana, oder irgend einem anderen 

Staate, und fo bleibt nur die eine Er- 
d. b. diejenige die Sena— 
tor Veit findet: Indiana war 
in den PBräftdentichaftswahlen immer 
ein „Enapper“ und dabei ausfchlagge- 
benver Staat und die Benftiondewilli- 
gung mußten zur Stärfung der je- 
weiligen Kegierungspartei dienen, &3 
iit befannt, daß Rorporal Tanner jei- 
nerzeit jedes ‘Penjtionggefuch bemilligte, 
das aus feinem Staate fan. Dabei 
erklärte Senator Veit gerechtermeife, 
daß nicht nur die Republifaner biefe 
Penfionsbejtehung beirieben, die De- 


SCorTs 
| Emulsion 
kurirt den 
hartnückigſten Huſten, 


wenn alle anderen Mit— 
tel fehlſchlagen. Es kräf— 
tigt die gefhwächten Or: 
‚ gane und gibt dem Sy: 

jtem die nöthige Rraft, 

die Rranfheit abzufchüt- 
teln. 


bo Cts. und 8i.oo bei allen Apothekern. 


s 


| 


und Knöpf: Schuhe für Damen—jhwere, mitt 


Ien—neue bervoritehende Sohlen—neue breite und jchmale 
ehen—Kid u. Patentleder Tips— Kid und fancy Beiting— 


3 ji t 

Tops — Schuhe diet3, und 834 und 
mehr fojten, alle zu 81.65 

und $1.25. 


Feine Bor Cali, Biri Kid und Dongofa Kid "Schuür- 


elmäßige und leichte Sob* 
= 1 
4 


ür wirttide 
Schuhe. 


nn mn mn 


SCHLESI 
_ MAYER 


Ilnvergleichliche 3 argains in Seiertags - Jelchenken: Bargain-Steil 


mn 


. 


I für $1 Halstrahten—die andere Hälfte von Die- 

jem großen Sabrifanten:Cinfauf von kurzen Längen der feiniten 
Seiden- und Satinitoffe — gemacht in den moderniten Buffs, neue ge- 
faltene Kour-in- Hands, graduated Four-ins Hands, Amperiald, Knots, 
Bows, Dreß-Ties, ꝛc. — in den neuen Streifen, PBlaıds, Checks, Dots, 
Roman Giieften, 20.—Scarfs gewöhnlich 50c, Te und BI — Freitag iu 
dein gejchältigen Bajement:Laden zu 25c. 


in dem 
geſchäftigen 


zudemenl. 


Wiederum ein riefiger Verkauf von Rleiderſloſen in dem geſchäſtigen Buſemenl. 


Wiederum Vochman's Noviläten und Prieſtley's ſchwarze Stoſſe zu Bruchtheilen der Preiſe. 


Wieder die unvergleichliche Gelegenheit ſchöne Stoffe für Weihnachts-Kleider, Röcke und Taillen weit unter dem wirklichen Werthe zu kaufen. 


Novelties. 
Plaids. 
Bayaderes —2 bis 
$2 Ariib Tweeds — bis 
33 Cheviot Novelties—2 bis 7 Ms. 

52 Camelshair Cheds—2 bi3 7 YDs. 

sl} Grenites—2 bis 7 VdS. 

$2 Tailor Euitings— bis 7 Vds. 

&2 Samelshair Gheds—?2 bi3 7 Vs. f 
$2 Zibeline Blaids--2 bis 7 Yd3. ! 
*2 Wamelshair Wovelties. 
$1} Cheviot Novelties. 


Neiter 4 Paris 
Neiter & Baris 
Reiter $2} 
Reiter 
Reſiter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


19c 


7 98. 


T 98. 


bi 


on 


für 
Silber: Artifel— 


Sterling Nanelfetlen — — 


Sterling Haten — Sterling Kräuſeleiſen — Ster— 
Sterling Papiermeſſer — Sterling 
Sterling Salbenbüchſen, 


Zahnbürſten und Zahnpulver-Flaſchen u. ſ. 


Min 
Su 


ttiers — 


iv. 


250 jür $1 goldplatirte Phograpbie-Raben. 


Sireber Verkauf von 


€ 


- 


ür farbige und 
hwarze leider: 
Stoffe, 


50c Sterling: | 


Sterling | 


Prieftleyg & Seiden Warp Blifter Grevons. 
Meieitlevs $3 Tehwarzer Seiden Warp Greve, 

$23 jhwarz. Eeidentwarp-Melroje, 2 
24 fchwarz.Seidenwarp Henriett, 2 
$2 jhtwarz. Seidenwarp&tamine,2 

3 fhwarzer Melrofe—? bis 7 VDE. 

$14 jehwarzer Trap d’ Alına— 2bis 7 Yd. 
*14 ſchwarz. Drap d’ete—2 bis 
$14 ichwarzer Bengaline, 2 bis 7 
$13 jchiwarzer Poplin—2 bis 7 


Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtley 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys E14 ſchwarze Cheviots. 

Prieſtleys *13 ſchwarze Cravenette. 


werth 
s zu 44. 


für 25e Toiletten— 
Artitel — 
19e für 50e Toiletten-Artifel— 
import. Parfüns-Atomizers— im 
port. Seifen- umd Zahnbürſten⸗ 
Ständer — Pu— 
derbüchſen mit 
vergold. Top 
Cabinet Rahmen 
— import. Mani— 
eure Sets — Tas 
ihen Toiletten: 
ſpiegel — Cellu— 
loid Seifengeſchirre — Whisk Brooms. 


— fanch 
Flaſchen 
von 
Parfüm. 
4210 für 
große 
wi Glas 
! ; Zigarren 
| md Sigareeten-Xars ſchwer ſilber- und gold— 


plattirt. 


Wei 


| 
! 


Prieſtleys 
Prieltieys 3 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtleys 
Prieſtley 
Prieſtley 
Prieſtley * 
Prieſtleys 


TU. 
7Vds. 
b.7YD3. 


25: 


für farbige und 
ſchwarze Kleider— 
Reſter, werth 
bis zu 82. 


7 Ms. 
Vds. 
Vds. 


— — 
geſchäftiges Baſement. 


25c für 506 und Tic 


Flaſchen Parfüm, 
—Bradiey’s 2:linzen la: 
ſchen Woodland Violet — 
Vierrot & Co. Hocfeine 
Pariſer Parfüms — wei— 
her Flieder, Jockey Club, 
Maiglöckchen, Beilchen, 
White Roje, Maria 


| Stuart, Heliotrop, etc. 


' Schadiel enthaltend ein Etüd feiner 


acht5-Pelzmanten 


10€ für 50c 


Schachtel 
von 3 Stüden Vio— 
leite de parme Seife 
25e für 75c 
⸗ > 4 

Schachtel v. 
Belezair 
Flaſchen — auch 
Violet Seife 
mit Flaſche von Parfüm und Packet Sachet Powder 
50€ für Hl Schachtel Caftman’s Parfüns — 2 Sl 
ſchen — alle Aromas. 


für die 
Häflte. 


Jeierlans 


Kin bemertenswerther Ginfauf von zuverläfigen Belzwaaren von einem 
großen New Yorker Pelzgejchäft-Banterott wird im gefehäftigen Balement | 
am Bargain-Freitag zum Verkauf gelangen, und zwar zur Hälfte und 


noch weniger 


s1.45 
fs 


4 fancy 


52.98 


83.98 


für 83 
Cluſter Tails. 


als der reguläre Preis beträgt. 
Pelz-Scarfs — Canada Seal — 
3 Kanada Eeal Gollarette — 10 Zoll tief 
Futterſtoffe. 


ür 85 ruſſiche Marder Collaret tes — feine 


Satin Futterſtoffe. 


ür 864 Kanada Seal Gollarette — lange 
Tabs—garnirt mit Tails. 


7 


82 98 tür 85 ruſſiſcher Stein-Marder Scarf — — I — 
3.2 


8 


Ph 83.98 
54.4 


52.98 


Sutter- 


für $5 aropen Canada 
Seal Muff. 


mokraten hätten es, wo es in ihrer 
Macht lag, ebenſo getrieben, in ſeinem 
eignen Staate gebe es 53,000 Penſio— 


näre, trotzdem der Staat, einſchließlich 


der „90 Tag“Leute nur 109,000 Sol— 
daten ſtellte, und ein 
Repräſentant von ſeinem eigenen Stad 
te habe ihm mitgetheilt, daß in ſeinem 
Bezirke 459 republikaniſche Stimmen 
für ihn abgegeben wurden, weil er den 
betreffenden Patrioten Penſionen ver— 


ſchafft hatte. 


Senator Veſt führle andere ähnliche 


Fälle an und machte auch beſonders 
auf die verhältnißmäßig 
von Penſionären in ſüdlichen Staaten 
aufmerkſam, die außer allem Verhäll— 


niß ſteht zu der Zahl der Soldaten, die 
fih aus diefen Staaten in dem Buns | 


desheere anmerben Tießen. Sum 


Schluß meinte er, die Regierung Jet | 
geradezu zu einer Unfallverfiherungs= | 


Gejelfchaft geworden; denn „wenn ein 
Mann, der während des Krieges eine 
Zeit lang in der Armee diente, diefelbe 


aber bei befter Gefundheit verließ, heute | 
lich | 


auf der Straße ausgleitet oder 
beim Abiprinaen pin einem Straßen- 
bahnmwagen oder Tonftiwie verlegt, To 
wird er bon der Bundesregierung pen= 
fionirt. Die reine Uinfallverficherung!” 

in der Berichterftattung heißt es, 
wie fchon gefaat, Diefe Angaben und 
Behauptungen Veit’s jeien nicht in be— 
friedigender MWeife beantwortet worden, 
und das tjt ganz erflärlich, 
fünnen nieht beantwortel — das joll 
hier heißen mieberlegt — merden, weil 
jte einfah wahr Jind. 
Das ja Schon lange gewußt, es ift aber 
doch wohl das.erite Mal, daß diefer 
Art und bon diefer Seite im Genale 
darüber gefprochen wurde. Wenn man 
nun aber vielleicht alaubt, daß nun der 
offenbaren Ungerechtigtgit ein Ende qe= 
macht wird in dem Sinne, daß man 
verfucht, Die miderrechtlich erlangten 
Penfionen zu widerrufen, jo wird man 
fich wahrfcheinlich gewaltig getäufmht 
jeben. Es aibt wohl auch heute hier- 
zulande Keinen, der dergleichen mirf- 
hc für möalih halt. Nach hiefigem 
Brauche wird auch die fchmwindelhaf- 
teite Penfton nad) einer paarmaligen 
Auszahlung zum Redtsanfprud, und 
es würde ſich ein gewaltiges Gefchrei 
von „Konfisfation“ und „Anardis- 
mus“ erheben, wollte man folche „durch 


die geit erworbene Rechtsaniprüche“ an- | 


taſten. 
Ungleichheit 
dann geſchieht es höchſtens in der Rich— 
tung der Erhöhung der Penſionsliſten 
der verſchiedenen Staaten auf den 
Prozentſatz der jetzt im Verhältniß zur 
Zahl der geſtellten Soldaten am mei— 
jten mit Penfionen beglückten Staa— 
ten. Das würde allerdings dem Lande 
iheuer zu jtehen fommen, es wäre aber 
doch eine „Ausgleihung“ und ift mohl 
bie einzige, die man erhoffen ann. 


für 810 graue Krimmer Collarettes —faney 


große Zahl | 


denn fie | 


Man hat alles | 


Menn der lingerechtigfeit und ı 
ein Ende gemacht mird, | 


nit Dead und Tails, 


iv 363 Sanada Seal Gollarette—17 Tails 
— gefüttert mit fancy Satin. 


95e 
85. 98 


mit Spring Head. 


Vielleicht kommen dann behufs beſſerer 


für 83 Mink Hals-Scarf— 


für 812 echte Seal Collarejtes—10 Zoll 
breit —mit Satin gefüttert. | 


2.98 
52 

gen 
ie Abbildung. 


{ 
| 
| 


‚ Yusgleihung auch noch PBenfionen für | 


die ehemaligen Rebellen hinzu. 


Die Mandelbutter. 


demofratiicher | 


sm deutfhen Margarinegefeß ift be= 
| fanntlich die Verwendung von Yutter 
| bei der Fabrikation von Wiargarine auf 
| ein Winimum befchräntt, um zu ver- 
ı hindern, daß- die Margarine mohl- 
| schmedender und der Gejundheit zu— 
träglicher werde. Die Agrarier haben 
| Damit, wie jtets, wenn fie der Lande 
wirthſchaft durch unlautere Mittel nü— 
tzen wollen, das Gegentheil erzielt. Sie 
haben nur Beſtrebungen wachgerufen, 
einen Erſatz für den Zuſatz thieriſcher 
machen. Dieſes 
Bemühen iſt, wie der Redakteur der 
| „Nation“, Herr Dr. Nathan, in der 
| legten Nummer berichtet, von Erfolg 
gekrönt worden. Auf Grund einer dee 
bom Geh. Rath Liebreich ijt es dem 
ı Dr. Hugo Wicyaelis gelungen, eine 
Ptargarine ohne irgend weldhen Zufat 
von thierifcher Milch, und zwar dur) 
Verwendung von Mandelmilch, herzus 
ftellen. Die neue Fabrifationämethode 
erfordert, abgejehen von der zur Her- 
tellung von Mandelmilh aus fühen 
Mandeln erforderlichen Anlage, feine 
irgend in’S Gemicht fallende neue Ka= 
pitalsanlage, dagegen wird fich Die 
| Margarine nod) um zehn Prozent billi- 
ger als bisher heritellen laffen, und 
überdies fällt die Gefahr der Infektion 
durch die in der thierifchen Milch viel- 
fach enthaltenen Tuberfelbazillen fort. 
DieNararter haben alfo nicht nur durd) 
das vortreffliche Margarinegeſetz Re— 
klame für die Margarine gemacht, wel— 
che eine Steigerung derProduktion und 
des Verbrauches verurſacht hat, ſie ha— 
ben auch Veranlaſſung dazu gegeben, 
eine Fabrikationsmethode zu erfinden, 
welche die Verwendung thieriſcher Milch 
unnöthig macht, den Verbrauch derſel— 
ben vermindert und der auf Erſparniß 
im häuslichen Bedarf angewieſenen Be— 
völkerung ein noch billigeres Surrogat 
für Naturbutter liefert, als es dieMar— 
garine bisher ſchon war. 


Milch ausfindig zu 





Die wahren Großmächte. 


Ein italieniſcher Staatsmann gibt 
auf die Frage nach den „wahren 
Großmächten“ eine intereſſante 
Antwort, über die aus Rom folgendes 
berichtet wird: 

Das nächſte Heft der „Nuova Anto— 
logia“ wird eine Studie des bekannten 
Politikers und früheren Finanzmini— 

ſters Branca über daß internationale 
„Gleichgewicht“ veröffentlichen. Aus 
den theilweiſe ſeht akademiſch gehalte— 
nen Ausführungen greifen wir eine 
Stelle heraus, mo Branca erörtert,daf 
man heutzutage nur mehr von vier 
eigentlichen Großmädten, nämlich 
Enaland, Rußland, Amerifa und 


Deulſchland ſprechen könne. Frank— 
reich, das allein keiner einzigen dieſer 
Mächte Widerſtand leiſten könnte, zäh— 
le nicht mehr als Großmacht erſter 
Klaſſe. Der Autor führt auch aus, 
weshalb jede einzelne Macht nothwen— 
digerweiſe gegen Frankreich ſiegen 
würde. 

Im weiteren Verlaufe des Arti 
fommt Branca auf die Gefahr 
europätfchen Brandes infolge 
Auflöſung Oeſterreichs zu ſprechen. 
Könne Italien einem eventuellen 
Kriege in Oſtaſien mit Gewehr bei 
Fuß zuſchauen, ſo wäre ihm dies un— 
möglich, wenn die Flammen an ſeine 
eigene Thür ſchlügen. Deshalb müſſe 
Italiens äußere Politik heute vorſichti— 
ger und vorausſchauender ſein, denn 
je zuvor. Fort alſo mit allen Illuſio— 
nen und kolonialen Eroberungsträu— 
men, die nur dem Nationalwohlſtande 
und denStaatsfinanzen ſchädlich ſeien! 

— Gedankenſplitter. — 
dächtniß wird manchem ein 
der Phantaſie. 

— Aus dem Tagebuch des kleinen 
Moritz. — Geſtern hat mich der Herr 
Lehrer gefragt, ob mir der Papa bei 
der Rechenaufgabe geholfen hat. Ich 
ſagde nein, denn ich kann ihn doch nich 
blamiren. 


Das Ge— 
Surrogat 


* *: 8 

Schmweiter Marie hat wieder ge- 
glatfcht. frih gabs von Papa Prigel. 
Mittag follten Smetfchengnödel fein, 
man fonnte aber die Zmwetjchen nich 
finden meil ich hab geglaubt fie märn 
für mich da. Mittags gabs wieder Pri- 
gel. Papa meinte man foll ein Auge 
auf mir haben. X gieng zu Tante 
Liefie und fand Farbe. Die böfe Kab 
hat mich gefragt und ich wollte nur fe= 
hen ob die Farbe Ichön färbt. Abends 
fam die Tante mit der toden Rabe zum 
Papa. Es gab wieder Prigel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und Schwie— 
gerpater 

Nidolaus Schottler 
aut 19, Dezember im Alter von 89 Nahren in feiner 
Wohnung, 528 wıeland Str., felig im Herrn ent: 
iplafen ift. Tie Beerdinung findet ftatt am Syrei: 
tag, den 16. Dezember, um 9:30 Uhr, vom Trauer: 
hauſe nah der St. Joſephs-Kirche und von da nad 
dem St. Bonifacius- Friedhof. 

Katharine Schottler, Gattin, 


m,d nebſt Kindern und Schwiegeriöhnen. 


Todes. Anzeige. 


freunden und Belfannten die traurige Nachricht, 

das meine liebe Gattin 
Franzisfa Meile 

im Alter von 35 Nahren jelig im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauje, 
69 E. Sangamon Str. aus am Samitag, den 
17. Dez., um 1 Uhr, nah_ der St. frranzisfuss 
Kirche und von da nah dem St. Ponifazius-Gotte3s 


ader. 
Dtto Meile, Gatte, 
nebſt Kindern, 


Gejtorben: Am 14. Dezember Anna Nichieler, 
geliebte Frau von Anton und Mutter von Agnes, 
Emma und und Mary Nieffeler, im Alter von 3 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am Sanftag, 
den 17. Dez., Nahmittags 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 
0 Alhland Str, aus nah dem St. Bonifaciuss 
Gottes ader. 


PBarfün, 2 | 
eine | 
| 


| 
ie, | 


für $5 Beaver: \ade— 
bor Front 
- neuer Rücken —alle Größen — 


eo) 98 fir 85 Mädchen: \adets— 
Dose — halb gefüttert mit Serge, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wieder das Neueite in modischen Novitäten, 


Prieſtleys 82 Bliſter Crepons. 
*821 Mohait Crepons. 
Jagemu. 
#13 ihwarze Ottoman, 2 bis 
$13 Schwarze Epingline, 2 
214 Schwarzer Sorae—2 
*14 ſchwarze Grar 

*1 ſchwarz 
$13 jchwarzes Gi 
s13 Schwarze Grepous, 2 bis 7 


Ottoman, 2 


bis 


Crepe CEloth,? für forbiae und 
ſchwarze Kle 
Reſter, wert! 


zu $1. 


bis 


Rheinſtein Stick 

Vins — 

Emerald Stick Pins 
Sterling t 


Hutnadeln 


Ruby und 


ſüllte Manſchetten-Knöpfe— 
ivle Dar ie 


Sterling Turti ( 
Gorano jeiweied Chains. 


H 1 


ile 


Eonis-Vorka 


54.98 


eis, 


Rockkra— 
bildung —&den abgerundet. 


ſchwarz 


für 87.50 Kerſe 
gefütter 
Seide, Serge und Satin, wie Ab— 


u. blau 83.98 


Plaids und ſchwarzen Kleiderſtofſen — von 


Neiter $3 franz. ECrepons 
Reiter $L rauber Diagonals. 
Reiter $2 Gamelsbair Ghev 
Reiter 2 Zravers, 2 bis ) 
Reiter 83 jeid. und woll. ac 
Reſter $3 jeid. und Wollener X 
Reiter $2 Camelhair Eheck 
Reiter Hl} Ottoman Blaids, : 
Mefter Ki Rev Plaids, 2 
Reiter $2 Wovelty 
Kefter $1 Karreaur Rufe, 
Reſter 8143 Velour Ruſſe. 


Berlin Bronzes 
Blumentopf Nadeltiſſen 
ſilberne Filigree Pin 

fäſſer 3 und 4 


Boot Memo Cabi 


nets — franzöſiſche 


Plaids, * 


m für $1 Novelty Schreib: 
V naterialien-Artitel — 


- Novelty Wellnloid Kalender — 
- Novelty vergoldete und 
Borzellan Tinten: 


Trans 


Medallions Far 


fimife Wafferfarben 


Fruchtia Na 


on 
delliſſen Gun 
Novelay ledergebun 
dene Memo. Bü 

cher Novelto 

Buchzeichen ia 
netten 


Schach 


ir m für 87 „Bouele“⸗ 
3.96 Röde—halb gefütterl 


mit feinem Satin. 


y Kal 
t mit 


tiiv 868: Beavertadets fir Madchen—tiefer 
Sturmtragen—alle Karbeı. 





Zodesds: Anzeige, 


sreunden und Befanuten Die traurige 
dub 
Sohn Lorcien, 
yielgeliebter Satte von Sopbia Yoojer, geliebter B 
von Mrs. Juno Ganzel und Vrs, © 
Rruder don Mrs, 
) furzer Kraı 
ven it. U 
vom Trauerhauſe 
1 9 Uhr Morgens nach der S 
Kirche Kum 10 Uhr Hochamth und von 
2 Gottesacker Um stille 
Gattin 


M. Bartels und Mrs. 
ikheit in ſei 

nn x 
rdiaimg ır 
Nr. 2 N 


ın 61. 


Si. Boniſazius 


Charlesi 
Veichenbeſtaller, 
301 und 303 Larrahee Str. 


Tel: North 165. novl, bdſbw 
Alſe Auftrãge punktlich und billigſlbeſorgt. 


Dentfches Chenter 


...clll.... 


Sophia Voejer. 


POWERS’ (sosiey's) 


Welb & Wachsuer 


.Sigmund Selig. 


J une narene 


Geſchaftsführer 


Sonniag, Den 18. Dezember 1898: | u, 


14, Abonnements: Boritellung. 

Paula 

Wirth 
in 
der 


Titel: 
rolle 


(Neu eimitudirt) 


EVA! 


Schauspiel ın 5 Akten von Richard VoR,. 
ME jeniationellem Beifall am Babits 

Theater in Milwautee aufgeführt 
Sitze jetzt zu haben. 


Angekommen! 
„Tampico“ 


Per Dampfer „Tabasko“ und 


eine Partie 

Faß- und Riſten-Weine 
aus beſſeren und beſten Yagen Des Rheingaus. 
Sanz bejonders möchte ıch Die Herren Idein- 
trinfer auf einen von uns Velbit gefelterten 


Bidesheimer Notherde 


aurmerfiam machen. 


HENRY KAU, Binger Weinflube, | 


165 Adams Str. 


do, ſa 


Ball 


5. Großes Stiitungsfeft u. 


Jurmaister '. 


ara | 


I Erben⸗Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallente 
 Erbihaft Ddirelt an Seren Konfulent 8. W. 
| Slempi in Ghicage, JA., 84 Xa Salle Straße, 


it, | wenden: 


ill. 
aus Ziſchardt. 
)Alois, aus Unterſchneidheim. 
re Erben, Erbſchaft M. 5,600, aul 
id, aus Hall. 
Marie, aus Wiorzheim. 
aus Öfterdingen. 
aus Kleinaltdorf. 
aus Sulz. 
aus Braunsbach. 
perts ſen. 
ẽrbſchaft M.37, 000, aus Kirch⸗ 


Tranz Friedrich und Franz Heinrich, Erb—⸗ 
tt mM. 7,000, aus Kirchheim. 
rt, sobaun Seorg, aus Nübgarten. 
ı aus Goldſcheuer. 
Erbſchaft M. 3,500, aus Dußlingen. 
Rei Johannes, Erbſchaft M.6,500, ausHainchen. 
Reiſer line Luiſe Auguſte, oder Erben, aus Un—⸗ 
Reiier, 
| Rapp, 
| au 


Schmierer, 


Im Heinrich 


aus Unterjeſingen. 
Jacob, oder Erben, Erbſchaft 8,500, 


CEhriſtina und Maria Agnes, aus Guten— 


Schäfer, Friedericke, oder Erben, aus Erkenbrechts⸗ 


lin, aus Achſtetten. 
Ibert, aus Nedarweibingen. 
Albrecht, aus Frohnfalls. 
aus Schwanden. 
riedrich, aus Altbach. 
;, Eliſabethe, aus Kirchheim. 
Barbara Margaretha und Franz, aus Ofs 
ach 
‚ „acob Friedrid 


aus Marbad. 


Regen Ausfertigung von 


BE Bollmadhıten, 


notariell und tomiulariich, wendet 


| Sud) Diveft an 
' Konfulent K 


.W.KEMPF. 


Lite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
| meiner Office, 


Deutſches BRonfular: 


| und Nehtsburean. 
ı8S4La Salle Strasse. 


Suuntags offen bis 12 Uhr, 1—31de3,dojavi 


N . — * 
Keine Schmerzen. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
Anerkannt als dag leichteite und beite ihmerzloie Zahn 
| zıehen in Ghicago. 


Augufla Frauen = Dereins, 


in der Scnnefelder Sale, 


565 Wells Straße. 
Samflag, den 17. Dezemder 1898. 
Tidtetö 15c a Perfon, Anfang 8 Uhr Abends. 


. Preis⸗Kegeln ! 


von Samitag, den 17. Tesbr., bis Mon: 
tag, den 26. Dezbr., bei 


Conrad Freitag, 


1702 W. 12. Str, Ede Turner Ave. 
Griter Preis ®15, zweiter Preis 810, dritter Preis 
1 Kilte Zigarren, vierter Preis 1 Duß. Flafchen 
Bier, fünfter Preis fir die größte Anzahl Zehner 85. 
Tietets 25 Gents. ja,mi,ia 


Sede Iinterhaltung über das Telephone in 


der Chicago Stod Exchange gebt durhiänittlich über | 


34 Meilen Drabt. Da jegt täglich 220,000 dieſer Un— 
terhaltungen ftattfinden, fo wird man leicht erjeben, 
daß der bier in sFrage kommende Draht 770,009 
Meilen lang ift, oder genug, um die Grde mehr als 
dreikig Mal umfpannen zu fönnen. Um diejelbe Urs 
beit mittelft Zeitungen zu verrichten, würde es 78,000 
Männer erfordern, von denen jeder mehr als zehn 
Meilen pro Sao zu marjhiren bätte. 


- 


Die Kronen» und Brücenarbeig 

an meinen Zähnen in den Boiton 

Dental Pariors ift ın jeder Bes 

ziehung zufriedenftellend. Biichof 

Samuel Hallows, D. D,, 967 Monroe Str. 

Gebiß.... 220. 8 Gold⸗Füllung auf von 81 

Beites Gebiß (S.S.W.) BB Silber⸗Füllung .. .300 

»>-far, Gold-ftronen..85 Brüden-Arbeit ....... 85 
Keine Berechnung Für Zahnziehen, wenn Zähne 
beſtellt werden. Eine ſchriftliche Garantie mit 

allen Arbeiten. do, ſa. di, bw 

146 

Boston Dental Parlors. „44%... 

Dffen vis 10 Uhr Abds., Sonntags den ganzen Tag. 


a __ Ar Eule 
Das neueite Frzeugniß 

der Bierbraufunn tt 
Pabſtꝰs Select. 65 
it von umerreichter Güte und 


PA wird den hiefigen Bieren wie auch 
den importirten Pilſener vorgezogen. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 











70 Wabash Avenue. 


Bartet niht bis auf die lebte Minute, um Eure Weihnadts-Groceries einzu- 
Raufen, Wir offeriren niedrige Preife, um Euch zu veranlafen, Früßzeitig einzukaufen. 


















California Valencia Noiinen, per Bid... ......... Le en kann 3; Gents 
3 Sromn Galifornia X. M. Raifins, per Bd........ * * ee OPERA 44 Cents 
4 Crown Galiforuia T. M. Rojinen, per Bid... ...--nossosoansseennnnee ...... 5 Cents 
California Seedles Roſinen, per Pid. ... ....................... J 6% Cents 
GSalifornia luſter ee per d..... GEents 
n .. 8 Cents 
Biertel Kiſten (54 Pfd. netto) Malaga London Layer Roſinen . . . . . ............. 39 Cents 
Faney gewaſchene und gereinigte engliſche Currants, per Pfd. . . . . .............. 8 Cents 
Feinſte gezuckerte Citron, Drangen und Lemon Veel, per Pfd. ................... 9 Cents 
Reiner gemahlener Zimmet, Ginger, Allſpice, Nelken und alle anderen Gewürze zu 
dem denkbar niedrigſten Preiſe. 
ers en 9 Cents 
Geſchälte engliſche Wallnüſſe, Filberts, Brazils, Almonds oder Pecans, per Pfd. . .3O Gents 
anne ernannt 18 Cents 
Atmodiſche Weihnachts-Kerzen, jede .. .....3—13*3* ..12 Gents 
Ganz neu gemiſchte Nüſſe, engliſche Walnüſſe, Almonds, Filberts 5, Brazils, 
a ee aan en een 10 Gens 
A. 2. Sum Drop Candy, per d...... 
Guter gemiſchter Candy, per Pfd..... .................. 5 Gents 
Weihnachtsbaum-Kerzen, per Pfd........ ..2332* —— Ss Cents 
Die feinſten Chocoladen-Candies, ſolche die gewöhnlich zu 60 bis 75 Cents per Pfd. 
UL PO 29 Cents 


Und dann Haben wir all die Staple Groceries zu einem niedrigeren Preis, als ihr 
diefefden anderswo bekommen Könnt. 


DR. 8, & 60.5 beites Patent-Mebhl, garantirt das beite Meyl zu jein das 
BEER BEE DL. unseren an anne ne ae senenn 5 *3. 89 
Halb Bbl. Säde H. R. E. & Co.'s beſtks Patent-Mehl ............... *.... *81.89 
Beſte Bintlerweizen-Mehl, per BBl.. zeuscreee ee “3,40 
Decident Batent Klour, in Biertel-BBL.:Saden....oueccceee.eeeeseeeeenn ann 85 Gents 
RED ne anne aan ee 15 Gents 
8-Pfd.-Kübel fancy Butterine...... -arnnnenennnnnunnennnnonennennnnnenenene sy Gent 
rn Ben ns neneenan nennen > Gent: 
2 Pid. Packete beſtes Pfanntuchen-Mehl . .... DEREN SEE EHER > Gent 
2 $1.00 
Pe BRNO nen anna 25 Kents 
N.& 8, Yenor Seite, per Stück 24 Cents; per Kite von 100 Stück . . . . . . . . . . . ... 82.40 
nairbanfs Santa Klaus Zeite, per Stück Gents; per Kiſte von 100 Stück. . . . 52. 49 
10 Pfd. reines old⸗faſhioned Buchweizen⸗Mehl ................................ 29 Cents 
Geflügel-Gewürz — Mint, Sage, Marjoram oder Tymian, per Packet .......... 3 Cent⸗ 
RB sea anna anne een 63 Gent 
BED. DR BER DIRMFRHDDING 004200000 nennen 2) Cent 
Dunkler Fruchtkuchen-Zucker, per Pfund................. I Sents 
Amt Jemimah Pfannkuchen-Mehl, per Packet ................. er Eenis 


Zigarren für — 9 


Eine Kifie Zigarren iſt immer ein annehmbares Weibnahts-Hefhenk. Sie wer- 
den niht an dem nächftfolgenden Tage bei Heite gelegt und vergeifen wie die meiflen 
Sefhenke. Sauft Eurem Bater oder Eurerı Bruder oder Geliebten eine Kifle von fei- 
nen Bigarren und fie werden fid) freuen, das Gefsenit mii Dank aunehmen und hundert 


Präfident Boldenweck ernannte bie 


ftehenden Auafchüffe für das fommende 


Yahr, mie folgt: 

Rechtsfragen — Mallettd Edhart, 
ones, Braden und Kelly. 

finanzen — Smyth, Malleite, Yo- 
nes, Carter, Wenter, Edhart, Braden, 
Kelly und Boldenwed. 

Ingenieur = Arbeiten — Smyih, 
Mallette, Kones, Garter, Menter, Ed- 
hart, Braden, Kelly und Boldenmwed. 

Beziehungen zur Bundesregierung 
— enter, Chart, Xones, Carter und 


Smyth. 

Arbeiter = Ungelegenheiten — Bra— 
den, Smyth, Xones, Wenter und Cd- 
hart. 

Geſundheitsmaßregeln 


und Wah— 


rung der öffentlichen Ordnung — Kel 
y, Jones, Mallette, Smyth und Car— 
ter 


Beſchäftsregeln — Boldenweck, Bra 
ven, Jones, Mallette und Kelly. 

Dieſe Zuſammenſetzung der Komites 
iſt im Weſentlichen dieſelbe wie im letz— 
ten Jah re, nur iſt an Stelle des Herrn 
Ken j eht Herr Smuth Vorjiger Des 


| Yusthuffes für Ingenieur-Arbeit. 


Mal an Euch denken. Wir haben die Preife auf unfere Zigarren für Wribnadten nidi | 


erbößt, fondern offerirven End gute reelle Bigarren dei der Kifte zu regulären Wbole- 


fale- reifen. 








Preiidios, Konchas, garantirt durchweg Davana, KSinlage, Binder und Tefbiatı. Die 
Zigarre tt vom beiten cunbaniichen Tabak gemacht und in dDiejem Yande von Kuba 
nern hergeſtellt und iſt gut genug für Jedermann, die Kiſte von 50. . . . .. ..... 
Er Eu Eu Eh er ren er 2 
Ya Klor Sommercial, Conchas, eine banpgemad) ie Zigarre, mit reiner Davanı inlage und 
fleckigem Sumatra T Deckblatt. Dieſe Zi igarre iſt mit großer zo: gral t gemachı und beitedt 


aus einer Zuſammenſtellung der feinſten Sorten u. ‚ e5 dit eine fo gute Zeed 

und Havana Zigarre, wie fte überhaupt zu haben ut; per Kit ite von 50 82.00 
Denn Dane, Perfectos, feine bandgemuchte Waare nrit ———— und — Sumatra 

Defblatt ; die Sinlage beiter Davana und einheimiſcher Tabak. Dies iſt eine Zigarre, 

die gewöhnlich für 1Oc das Stüd vertauft wird, und find Diejelben in hibichen, 
















































mit Staniol ausgelegten Gedernholz-tiiten verpadt. Per Kite von 50. ....... &1.50 
Yittle Kellow, eine feine Seed- und Havana Zigarre, jehr dillig. Tieje Zigarren 
ind von Yangfeld & Go. gemadht, und garantır Die Ktrma Für einen Davanıa 
Siller und Havana Seed-Krapper, regularer Preis per 100, 3.50, umier Kreis 
per Kite a Ra a ha Ren ee 21.25 
Admiral T ewey, eine gute einheimii he Zigarre, langer Filler und Sumatra Wrap 
per. Der Filler in dieſer Zigarre beſteht aus dem beſten einheimiſchen Ta 
bat und hält den Bergleich aus, in Bezug auf Blume und Aroma, mit der 
Menge des importirten Tabaks. In feinen Ceder-Kiſtchen verpackt, enthaltend 
das Bild von Admiral Dewey. Per Kiſte von 95 Gents 
Sweet Roſas, kurzer Filler, aus den Abſchnitten der feineren Zigarren gemacht, iſt 
eine wohlduftende, frei rauchende Zigarre Per Kiſte von ö. . . . . . . ....... 50 Fents 
ſd. Vadete B. T. Babbitt's Back-Soda 
— Candies. 
16-Unz. Flaſchen ſpaniſche Oueen Oliven. 15 Ceuts Feinſte fran chte boco la 
Taucy „hredded“ Kokos nuß, per Bid. . . . 12 Gents gats, 19 Cents 
Sago, Savory, Majoran oder Thymian "Narfbı PP Gats 
per Yadı = a .. 4 Gents Handgem. late Gr: ans, . 12 Geut 
3⸗Vid. Büchſen gemahlene Ebo tolade . .. 17 Cents Fig and Gocoanut Yuttercups, 12 Gnt 
Bult atine, per Pfund — . 2u Gent Chocolate Saramels, per Pid. . 1? Gent 
Tints domesinade Gatiup * 10 Cents Fanch gemischter San dvd, per Wfd 5 Wents 
Maple⸗Syt up . Centsl Friſche Gum Drops, per Pid.5 > Weuts 
tet _beite Korn- Stärke 34 Gent 2 4; 
a . 4e Pr 2 
ee 22 Bee Sduht, Slippers und Aubbers 
r Waſchpulver 15 6eut⸗ von jetztt an bis Weibnachten zu febr h ee, 
in od) Molafles per Sallone..... 25 Gents | geeiien. = ums bi a we ELEND: DEERDOEIEBIEN 
I Gall ae Old-Faſhioned feans 5 | A r erber W —* —— vuhe billig 
Wolafies, e5 ift Der ewie Stoff, D. Gall. 45 Gents | ) Yo Cut 45 
| twertb N ü — > 
> I Nubbers fiir Männer, Stormu, Yow Gont ‘ 
KRäſe. Größen 6, 6%, 7 und 73 39€ i 
ns * Feine Satin Kalf 
Veulchatel Käſe, das Stück .. 4 Gents | aNnnertäg &1,25 
O’Meil’s milder w r Bollvabın Hertim er Damp Schuhe für 9 inne 
Couuty —X es iſt der feinſte, der je ge | dopeite Son! Be ar, 81.59 
macht ivurde, per WMund . . 2.2.2... 14 Gent | Durbam Gali ir m i —— 
84 — änne alt 
L RAU ; gelber VollrabınzKaje, per Piund 42 Gent a tütttert, oble ; —* — a .98 
vw eY r vn i Sont I Ju 
nr \ier a ne Fu ar D DR — — <fi * dien ib en Fre ge n ſich nie AN= 
Beht tein Käſe, ver "Wund . ı hents | för Männer $1.08, für Knabe 5 ® 
Schweizerfäle, per Piund 1? Gentz 1.40 fir Ninalinge ai *81 3) 
Fromage de Brie — — 18Eents Die befanuten zone Bali Schul 
7 i + Y 8 befann C;ome atr Schuhe Ag 6 
Fromade de Nianen — 5 RE jolide Sohlen, enal Rad tn * 2.00 
feinfte -........ 85 Cents White Mros, Hor Salt, mit Kalbieder gefüttert 
Goodyear Welt Be— viton mit ſchwe 
Getrocknete Frü a 
)e to ne c Irügjte. Kor Kati Kort Sohlen, Ertenſion 


Edges, engl. Back Stay und 


52.49 













| ren Ertenſion 
Wbite Bros." 





ea —— 

Galifornia —— et Storm Galf oder Winter für Männer, mit 
Gr Ihe Ametihen .. 2.2... doppelten Sohlen, Guitom > 6% 
2 —— (oo Welts 20 
vL * ars 2a linie e heräit unten waherdichten She be Ihr mist 
5 aporirte Bir eo 2 2 .. dDiejelben ſehen, einer it anfgekhuitten a .2 : 
6 Silber-Bwetihen . 2... . zu ei igen > 
— ——“ a 8 TEEN TVelions in 6 ” auf 
“a a von » e 





gewiiienhaft ausgeführt 


H. R. EACLE & co. 


70 WABASH AVE. 


H.R.EACLE&CO. 


iO WABASH AVE. 





Die Drainagebehörde, " Die Drainage-Behörde Hat den 
Damm Nr. 1 nad) den vereinbarten 
Plänen r efonjtruiren zu laflen, und 
zwar in einer Hohe von 15 ftatt in ei 
ner jolchen von nur 12 Fuß — Koften 
puntt, $25,000. 

Die Drainage-Behörde hat am 
Damm Nr. 1 für Abflußvorkek rungen 
zu jorgen, durch welche per Minute 
720,000 KAubiffuß Waffer paffiren 
tönnen — Stoltenpunft, $100,000, 
| An der Schleufe Nr. 1 hat die Drai 
nage⸗Behörde * —* Abfluß von 30, 





Die Bedingungen der mit der Kanalkom— 
miſſion getroffenen Vereinbarung. 


— 


Ernennung der ftebenden Ausſchüſſe. 





Die Vereinbarung, welche zwiſchen 
ver Chicagoer Drainagebehörde und 
der ſtaatlichen Kanalkommiſſion bezüg— 
lich der Sinrichtung des großenGrabens 
auf dem Jolieter Gebiet getroffen wor⸗ 
den, iſt nunmehr in legale Form ge— 
bracht und wird jetzt dem Richter Hil— 
ſcher in Will County zur Gulheißůng 


000 Kubikfuß Waſſer zu ſo e 
——— werben. Die Bedingungen | che — die Br — Q Io ee fi . 
iejes Uebereinfommeng find folgende: | 9 in die „Ehannahan Level” fließen 

* und dort zu Schiffahrtägmeden und 


Die Drainagebehörde zahlt an die 
Sanaltommifjion weitere $20,000 für 
die Ueberlaſſung gewiſſer Liegenſchaf— 
ten im Desplaines Thal. 


Die Drainage-Behörde zahlt ſämmt— 


zur Erzeugung elektriſcher Kraft ver 
wendet werden ſollen. 

Die Drainage-Kommiſſion zahlt der 
Economy Light and Power Company 


2 in Joliet $1 2,000 Entſchädigung für 
liche Koſten des von der Kanalkom- die ihr aus der — —— 


miſſion gegen ſie angeſtrengten gericht⸗ 
lichen Verfahrens. 

Die Drainage-Behörde erhält die 
Erlaubniß, in Soligt mit ihrem Gra— 
ben den alten Illindis und ern 


Anlegung des Kanals ermachjenen® 
Iufte. 
Falls die Drainage-Kommiſſion je 
mals durch Anlegung eigener Krafter 
zeugungs-Stationen die Pächter der 


Kanal zu kreuzen, hat aber für alle Waſſerkraft des alten Kanals ſchädigt, 
Anlage- und Reparaturkoſten aufzu— ſo hat ſie denſelben an Ort und Stelle 


kommen — Koſtenpunkt, $250,000. 

Die Drainage-Behörde hat am Ein— 
gang des Kanals zu dem ſogenannten 
oberen Baſſin eine 600 Fuß lange ſtäh— 
lerne Brücke zu bauen und daſelbſtVor— 
fchrungen zum Schuge der NRanal- 
Schiffahrt zu treffen — Koftenpuntt, 
$13,000. 

Die Drainage-Behörde hat den Leit- 
pfad de? alten Kanals bei der Schleufe 


einen entfprechenden Krafterfat 
verichaffen. 

Sehr aut ift, wie man Sieht, dieDrai 
nagekommiſſion bei diefen Abmadhun 
aen nicht gefahren. ES heikt aber, 
ı daß ihr nicht® Anderes übrig geblieben 
| fei, als jich den Bedingungen der Ka 
naltommifläre zu fügen. 
| Die Dratnage-Behörde hat nun be- 

ihloffen, jid von jet an zmei Ma! 


zu 


Nr. 5 auf einer Strede von 4000 Fuß | wöchentlich zu nerfammeln, um die Fer 
um 2 Fuß zu erhöhen. tiaftellung des Kanals möaglichft zu be 

Die Drainage: Behörde Kat die | fchleuniaen. Den Anwälten Haley und 
Scäleufe Nr. 5 und deren Thore am | D’Donnell wurden $6000 für ihre 


— | Dienftleiftungen vor den Gerichten in 
Soliet bewilligt. Anmalt Gilbert be- | 
richtete, dab ih die Musgaben des 
Rechtsbureaus der Behörde für den 
Monat November auf $20,693.08 ge- 
ftellt hätten, wovon $2,440,55 auf Ge- 
ticht3foften entfielen. 


Damm Nr. 1 neu zu fonftruiren 
Koftenpunti, $40,000. 

Die Drainage-Behörde hat von ber 
Sıleufe Nr. 5 bi zur gegenwärtigen 
Sicherheitäfshleufe eine fteinerne Ufer: 
einfaflung beritellen zu laffen — Ko: 
ftenbunft, $30,000. 
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Halle j 


| nahe ein vollitandiges X 


ı war 


| Die 


— —— 


Zugendliche Diebe. 


Dem Kadi Dooley wurden heute 





Samuel Stuchinski, von Nr. 155 14. 
Sh., Joe Frank, 167 17. Straße, 
Frank Friedmann, 129 24. Place und 


Sam Solditein, vier etwa zehn Jahre 
alte Ancben unter der Anklage borges 
füsrt, aus einem Laden an Haljted und 
4. Straße allerlei Waaren entwendet 


ı haben. Die Arreftanten gaben zu, 
eine ganze Anzahl Diebftähle in ver- 
ſchiedenen Geichäften berübt 3u haben, 
und teilten mit, daß fie Die geitohlenen 


Woaren an einen Pfandleiher an Clark 
Straße verkauft hätten. Die Verhand— 
lung des Falles wurde vom Richter bis 
morgen vertagt. 

——— 


Kurz und Neu. 


Londoner Humoriſt und Kri— 
rael Zangwill hält heute Abend 
in der "€ entral Deufic Hall” feinen Ieb- 
ten öffentlichen Vortrag in Chicago 
Sein Thema für denfelden lautet: „Die 
Did htung iſt der Wahrheit höchſte 
orm“ 


Richter Tuthill hat geſtern auf An— 
—* der Firma Stumer, Roſenthal 
& Scjtein Herrn Edward B. Viektey 
zum Maffenverwalter für das Gon- 
tinental Hotel, Ede Madifon Str. und 
Wabafh Aoe,, ernannt. Der Einen: 
thümer des beſagten Hotels, Sharles 
O. Bloom, iſt bei der genannten Firma 
mit Miethe im Betrage von $1900 im 
Rückſtande. 


* Im Alter von 80 Jahren iſt ge— 
fern Herr Nikolaus Schottler in ſeiner 
Wohnung, Nr. 528 Wieland Str. nach 
zweiwöchentlichem Krankenlager ver— 
ſchieden. Der Verſtorbene wurde in 
Rheinsfelden (Deutſchland) geboren, 
ſtudirte Thierarzneikunde und wander— 
te im Jahre 1866 nach den Ver. Staa— 
ten aus, wo er ſich ſofort in Chicago 
niederließ. Hier widmete er ſich haupt— 
ſächlich deem Baufach. Er hinterläßt 
die Wittwe und ſechs Kinder. 

* X der Kaffe der Zentral— Muſik— 
ſind jetzt, zum Preiſe von 50c, 756, 
51.0 0 nd $1.50, Eintrittstarten für 
den Vortrag zu haben, welchen dort am 
nächſten Montag die Gräfin Schim- 
meimann über ihren Xebenslauf und 
ihre Miſſions-Thätigkeit halten wird. 


Ohne Medizin geheilt. 


dei 


To 
20 





Arthur Thuman in Chicago iſt von 


Koch Lungen-Kur, 84 Dearborn-Str., ohne 
Medizin von Schwindſucht geheilt worden. 


Ehe er die Koch'ſche Einathmung, 84 Dear 
born Str., veriuchte, hatte er Arzeneien ein 
genommen obne Krrolg, bis er zulegt ganz 
eutmuthigt war und ſich entſchloß, die Ein 
athmung der öligen Dämpfe zu verſuchen, 
Methode, durch welche die heilenden 
Oele, verbunden mit der Koch Tuberkuline, 
in die Luftröhren der Lungen eingeathmet 
werden durch die Koch'ſchen Einathmungs 
Apparate. Dieſe öligen Dämpfe bewirkten 
die Heilung der erkrankten Gewebe in den 
Yınaen und nach zweimonatlicher Be 
ban g ware die Schmerzen im Der 
Bruſt verichwunden:! Das kurze aſthma 
tiſche Athmen war geheilt; er huſtete nicht, 
Kräfte kehrten wieder, Schüttelfroſt 
Fieber verſchwanden, und er litt 
nicht langer an Dem übelviechenden Aus 
werfen der Yunaen. Gr wurde von einem 
ichterttatter aufaeluucht, und nach Beatit 

ee obiger Kragen Jaqte er: Als ich nach 
dieſen Koch'ſchen Lungenkur-Doktoren ging, 
yarıch ſo ſchwach, daß ich faſt nicht ihre 
hinaufzuſteigen vermochte, und 

Mutter bat, mit Thränen in ihren 
ſie möchten mich heilen, denn 

ſie hatte Zutrauen zu dieſer Behand 
lung. Es erſchien ein faun bofinungsloies 
Beginnen zu ſein, denn ich war damals bei 
zrack. Mein Fleiſch 
und Kraft waren faſt ganz verſchwunden — 
nichts ſchien mir zu helfen. Ich fühlte, dies 
meine letzte Hoffnung, und jetzt, 
es mich geheilt hat, bin ich über 
ugt daß ich im Grabe ruhen würde, 
ohne die wunderbare Entdeckung des großen 
Prof. Koch, durch welche die heilenden Oele 
in die erkrankten Lungen dringen, durch die 
Luftröhren und nicht, nach alter Methode, 
durch Medizin in den Magen. Magen 
Medizin ſchien die Sache nur zu verſchlim 
mern. Aber jetzt, wo ich kurirt bin, erzähle ich 
der ganzen Welt, zum Nutzen Derjenigen, 
ſo leiden, wie ich litt, wodurch ich ge 
ettet wurde. Es wird auch andere heilen 
und Leute, die an Schwindſucht oder ſchwa 


elite 


* 
dlun 


ſeine 
und 





meine 
Augen, 





teil 





chen Yırngen leiden, werden genau wie ich 
finden, dat alle Medizinen der Apothe: 
ten ihnen nichts nüpen. Yungen : Medisin 


bringt den Magen in Unordnung, das it 


die Grfabrung ler. Zeigt mir den 
Mann, der fein ZJeuaniß nicht dem Doktor 
giebt, Der ihm ein Yeben gerettet hat, und 
ich zeige Guc ein Dundert, die, wenn von 
der Ichredlichen Kranfbeit geheilt, jo danf: 
bar jind, ebenio wie ich und nie aufhören, 
die Behandlung zu loben, die direft auf 
die Yungen wirft, und sStranfbeiten 
| beilt, Die früher unbeilbar waren. Ach 


| überzeugen und eine ! 


heiße Arthur Ihbuman und wohne No. 10 
Julia Court, Chicage Leute, die ſich zu 
A zehandlung kennen zu 
lernen wünſchen, die furitt können leicht er— 
fahren, daß ich die Vahrheit ſpreche. Meine 
Nachbarn werden Euch erzählen, wie ich ge— 
heilt worden bin, und auch den Ungläubig— 
ſten überzeugen, daß mein Leben von Schmer— 
zen und Leiden befreit worden und ich jetzt 


wieder ein geſunder und kräftiger Mann bin. 


Ich bin nur einer von Hunderten, die es 
be; zeugt haben, daß fie durch die Koch’ 
iche Zehandlung kurirt wurden, und ich 
weiß durch Nachfrage, daß dieſe Kuren echt 
ſind, da ſie niemals ein Zeugniß von Pa— 
tienten | von außerhalb Ghicags8 veröfjentli- 
chen. Die Kod’iche Behandlung ift die fürz- 
lich eriundene Ginathmung, und verrichtet 
under bei Anderen, wıe bei mit, 


— — — — — — —— —— — — — — ——— — — 
= * ern ur — T Tr N Be —— — 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 






























ESTABLISHED 1875 


STAT E. ADAMS AND DEARBORN STREEIS. 


Ein Wımderland von Spie ſachenNicedrigſte Preiſe. 


Preiſen. Haben die Kinder 
ein großes Buch zu ſchreiben. 





drigſten 
niche in 


Das vollſtändigſte und überſichtlichſte Lager in Ehicago, allſeitig anerkannt als das einzige Hauptquärtier für Spielſachen jeder Art zu den ni 
Iden Weihnachtsmann noch nicht geſehen — den wirklichen lebendi gen Weihnachtsmann? Er iſt hier die Kinder zu begrüßen und ihre 
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„Dewey“, 29 Zoll lang, 8 Zoll hoch u x 4 
wertd $1.45 . 35 Meſſiug Trin PT rem lodigem  werth 4 za sı u 
Dazu paſſende Car, 19 Zoͤll fang ** werth 4560.... me ER \ 
Andere bis zu $.M. Andere bis zu 82.50. 4.d% Yinpdere von luc A n Andere b *3. 90 
Eine Feiertags-Gelegenheit ohne Gleichen—nie in unſerer Bjährigen Erfahrung haben wir oder irgend ein anderer Laden ſo viel fürs Geld geboten beit des $100,000 Weber 


ſchuß Lagers, das wir gezwungen fſind zu verſchleuderu. Das Beſte was in Kleiderſtoffen gemacht—wird verpackt in hübſchen Schachteln IND Miu Or aiı Dollar. 





























82.75 für 8.00 Sleiderlängen wuerreichbacer Bargain — 86. ür *1 u tacı zu diejem 
503öll. gemiſchte Vard Chevio wel 16 29 yo en Preif Zeiden: u I r 
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3 . z e| * * * 
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Gewebe, werth 6.00, Für M ' Yu : . 
$4.50 für 0.00 Kleiderläugen — eine zwahl von ums *x7. fur *13.0641 änger ine elegant —— deu 
Stoſſen, in zweifarbigen Crepe Geweber Riot lot n — 
Hyd do Maielaſſes, 0 lene 8 50 yilternde d * 7 
Rn +. 
ke hilttern VPoplins und Wet ” } t ive 
 #10.00 Für S20.00 Kleiderlängen 3 dm in tom : 
MH uud farb Novelties, Seid = und = ei cr ( beit i 
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512.00 


| Zac es zu poſitiv weniger als 
F Koſtenpreis des Tuches! 
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EUER KREDIT IST CUT. 


Bir werkiuich Euh Möbel, 


Teppiche, NRugs, Oefen, 


Bettzeug, Steingut, Blech—⸗ 


waaren ꝛe. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nah Eurem Belieben. 


Dieſer elegante 


Dreſſer, m. gro—⸗ 


bem geſchliff. 
franzöſiſchem 


Spiegel, regulä⸗ 
rer Preis über⸗ 
al $11.25 — 


Verkaufspreis 


re 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


BIERTER! 


— The Boftonians in „Ihe Gerenade*, 
. — The Brijoner of Zenpa. 
. — The Belle of New Vorf. 
era Douje — Mansfield 
e Bergerae“. 
at Northern. — Henry Lee als „Cyrano 
e Bergerac“. 
ty. — Vlad Patti Troubadours. 
mbra. — Mefyadden’s Now of Flats. 


a 
Orders. 


— ee aaa 
Sa muonmn 


grsua- 


B- 


“9 „oo 


als 


— 
* 
a 
= 
* 
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Run.yea: 


8 
n 

— 

u 
% 


e 

marfet. Vaudeville. 

Opera Houſe. — Vaudeville. 

Vaudeville. 
maurertenipel-Dachgarten. — 
udeville. 
Konzerte: 
Mordjeite - Turuballe—‘eden Eonntag 
h Nahmittag Konzert vom Bunge-Orgeiter. 
Büdjeite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 


— — 


Vielſeitiger Bären-Appetit. 


Man rühmt bekanntlich demStrauß 
nad), daß er beinahe Alles, und wären 
23 eiferne Ketten, fi) zur Speije ma= 
che, ohne jich je ven Dlagen zu verder- 
ben. Aber nicht weit jcheint darin ein 
anderes Gejchöpf, welches den Ameri— 
anern viel näher jteht, hinter ihm zu= 


| 


ı 
! 


"züdzubleiben. Viele mögen ungläubig | 


die Köpfe jcehütteln, wenn jie hören, 
Daß diefes Gejchöpf ein Bär jei; denn 


‚Jonft ift der Bär als Feinjcehmeder bes | fon, jeber Verkehr war unmöglich. End- 


lich 


annt, deſſen „Speiſekarte“ unter eini— 
germaßen normalen Verhältniſſen gar 
Feine große Auswahl zeigt. Aber mit 
dem Grizzlybären 
chen Sierras iſt es anſcheinend etwas 


| gibt's? 


Diejer fchöne, 

große Heizofen, 
ſehr eleg. Nidel- 
berzierung, vol: 
le Zufriedenftel: 
lung garantirt, 
regulärer Preis 
überall 827.50 — 
Verfaufspreis 


Dfien jeden Abend bis 9 hr. 


N. J. SANDBERG COMPANY, 


360, 362, 364 
E. Division Str. 


menn fie folches haben, die beite But- 
ter oder der beite Eriab für folche. 
Mit einem Zmiebad, das mit folchem 
Bärenfett gejtrichen ift, fommt man fo 
weit, wie mit Bohnen, und mit zivei 
folcher Zmiebade ſollte ſich Jedermann 
den ganzen Tag auf den Beinen hal— 
ten und arbeiten können. Schade nur, 
daß dieſe gewaltigen Allesfreſſer nicht 
mehr jo zahlreich find, wie in früheren 
aloriofen Hurrah = Tagen, und uns 
etwas mehr aus dem Wege gehen.“ 


— — — — 


Felirl. 


„Seine Majftät” Felir Faure wird 
in einem brollicen Artifel des Barijer 
„Matin“ folgendermaßen perfiflirt: 
„Bisher war e8 nur amüjant; jebt 
wird es zu einer Öffentlichen Kalami- 
tät. Urtheilen Cie. Gejtern Abend 
um 7 Uhr war die Straße Lafapette in 
Bewegung. GSiebeu Trammagen ftan- 
den auf ben Schienen, zweihundert 
Fuhrmerte ftodten und den Trottoirs 
entlang jtanden alle zehn Meter Gars 
biften. Die Menge ftaute fih ängitlich 
und ‘ebermann fragte fih: „Was 
Wo brennt’3?" So jtand 


| und wartete man qute zwanzig Minus 


erfchien — mer? mas? Die 


' Feuerfprige mit Leitern und fonjtigem 


ganz Anderes; wenigftens jchreibt ein 


ealifornifcher Nimrod über ihn: 


* Für den Sierra - Bären fann es 


niemal3 Hungersnoth geben; denn er 
Frißt fo ziemlich Alles, was da tft; und 
‚ganz merfwürdige Stückchen find Jü- 
gern und Bergbauern darüber befannt 
(geiorden. Manche von den Zaufen- 
Den von Arten Speife, an die er Sich 
Salt, fann er unfehlbar in jeder Jah- 
Teszeit finden; denn jie find ja auf den 
Bergen gelagert wie Bomäthe in einer 
Gpeijefammer. Bon Gebirg zu Ge- 
Birg, von einem Klima zum andern, 
MHettert er unermüdlich und undermiit- 
dic) auf und ab, und faft alles Lebende 
und Todte muß ihm als Futter dienen. 
Man hat zwar noch niemals gehört, 
Map ein Sierra-Bär Granitfteine ge- 
Frejien hätte, obwohl das unverants 
Moortliche Jägerlatein ihm auch Gol- 
es da und dort nachgejagt hat, — 
Faber fonjt ließen fich äußerft wenige 
Ausnahmen anführen! Denn furdht- 
bar find feine Zermalmungs = Werf- 
Zeuge, und jein Magen ließe ich jchon 
mehr einen Banzerfad nennen, wenig- 
tens wenn man jich einen jolchen aus 
nodernem Zeuapanzer vorftellt. 
= Seber Baum, und märe er ohne alle 
Blätter und Frucht, Hilft ihn ficherlich 
‚füttern, und jeder Bufh und jedes 
raut, mit Rinde, Blättern, Blumen 
und Früchten und Schalen, fomwie faft 
nzählige Ihiere, ala da find: Eich- 
haſen, Eidechſen, Schlangen, Bienen, 
Weſpen, Ameiſen nebſt Eiern und 
Rarven, Nefter, Moos, Gras, vermun- 
te8 großes Wild, Schafe, Schweine 

. f. wm. — das Alles gleitet, tüchtig 
zermalmt in feinen wunderbaren Ma- 
Ben hinab und verfchwindet, als ob e3 
in ein Feuer geworfen wäre! Einen 
Derwundeten Hirich Tchlingt er warm 

gefähr jo rafch hinunter, mie ein 

abe ein Butterplätchen; jollte aber 
as Fleifch einen Monat alt fein, fo 
fallt er immer noch mit grimmigem 

Ippetit darüber her. Nach einem fol- 

hen Gericht beiteht vielleicht feine 

ächfte Nummer aus Erdbeeren und 
lee, oder aus Himbeeren nebit 

Schmwämmen und Nüfjen oder aus Ei- 

heln und Kirjchenfteinen, je nachdem. 
Die Jahreszeit jpielt feine Rolle. 

Aber Alles, was ihm die freie Natur 
tet, genügt ihm immer noch nicht. 

Hleichfam als ob er fürchte, daß irgend 

was YFreßbares in jeinem Reich ihm 

tgehen könnte, briht er mit Vor- 
liebe in die Hütten der Bergbauern 
and Jäger ein und hält fürchterliche 
Musterung über Zuder, Sped, getrod- 
meten Uepfeln u. j. w., — ja wenn er 
irklichen Heihunger hat und nicht 
8 bloßer Neugierde und fühen Ge- 
en eingebrochen ift, frißt er aud 
08 Bett des Gebirglers „rußebuß“ 
Ruf. Wenn er indeß von verlodende- 
zen Speijfen genug hat, verfchont er 
daffelbe in der Regel, wenigitens als 
Dagen-Labjal: man erzählt fich je 
och Falle, daß er daS Bett in aller 
müthsruhe durch ein Loch im Dad 
Bindurchichleifte, es mit fi an ben 
Fuß irgend eines Baumes fchleppte 
md fich dort darauf lümmelte, um 
eine Siefta nad allen Regeln der 
Runft zu genießen! Weniaftens mol- 
en Gebiraler, die im Ruf der Wahr- 
Meitsliebe ftehen, GSolches mehr als 
einmal gefehen haben, und der Trieb, 
ichzuahmen, fehlt ja auch beim Bä- 
zen nicht fo aarız. 

Geinen einzigen Feind? In der 
hat, der Sierra - Bär hat offenbar 
Bon feinem anderen Geichöpf etwas zu 

ärchten, al von lnjereinem. „Bä- 
kenfleifch,“ jagte mir ein alter Kollege, 
dem ich noch nicht die Riemen feiner 
huhe zu löjen würdig bin, „ijt das 
eite im Gebirge. Die Haut ber Bären 
bi die beiten Betten ab, und ihr Bett, 


| a 


fe: 


| Rettungsinaterial? 


unferer fübmeftli= | Kuure fam vom Oftbahnhofe; er war 


Nein; Herr Felir 


mit einem Freunde zur Jagd geivejen. 
Da gab es aber Reden! Warum mar er 
nicht mitten in der Menge; er hätte 
hübjcheDinge zu hören befommen! 


| Uber wir find da, um ihın den Eindrud 


1 
I 


zu übermitteln, den das Publitum ges 
habt bat, und diefer Eindrud ijt, daß 
Herr Faure ung zu langmweilen beginnt 
mit jeiner Manier, jich ernft zu nehmen 
und den Soupverän zu jpielen. Sa 
wohl, den Souverän. Bereits fann er 
nicht mehr jeinen Plat mwechjeln, ohne 
in einem Winfel von Baris Alles prun- 
ter und drüber zu maden; er muß 
Iriumphbogen, Garden und Berfehrs- 
verbote haben, welche die Leute hindern, 
ihren Gefchäften nachzugehen, fie zwin=- 
gen, einen Zug zu verfehlen, und dann 
zu jpät zu fommen, imo fie erwartet 
werben, und jelbjt dann zu fpät fom= 
men wenn fie einen Wagen genommen 
haben. Warum macht er es nicht wie 
Sebermann und mie feine Vorgänger 
und jeder quie Bürger, der jeinen Wa- 
gen bezahlt hat? Glaubt er, das An- 
fehen Frankreich und das ſeinige wür— 
de darunter leiden, wenn er vom Bahn- 
bofe einfach nach feiner Wohnung Jich 
begäbe, jo etwa wie Souveräne, die in 
ihrer Sugend feine Gerbergejellen ge- 
mejen jind!? E3 wäre feine Schande 
für ihn, wenn er ihrem Beifpiel folgte. 
Wenn dasProtofoll ihm das nicht jagt, 
jo jagt e& ihm die Bevölkerung von 
Paris. Eines Tages, früher oder ſpä— 
ter, Herr Felir Faure, wird man Sie 
auspfeifen, und Sie werden nur be- 
fommen, was Sie verdienen, denn Sie 
machen fih in der That läftig, wenig- 
ftens auf ber Straße. Seien Sie alfo 
bejcheiden; vergejlen Sie nicht, daß die 
Straße Jedermann gehört, und daß 
Sie nicht gemählt worden find, um Al— 
les für fich in Unfpruch zu nehmen.“ 


Hawaiiſche Waſſer⸗Athleten. 


Kürzlich wurde geſchildert, wie eine 
Klaſſe der, jetzt glücklich von uns an— 
nektirten hawaiiſchen Eingeborenen, 
trotz des ſonſtigen Rückganges der Ka— 
naken, ſich körperlich außerordentlich 
hervorthun kann, und beſonders als 
Plantagen-Cowboys beinahe unerreich— 
bar iſt. Aber vielleicht noch Großartige— 
res, als auf dem Lande, leiſten dieſe 
Eingeborenen als Waſſer-Athleten. 

Man kann beinahe ſagen, daß ein 
Kanake ein Amphibium iſt, d. h. ebenſo 
ein Waſſer- wie ein Landgeſchöpf! 
Lernt er doch ſchon als kleines Kind 
beinahe unbewußt das Schwimmen, 
und auf Tauchen und Dauerſchwim— 
men ſcheint er von Natur aus förmlich 
geaicht zu fein. Miffionäre früherer 
Zeiten haben erzählt, daß e3 für ei- 
nen Kanafen gar nichts Ungewöhnli- 
ches fei, von einer Inſel nach der an- 
dern zu Schwimmen und geradezu 
Shmwimm-Kreuzfahrten von wunder— 
barer Dauer zu machen. Dabei iſt es 
im Weſentlichen geblieben. Nicht ſelten 
wirft ſich ein Eingeborener kopfunter 
von einer Klippe, welche 50 bis 60 Fuß 
hoch iſt, in einenWaſſerpfuhl, der kaum 
10 bis 12 Fuß tief iſt; beim Aufſchla— 
gen auf das Waſſer wölbt ſich ſein 
Körper wie ein Bogen, und der Kopf 
iſt beinahe an den Ferſen — aber im 
nächſten Augenblick ſchießt er wieder 
lächelnd oder grinſend an die Ober— 
fläche herauf. Kaum irgend ein Kana— 
ken-Junge oder Mädchen von zehn 
Jahren könnte nicht jeden der Unſeren 
im Dauerſchwimmen, Tauchen und 
ſpeziellen verwegenen Kunſtſtückchen zu 
Schanden machen, ohne es beſonders 
zu verſuchen. 


— Die Liebe iſt blind und gibt ſich 
dennoch mit dem Auge Zeichen. 

— Ein edler Gedanke wiegt zehn 
geiſtreiche auf. 


„abendpoft“, Chicago, Donne Ä 


— Heimgegeben. — Frau: „U Ar- 
thur, ich muß einen neuen Mantel ha- 
ben!“ — Mann: „E3 geht nit, Du 
mußt Dich nad) der Dede ſtrecken!“ — 
Frau: „Aber doc) nicht nach einer alt- 
modifchen!” 


Sofalberiht. 


Wegen Shwindels verhaftet. 


Uew Norfer Firmen um Waaren im Werthe 
von $2,000 begaunert. 


Zwei Gefchäftsreifende, Namens Ja— 
cob Wolfe und Fred Wilfon, find ge 
jiern unter der Anklage des Betruges 
im Haufe Nr. 2309 State Straße der: 
haftet und in der Zentral-Station hin- 
ter Schloß und Ftiegel gebracht morden. 
Die Beiden follen fi in New Hort als 
Inhaber der hiefigen Weißwaarenfirma 
DB. D. Madigan, von Nr. 226 31. Sir, 
ausgegeben, und daraufhin von folgen= 
denGeihäftshäufernWaaren imWerthe 
bon nahezu $2000 erlangt haben: Ya= 
Ihion Manufacturing Bo., Nr. 215 — 
2317 Green Straße, 81000; Model 
Munufacturing Eo., Nr. 392 Broads 
way, $300: Henry Etielfon & Co,., 
$300; Lat Bros., $500 und %. Kaps 
lan & Eo., Nr. 75 Green Straße, $75. 
Die aenannten Geicyäftshäufer fandten 
die bejtellten Waaren, nachdem fie zus 
friedenftellende Austunft über die Zah 
lIunggfähigfeit ver Firma PB. D. Mabdis 
gan erhalten hatten, nach Chicago, und 
diefelben murden gemäß der von ben 
Arreftanten gegebenen Anordnung im 
Haufe Nr. 2309 State Straße abaelie- 
fett. Der Schwindel fam an den Tag, 
als Herr Madigan nach Empfang ver 
Rechnungen für jene Waaren die New 
Yorker Großhändler willen ließ, daß 
er bei ihnen gar feine Bejtellungen ge— 
macht habe. Wilfon legte in der Hen- 
traljtation ein volles Geftändnig «ad, 
und Durch jeine Angaben gelang es der 
Polizei, nahezu die gefammten Waaren 
in einem Haufe an Milmaulee Are. 
aufzufinden.- Die Polizei fahndet noch 
auf einen gemwillen Morris Chancy, 
welcher angeblich auch an dem Schwin- 
del betheiligt war. 

* Zu Ehren von Dr. Martin Roe: 
fing, der diefer Tage fein ärztliches Di- 
plom vom „Chicago Medical College“ 
erhalten hat, findet heute Abend in 
Koch’3 Halle, Nr. 104 Dit Randolph 
Freunden und Vereinsbrübern veran— 
ſtaltetes Feſteſſen ſtatt. 


* Die Maklerfirma Noble, Jones &e 
Co., von Nr. 145 Ban Buren Str., hat 
geſtern im Bundesgericht ihren Banke— 
rott angemeldet. Als Hauptgläubiger 
werden die „Corn Exchange Bank“, die 
„Continental National Bank“ und die 
„Metropolitan National Bank“ nam— 
haft gemacht. Die Geſammiſchulden— 
laſt der Firma ſoll ſich auf 8179,000 
belaufen. 


(Official Publication.) 
ANNUAL STATEMENT THEY AST 
INGTON IN- 
SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Ohio, on tbe 3lst day of December, 1897; made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to Law: 
; CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin full $ 150,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company 
Loans on mortgages..... 
Book value of bonds and 
Cash on hand and in bank 
Bills receivable........... 


Total leäger asseta.. 2... 2.000000. 8.238,987.50 
NON-LEDGER A8SETB. 

Interest and rents due and accrued.... $ 1,728.38 
Net premiums in course of collection 

1,302. 60 

Agents debit balances.......... 6,459.78 

All other aBBels.. „une nonnceonccee 700.00 

$ 249,178,35 


61,798.08 

100.00 

159,941.23 

17,044.94 

... on 000. 103.31 


Depreciation from book values 
of bonds and stocks b 
Other unadmitted assets...... 1,042.20 


Total 8 6,818.48 


Total admitted assets ou 0... 8242,359.92 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for losses, upon 
wich no &ction has been 
u VRR \:. )- | 
Losses resisted by the company 1,700.00 
Total gross amount of 
claims for losses 
Deduct re-insurance and 
salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid losses, 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risk®...... -eusenncononee  54.193.41 


Total liabilities...... .-.-.... 00000. $ 62,489.99 


INCOME. 
Premiums received during the year.... $ 66,549.48 
9,079.20 


Interest, rents and dividends during 
8 75,628.68 


JJ 
Total income..... 
38,918.88 
12,000.00 


EXPENDITURES. 
20,190,31 
Taxes paıd during the year (including 
Total risks taken during the yearin 
in 11linois 8,685.59 


8,296.58 


Losses paid during the year. ....u0.... 
Dividends paid during the year 
Sommissions, salaries and rents paid 
fees, etc., of Insurance Departinents) 1,474.98 
Amount of all other expenditures 4,846.94 
Total expenditures s 77,431.11 
Minois ..oc00on.000 0000. hun Enb HR 
Total premiums received during the 
year in Illinois. 


during the year 
MISCELLANEOUS, 
$ 794,669.00 
Total losases incurred during the year 


8.671.289 


Total amount of risks outstanding.... 8.592,916.00 
HENRY Emerson, President, 
E. F. Weiss, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this lIth day 
of June 1898. OMAS HOLLISTER, 
[SEAL] Notary — 


(Official Publication.) 

ANNUAL STATEMENT Su :.11 015 

NA MILLERS 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Indianapoljs, ia the State of Indiana, on the 3ist 
day of December. 1897, made to the Insurance 
so rinteudent of tbe State of Illinois, pursuant 
o Law: 

No Carıtar—Purely Mutual. 
&SSETS. 


.. 8 28,150.00 
8,175.00 
26,992 39 
10,410.48 
1,184.04 


104.14 
177.18 


Loans on mortgages......- .eroon0nn00 
Loans on collateral security.. 
Market value of bonds and stoc 
Cash on hand and in bank . 
Interest and rents due nnd accrued.... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
ILS 
Amount of premium or depo- 
sit notes liable to assess- 


Total cash assets 
LIABILITIES,. 
Amount of unearned premiums on al 
outstanding risk3. 2.000. 2..e000n000ı 3 25,218.05 
Total liabilities...... ....oooooooo.. 8 25,218.06 
INCOME. 
Premiums received duriug the year in 
cash 
Interest, rents and 
KB FOBE:n002.+:0% 2,548.03 


TORE IRDDEBB. ;=u0000n rn DB TRAM 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Paid duriug the year to members. .... 
Commissions, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Amount of all other expenditures, 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the yearin 
1llinois ...... soneseeennneee DB 39,185.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois. ..... EEE RE — 6,667.92 


Total losses incurred during the year 
in Illinois... 


Total amount of risks 


$ 77,146.50 
dividends during 


... 


12,921.10 
5,480.00 


Sursee nnonsennnnnnnese 8,696.96 


outstanding.... 2,495,150.00 
M. S. Biss, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th 


day of Jan 1898, Jaoon V. Sxia 
an Notary Pablis 


(Ofieial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT °ıox Axo- 


WOOLEN MANU JRERS’ INSURANCE 
COMPANYof ——— ofMassachusetts 
on the 31st day of December, 1897: made to the In- 
surance Superinfendent of the State of Illinois, 
pursuant to Law: 


No Carırar—Purely Mutual. 
$ 294.550.00 
32.334 76 
5,047.45 


2,471.83 


ASSETS. 
Market value of bonds and stock# 
Cash on hand and in bank 
Interest and rents due and accrued.... 
Premiums iu course of collection and 
—— — ae. RREREERENE 
mount of premium or deposit notes 
liable to assesment 1,629,833.45 
Total cash assets * 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken... .... +... r: 17,550.17 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding r.aks......cenonnneneere  168.083.35 
All other liabilitiew ..\.eanessssseene — 


Total labilities ...... ........ ..... 181,175.09 


5 331,411 04 


Premium ived — 
e 8 received during the year in 
cash TB 334,609.90 
Interest, rents and dividends during the 

10,999.45 


8345.608.65 


22,656.29 
236.630.39 


EXPENDITURKS. 

Losses paid durins the vear 
Paid during the year to members 
Commission, säalaries and rents paid 

during the year x 
Taxes paid durinz the year (includihg 

fees, etc., of Iusurance Departments) 
Amount of all other expenditures 

Total expenditures 

i ö MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the year e 


17,558.64 


3,943.36 
9564.02 
8 290,403.50 


Nlinois ..... 


Total premium received during theyear 
m Illinois De —— 4,216.49 


Total loss incurred durihg the year in 
Illinois 425.72 
Total amount of risks outstanding. ....35,142,523.00 
M. V. B. JEFFERSON, President, 
Benlamın Tart, Secretary 
‚Subscribed and sworn to before ne this 26th day 
of January. 1898, Ss. K. Hanınron, 
[seAL] Notary Public. 
2 


(Oflicial Publication.) 
of the FARM- 


ANNUAL STATEMENT 4° "ir 


INSURANCE COMPANY of York, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of Deceinber, 1897: 
znade to the Insurance Superintendent of ihe State 
of Illinois, pursuant to Law; 


No Carırar—Purely Mutual, 


: ASSETS. 
Value of real estate owned by the com- 
—— ... 
Lõônus on mortgages........... 

Louus on collatéral securety 
Market value of bonds and etocks 
Cash on hand and in bauk » 
Interest and rents due and acerned.... 5,391.18 
Premiums in course of collection and 
transmission 52,829.78 
Total cash asſsets.................. 8 734,009.42 
LIABILIPIES. 
Gross claims for loases, ad- 
jus ed and unupeid. .... .. .. .8 7,965.87 
Gross claims for losses, upon 
\ h no action has been 
TS EEE EEE ©, 
l.oesı s resisted by the com- 
PADy 42 sen cn 
Net amount of uupaid losses $ 38,345.87 
Aınoun! of unearned premiums on all 
340,992.68 


oul-tanding risks.... 
4.077.323 


46,300.00 
206,310.00 
20,300.00 
343,540.00 
, 338. 46 


Amonnt reclaimable under perpetual 
POUIC OB. ungen ana anne one 
Due for commissions and brokerage, 
salaries, rents, interest, bills, etc, 
Total liabilities 


14,752.61 
«$ 399,169.08 
: INCOME. r 
Premiums received duriug the year in 
cash 
Interest, 


$ 373,276.89 
rents and dividends during 
the year 29,733.80 


Total income ........ ...... $ 403,010.69 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ..........8 214,417.62 
Commissions, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Departmant).. 
Amount of all other expenditures 


Tetal expenditures ......... — 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
EINBDIS sonnon. ans 50a par una. a DOORERN.D 


Total premiums received during the 
year in lllinois $ 


109,067.,2 


9,307.07 
29,089. 10 


..:$ 361,881.07 


Total losses incurred during the year 
— 5 2,449.42 


Total amount of risks outstandine....855,704, 125.00 
W. H. MıLLEr, President. 
D. STRICKLER, Secretary. 
Subscribed and aflirmed to before me this 14th 
day of January 1898, GEORGE B. KraBER, 
[sEAL] Notary Public. 
6 


(Ofücial Publication.) 
of the ATLAS 


ANNUAL STATEMENT Ylycknıs 


SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December, 1897, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


No CarıraL—Purely Mutual, 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.....$ 89,343.75 
Cash on hand and in bank ........00.. 12,246.26 
Interest and rents due and accrued.... 770.33 
Premiums in course of collection and 
606 
Amount of premium or deposit notes 
liable to assessment 8270,427.47 
Total cash assets........000000....8 121,019.71 


LIABILITIES. 
Gross claims for loeses, adjus- 
ted and unpaid $ 6,618.25 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been 


Net amount to unpaid losses ... ...... 
Amount of unearned premiusas on all 
outstanding TIakB. ......000 soru «0.0 
Due for unpaid dividends 
Due for commissions and brokerage, 
salaries, rents, interest, bills etc 3,602.04 
All other liabilities 648.66 
Total liabilities...........22000....8 76,245,19 
INCOME. 
Premiums received duriug the year in 
cash 
Interest, rents and di 
the year 


Total income 


EXPENDITURE®. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid duriug the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Total expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 3 331,523.00 


Total premiums received El 
DER TRTDINNMB. 


Total losses incurred during the year 
in 1llinois s 13,432.53 


Total amount of risks outstanding....$6,702,591.00 
JoHun A. Pray, President. 
ARTHUR F. JONES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1898. SAMUEL JBNNISON, 
[sEAL] Commissioner for Illinois. 


45,127.43 
3,286.00 


_9,964.87 
% 102,179.98 


70,762.53 
7,821.99 


24,071.41 


2,837.97 
$ 105,493,90 


during the 
rc. 8988.16 


(Ofllcial Publication.) 
of the CENT- 


ANNUAL STATEMENT Zi nası. 


FACTURERS’ MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Van West, in the State of Ohio. on the 
31st day of December, 1897: made to the Insurance 
Superintendent of the State of 1llinois, pursuant 
to Law 
No Carırar—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Loans on mortgages 
Market value of bonds on stocks 
Cash on hand anıi ın bank. . zer ececoe. 
Interest and rents due and accrued.... 
Net premiums in course of collection 
and transınission 
Amount of premium or deposit notes 
liable to assessmeut.... $ 317,053.20 
Total cash assets....... $ 97,305.05 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken....$ 10,061.16 
Losses resisted by the com- 
nee see : 4,151,97 


Net amount of unpaid losses...2 220... 14,213.13 
Amount of unearned premiuıns on all 


31,436.71 


Total liabilitieß........:..0s00000..8  45,649.84 
INCOME. 
Premiums received during the year in 
cash 
Insterest, rents and d 
th@ YORE ...... 0uanen nennen onnnce nee 


Total iINODMB „4000 a00 00 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year........ 
Commissions, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Amoun of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
lllinois $ 612,683.00 


Total premıums received during the ” 
year in 1llinois....... » —E _10,365.25 


Total losses incurred during the year in 
Illinois ..... — — .· ·2. 13, 022. 20 


Total amount of risks outstanding....$3,141,767.00 
H, V. OLNEY, Vjce-President. 
F.W. PURMORT, Secretary. 
Subscribed and sworn 40 before me this 20th day 
od BT 1898, BALYEAT, 
Pu 


64,588.67 
3,139.11 


67,727.78 


42,596.42 
7,294.54 


12,225.24 
1,733.68 
4,271.27 


® ,121.15 


.„...... 


Ein Weihnachls Geſchenß. 


UCrown““ beſitzt „viele Tonarten“. Ahmt die Ton— 
arten vieler anderer Inſtrumente nach. Wird auf 
zehn Jahre garantirt. 3200 aufwärts für Ge— 
btauchte. x3300 aufwärts für Neue. Schön: 
beiten in Ton und Gebäuie, 

Ungelns jvicht jede Mufit auf jedem Piano, E3 ift 
ein Wunder, Scht es! 14d31j 


GEO, P. BENT, Mir. 
209 Wabash Ave. 266 Wabash Ave. 


-*. STOVE-POLISH. = - 
Liquid, Paste and Powder. 


BIT CET Te 17) 7 
Ueberall verkauft. Hütet Euch, vor Nadahmungen, 


Central Wisconsin 
ift unibertrefflich für Meierei =: Betrieb, VBichzucht und 
allgemeine Landwirthſchaft. 

47,000 Alter find vo übrig in dieier hübichen Ge» 
gend, zu jehr niedrigen Preiien und atmtıaen Bedine 
gungen. Erfurfionen geheu hier jeden Dienitag 
ab. Ungefähr 100 deutſche Familien bab { Dies 
jer Nachbärſchaft ihre Heimjtätten in 
Monaten ausgefucht. Wegen weiterer&inzelb 
de man Äh an C. F. WENHAM., Seil. Yan 
d35biv 186 A Süd Clark Straße, Ehiago, ll. 


Karl Gundlach, 
1604 Schilier-Theater. 
Kolleftionei: jeder Art bilig und prompt. 
ohne Borihug einfaffirt. 
Deutihes Notariat: Veberjegungen. Austunft 
frei, 9 bis 5 Uhr, Sonntags bis 12, 3d3, ddja, Im 


Treies Auskunfts-Burean. 

Eöhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen alles 
Art prompt ausgeführt. 

92 SaHalle Sir., Zimmer 41. 


Löhne 


4ına“ 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer and uaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ein guter Nodmacher. 2505 Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei. 304 North 
Ave. 
Berlangt: Ein guter Kegelaufjeger im Klubbaus, 
399 MWebjter Ave. 
Berlangt: Ein junger Bäder, der jchon an Cafe 
gearbeitet hat. 227 G. North Ylve 
der an der 


Ave. 


Verlangt: Guter lediger Schuhmacher 
Maſchine nähen kann, ſofort. 66 Webſter 
Verlangt: Ein guter 


hneider an alter und neuer 
Arbeit. 401 W. D 5 


Str 
zit 


erlangt: Männer um YUnzeigefarten auszutragen. 
- 3559 Halfted Str, 
Verlangt: Gin guter Lunch-Koch. 311 Michigan 
Str. dofr 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, 4 bis alt, 
von guten Eltern, um die Blatt-Si 
Bold:Cchlägerei zu erlernen. —515 
Agenten. Guter Nebe mit 
prächtigen farbigen Yı spojtfarten 
Kein Riſiko. 532 Wells 


Verlangt: 
Haufiren von 
und Anfichts- Briefpapier, 
Str. 

Verlangt: Ein jelbftitändig ei: 
nen Shop führen 


kann. 534 26. 


Verlangt: Sofort, dritte Hand an Brot. 1121 


Armitage Ave. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge an Kakles, 516 29. 
Str. 


Verlangt: Ein anitändiger junger Mann, der Die 
aloonarbeit und das Bartenden verfteht. — 4956 

tate Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger erfahrener Flafıhent 
Treiber, jofort. Standard Brewing Go. midofr 

Verlangt: Das Arbeits-Nachweiſungs-Vureau der 
Deutſchen Bejelihaft von Ghicago, 50 Xa Ealle 
Etr., vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Urt Be: 
fhäftigung, foweit Aufträge reichen. Wrbeitgeber 
find erfucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab— 
zugeben. — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ordentlicher zuverläfftiger Mann, der fich 
vor feiiter Arbeit fürchtet, jucht Stell. 3. ©., 9% 
Soutbport Ave. 


Gefuht: Guter Cuſtom und Shop Preſſer an 
Hoſen ſucht Arbeit. Adr.: A. F. Liez, 5 MeHenry 
Str. 


m 
Non. 


Gejuht: Nunger Deutjcher, 23 Nabre alt, 3 


im Lande, ſucht Beihäftigung im Saloon oder für 
Hausarbeit. Adr.: X. 943 Abendpoſt. . 


Geſucht: Eriter Klaſſe Gafebäder, tüchtig an Weih 
nachtsiachen, juht tSchlung. 21 Raymond Straße. 


Sejuht: Aunger Mann juht Stelle Porter 
im Saloon. Kann auch Bar tenden. 362 Milwaukee 
Ave. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als Trei 
ber, ſpricht engliſch und iſt ſtadtbekannt. Adr.: 
E. D. 781 R. Halſted Str. 
Geſucht: Ein Wiener Cafe-Koch oder für „Short— 
Lunchmann oder qauter Küchenhelfer j 
Stelle unter beicheidenen Aniprüchen. Adr.: 9. 
Abendpoft, 


cht 
69 


dofj 


Ordres“, 


Geſucht: Stelle als Maſchiniſt oder Heizer, bewan 
dert in allen Reparaturen, — Yudwig Schirmer, 149 
Indiana Str. 

Gejucht: Antelligenter junger Mann, welcher ich 
zum Waiter heranbilden will, jucht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant. Adr.: %. 942 Ubenppoit. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Brot und Cafes 
furcht ftetige Arbeit. 153 Weit Divifion Str., 3. Fl, 
hinten, 12d31w 


Verlangt: Fraͤuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Zabrilen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Diviſion Str. 


220 W. 
dfrſa 
Verlangt: Zwei erfahrene Maſchinenmädchen an 
s F £ ‘ lo 

Kniebojen. 189 Weit North Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Majihinenmädchen um 

Shopröden. 203 Waihburne Ave, 

Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Kurbel 

Praiding und Gmbroidery Majcinen. ( 

Braiding & Fmbroidery Co., 254 und 256 

Str. 

Nerlangt: Mafhinenmädhen an Hofen. 

bourn Ave. j 
Rerlangt: Zwei Mafhinenmäddhen an Hofen. 1207 

Wett 17. Str. 12d310 


bicago 
Franklin 


14de3 10 


474 Ely⸗ 
mido 


RNerlangt: Erfahrene Operator? an Dre Skirts. 
Dampffraft:Majhinen. 3 W. Mapdifon Str. 
r2de31w 


Sausarbeit. 

Rerlangt: Gin Mädchen von 14—16 Jahren um 
auf Kinder aufzupaflen und fih im Hauſe nütlich 
zu machen. Keine Wäjche, Gutes Heim, 351 Mo— 
bawt Str. unten, 


bewandertes Mädchen im Boarding- 


Verlanat: 
hans. 220 

Verlangt: Sofort, Kö täddhen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein= 
ften Samilien an der Sübjeite, bei hohem Yobır. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana 


Ein 


3° 
Achtung! Das gröbte erſte deutich-amerifaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
R. Clark Str., Eis 545. Sonntags offen, Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Korth 455. ee et u 
ver t: Köchinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
meite Webeit 8* Kindermädchen exhalten ſofort 
Stellen. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. Mes. S. 
Mandel, M 31. Str. WBnovlm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
den erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
— Privatfamilien durch das deutihe Vermitt⸗ 
ungsbureau, jeht 479 NR. Clark Str., nahe Dipifion, 
jeüder 809 Ku & Buopim 


je. Dies, &. Runge, 


AR a" * 
ae & h 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MWUlnzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Sausarbeit. 

Verlangt: Gutes proteftantijches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Nachzu— 
fragen THUN, Wood Str, 

erlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlide Haus 
arbeit. 441 Wilmaufee Ave, 


Haus 


Gemuſe-Kochin, Küchen- und 


serlangt 
Treppe, 


hen. 48 W. Glarf Etr, 1 


rlangt: Mädchen für Hausarbeit, $2 und $3. — 
‚19 Sedowick Stt 


Verlungt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 57 
lat 
Verlangt: Mädchen in einer Familie von zwei 
Berjonen Flat mit Tampfberzun. Wub zu 
Lauſe ſchlafen. Nachzufragen 666 Orchard Sir., 4. 
Flat, vorne. 


Srant Place, 2 


Mädchen für leichte Haus 


lited Str. 


372 Garfield Ave, 


jivei Yeuten. 3.0. — 


;; zweites Mäpdden, $3. 497 


ir Hausarbeit. 568 — E. #8, 


idehen für Hausarbeit. Guter 


Yet Adams Str, 


yon zur Aushilfe | { ei 
ı faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung, 


tes Heim und gu— 


yen fie leichte Hausarbeit. 404 
Singer dofr 


chin und ein 
Familie. 


mVPart, nörd 


3828 Wa 
Verlangt: 

Küchen 

Temple. 
Verlangt: Ein yertefte Köchin mit anter 
iduiſſen. Stellung und hoher 


allgemeine 


angt: Mädchen für 
155 Potomae Ave 

: Ein kompetentes Mäd 
rbeit. 4818 Forreſtville Ave. ſa 
5399 Wells 


Mädchen für Hausarbeit. \ 
120310 


>. Meujel, 


Steliungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


385 W. 


Lunch-Köchin ſucht Stelle. i 
Store. 


Geſucht: 
cago Nve., ım 
Gejubt: Erfahrene Köbin fuhrt Stelle im Hotel 
er Rejtaurant. 296 Bladhawf Str., Ede Yarra 
bee Str. 


e altem Kinde 
2, Briefe 


. 9. 008 an Die Ab ie Bermitts 


rieft in Haus und 
Wittwer als Haus— 


ichtiae Wittwe, pi 

teilung bei einem 
159 Yarrabee Str. 
ſucht Beſchäftigung 
Schroeder, 215 


midofſ 


reinliche Frau 
Scheuerfrau. Billig. 
Str. 


ht: Eine 
Carpenter 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


- Grocery, 


diegenes 


32000 — 
Narfet und 
häft; Tagese 
tores und vier V 
; Yuilding. Berfaufsgrun 


Hinke, 8 Wafhinaton 


rdwef 


Me zIw 


Bäckerei; 
werden; 
Rente in 


Zu verkaufen: Profitable Grocery und 
Geſchäft: kann am Platze angeſehen 
tb. 


rınationen: lat S, 


ter Klaſſe Bäckerei an der 
e- und Wagen⸗-Trade. Eigen 
wegen Krautheit. Preis 5400. 
idpoſt. 


n für $100. 
Land. 


Ein ſchöner Eck⸗—S 


is bezahlt. Muß wieder auf's 


3u berfaufen: 


3 verfaufen: Grocery amd Wutcheribop; leichte 
AUbzablungen. —Yucas, 80 Dearborn Str. 
er Groceryſtore, zwei Geſchäfte 
dofj 


Zu verfaufen: 7 
halber, 850 Weit Taylor Str. 
Yu verfaufen: Wüderei, Middleby:Badofen, mit 
Firtures feine Konfuireny, f unge 
f zgrund: B Nachzu— 
nach 6 Uhr iſon Str. 


fur 


igen Abends 


Reſtaurant 

Se 

°;  achtjäbriger er 

. Preis an Orders 
{ mer bat zwei Ge 

ſchäfte. Adreſſe X 13d31w 
Ave. 

12d;1w 


Zu verlaufen: NReftaurant. 364 E. North 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu vermiethen: Freundliche 3 Zimmer-Wohnung. 
532 Wels Sir. 
Zu vermietben: Flegant ausgeftatteter Saloon und 
Rillardballe u. Kegelbahn, in der Stadt. Ausgezeich 
nete Lage. Günstige Vedingungen. Wdr. N. 740 
Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
— F : ” — — 
Zu verkaufen: Junge Hunde (Jriih Setters), bil: 
fig. 442 Sedgwid Str. 
Wagen, 3 
in Chicago derte von neuen und gebrand, 
gen und N 5 don allen Sorten. in 
Alles was Räder bat, und unfere Breiic 


bieten, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. Tozlın 


Pianos, mullitatiihe Initrumente, 
(Unzrigen unter diejer Kubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
für ein jchönes Upriabt Piano bei Aug. 
10d31w 
volle 
Str. 


10d31w 


Nur 88 
Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 

Piano, 
Divifton 


ein fein Rojewood 


535 kaufen 5 
Sedgwid Str., nahe 


Größe. 317 
3u verfaufen: Glegantes Upright-Viano, billig. 
Nehme Kohlen in Tauſch. 387 N. Waſhtenaw Ave. 

6de 32w 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Wort.) | 


Die befte YUuswehl von Nähmaſchinen auf der 
Meitfeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Ale 
Eorten gebraudte Dlajhinen von $ aufwärts, — 
Meitjeite = Office von Standard Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Pıren Str, 5 Thüren 
öttlih von SHaljted. Wbends offen. Til* 

Ihre könnt ale Arten Nähmaschinen faufen zu 
Mholefale:Preiien bei Alam, i2 Adams Str. Neue 
filberplattirte Einger $10. Sigb Urm $12. Neue 
Wilfon $10, Sprecht vor, ehe Abr fauit. 23mz;* 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 





Zu verfaufen: Saloon Firtures und Rooltiih — | 


alles neu. 197 Mobawf Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Fents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren und Da— 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 9222 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jeßtzt. George Jenffen, Brinzipal. 

löag, ddja* 


Tags 
Bros. 


Tanzunterricht bei Minna Schmidt foftet nur $2 
monatlih. Verlangt: Kinder und junge Mädchen für 
die Balletihule. Halle zu vermieiben. 601 Wells 
Etr. 8dez, dſdi, Im 


Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Ha— 

Zither⸗Schule, 413 E, North Ave.n, nach der 
beiten Metbode ertbeilt. Großartiger Erfolg. 2 

tionen wöcentlih,. $ per Monat. 


Prof. Osmwaid hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarrr. 
Section 50 Gent3. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
maufee Ave. nabe Aſbland Ave. 16feplj 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deutfcher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlid. 
18 Sabre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington EStr., Zimmer 302 und 303. 
5agij 

Fred VBlotke, Rebtsanwalt. 
Alle Rehisiadhen prompt bejorgt. — Suite 344—848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wopnung 105 
Dsgood Etr. 23novlj 


Sulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rehtsanmälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
üdoftsGde Wafhington und Saal St 9 


udofrja | 


e Hausarbeit. — | 


mo | U 


hen jür allgemeine g 





für zwei | 
eignet | 


I 8500 aufwärts, 


| Unity Building, 79 Dearborn Str. 


100310 


z und Geſchirr, die größte Auswahl 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik, 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 
Kräftige Arbeiter verlangt, 

ein Heine zu gründen in Wisconfin. 100,000 Acker 
Yand, YUuswabl,. $0 Anzablung, den Reit nehmen 
wir in Holz, Arbeit u. f. w. Spezielle Kontrafte ge: 
ben wir aus, Eure Familien zu ernähren. PBısis 83 
bis $5 per Uder. Abfahrt wöchentlih. Mehr als 33) 
Familien nebmen Dieje Gelegenheit wahr, fih ein 
Heim zu geünden. — HenpUlltid &Go., 
4 Clart Str, Zimmer 413. Gtablirt 1887 

dylın 


"Mupbfofortverfauftmweren 
183 Ader Farm, 2 Häufer, 3 Scyeunen, ] 


10° 
unter Plug, River Front, Creek läxft duch üng 
Weide, Pferde, Küde, alle Geräthihaften, Central 
Wisconfin, jpottbillig. 3000. 81600 Anzahlung 

Hencn Ullrich, 34 Glart Str., Zimmer 413.  10d31lm 


. armen zu vertaufchen. Große und Tleine Farınen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen: 
tyum oder auf feine Abzahlungen. Geld zu 4 Proz. 
Grumdeigentbumss und Geihäfts:Maller. Ulrich, 
1409, 10 Waibington EStr. 2Tiep* 


 Ghidenjarn, 8 Ader, nahe Chicago, 5 Cents Gars 
fare, berrlicher, profitabler Wohnfig, volles Anven: 


tar, jchöne Gebäude, KU00, ichuldenfreies Property. 
doſamo 


Adr. X. 927 Abendpoſt. 

169 Ader Farm, ſchuldenfrei, nahe Chicago, mit 
großem Viehſtaud, Maſchinerke, Erntevorräthen, ver— 
faufe twegen hohem liter, 33300, Anzahlung $1500. 
Adr. U 158, Ubendpoit. dimifſa 


Nordweſt-Seite. 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 


Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenlb & 6b, 
1190 Miltwaufee YUve,, nahe North Ave. und NRoben 
Str. 1303, didofabte 


Gezwungen zu vertaufen: Lot an gepflaſterter 
Straße, 400 Fuß von Hochbahn-Station Preis 
0, werth *51100. Nachjufragen 955 W. North Abde— 
nue. dmdo 


Ger. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
von 524 bis $400 unjer Spezialität. 


ir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wie 


die Unleihe machen, jondern laffen Ddiejelben 
in Ihrem Befig. 
Wir haben das 
srößtedeutihe Geidhäft 
in der Stadt. 
ten ehrligen Zeutigen, Zfommt 34 uns, 
„br Geld borgen wollt. Nhr werdet e5 zu 
em Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
anderwärtß bingebt. Die ficherfte und zupers 
te Bedienung zugefidert. 
D A. H. French, 
l0aplj 138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


. Wenn Ihr Geld braudt, 
dann Tomi zu Gagle Xoan Go., DO. G. Boelder, 
eryerigent, SO LaSalle Etr., Zimmer 34, 3. Floor. 
„203 einzige deutihe Gejhäft in Chicago. 
FI di HU zu verleihen auf Möbel, ‘PBianos, 
sagerjoheine u. j. im. an Xeute befleren Standes, 
diejelben zu entfernen, zu den bilfigiten Raten. 
He monatliche Ubjchlagszahlungen nah Wunid. 
° lönnt das Geld für lange oder furze Zeit habeı. 
‚ die Verichwiegenheit haben wollen, finden e3 
rem Lortheil, bei uns vorzujprechen, ehe fie 
v0 hingehen. E3 iit unbedingt nothiwendig, 
ihr Geld borgt, das Ihr zu einem veranısz 
Geſchaft gehet. 
iegenheit geſichert und anſtändige Behand— 
— Deutſches Geſchäft. 
KCagle Loan Go., 70 LaſSalle Stre., 
3. Stod, Zimmer 34. 23fe* 


Shbicago Mortgage Lvoan Company, 
175 Tearborn Str, Zinmner 216 und 217. 
Shbicago Mortgage Yoan Company, 
Sunmer 12, Haymarket Theatre Building, 
ul W, Wadijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder Heinen Ye: 
n Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
lche gute Sicherheit zu den billigſten Be 
Darlehen können zu jeder Zert gemacht 
Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere itieite- Office ift Abends bis 8 

zur Bequemlichkeit der auf Der 


Uhr ges 
Weitjeite 
e llap* 
wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein eigenesßeld aufDtobel, Pianos, Verde, Wageı, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen toill wid nicht die Sachen. Des: 
halb braudt Ihr keine Angit zu haben, jie zu vers 
lieren. Sch mache eine Spezialität aus Anleihen vom 
$15 bis $290 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wünfht; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezablen 
und das Geld jo lange baben, wie Ahr wollt. — 
A. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Nandolph Str. ° 
Nortbwefiern Wortgage Xoan Go, 

465 Milwaukee Aven, Zimmer 53, Ede Chicago 

Ave., über Schroeder's Apothele. 

Held geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. wo zu billigſten Zinſen; rückzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie san uns borgen. 11jalj 


Brauht Ihr Geld? 
Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
| auf Grumdeigentbum, zu billigiten 
Katen, Wir verfaufen und vertaufchen Hüujer und 
Yotten fchnell und zu Eurem Sortheil! Win. Freu— 
denberg & Ed., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 
18janddfa” 


Privatgelvder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Proyent. 
&. Freudenberg & Eo., 1199 Miiwaufce Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 13d3dido, jabıo 


Geld ohne Kommiffion. — Louid Freudenberg ver« 
leibt PBrivat-Stapitalien von 4 Proz. an ohne Kon 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Xve., 
Gde Gornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1014 

l3ag* 


‚Geld zu verleihen. Wir haben eine große Summe 
Ghicagogeld umd bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigfle Ruten, Madden Bros., 204 Dearborn, Str, 

26je» 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Ghicagoer Grundeigentyum. Anleihen 


| zum Bauen. 9. DO. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 


dofr | 


l5ma* 


Geld zu verleihen. Ohne Auffhub,. Summen von 


| 8500 amd mehr. Wir beurtheilen die Sicherheit. — 


Jennings & Wittekind, 100 Waſhington Str. 
13-—27de3 
Au leihen aefucht: $2000 auf Nordjeite Grundeigens 
thum, 6%, feine Kommifjion. Adr.: 9. 667 Ubends 
poft, — ———— 
Geld zu verleißen auf Möbel, Pianos und fouftige 


! qute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand: 


534 Lincoln WUpve., Zimmer 1, Late Biew 
29ımy* 


lung. 


Perſöonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents 


Alexanders Gehbeim =» Polizeis 
Agentur 9 und S Yiftb WUve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen „yanıilienver: 
bältnıfle, Eheitandsfälle u. |. mw. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, Näubereien und Schwinbeleien 
werben unterjucht und die Schuldigen zur Reden: 
ichaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdställe u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Natb in Nechtsjahen,. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


das Wort.) 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
ichlehte Schuiden aller Art prompt folleftirt, wo Az 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclofed”. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfält:= 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 1lhr Worgens 
bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

She Greditors Merhentile Ugench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Aumalt. 
Chas. Hoffman, Sonftabler. Wokli 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 


| prompt follettirt. Schledt zahlende Miether binauss 


gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clarf Etr., Zimmer 
609. Anoolf 





Echtte deutſſche, Filzſhuhe jeder Sröße, 
ein pafendes Weihnahtsgeihenf, fabrizirt und halt 
vorräthig: A. Zimmermann, 148 Elyvouen Avenie. 

25de3 


Wollt Ihr Eure Möbel renovirt haben zu Weih— 
nachten? Gut und billig. 720 Fulton Str. doft 


Frau Edliw iſt von Deutſchland zurückgekehrt. — 
94 Elybourn Ave. 


Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 2lnov2m 


Patente beforgt und verwerthet. Berthold Singen, 
Vatentanwalt, 56 5. Ave, ofien Sonntag Vorm, 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ehrbare Bekanntſchaft behufs Ehe 
wünſcht auf dieſem Wege ein dreißigjähriger Hand— 
werfer (Xithograph), mit gutem und ftetigem Ein: 
fomnten, bat fleine Erfvarnifie und ift von guter 
Fricheinung. Mädchen oder jnuge Wittive, die fich 
nach eigenem Heim ſehnen, mögen vertrauensvoll 
voriprehen Samftag oder Sonntan bei Frau Goetgzen— 
dorff, 376 €. Divifion Str. Auch jpriftlide Auss 
funft ertheilt. 
Heirathsgeſuch. Wittmann, 38 Nahre alt, ohne 
Kinder, ut 812,000 Bermögen, Rejerve:Offizier, 
3000 jährlihes Kinfommen, Gefchäftsmann, im 
ponirende Eriheinung, friedliebenden, ehrenmwerthen 
(haratters, wüniht mit einem nicht ungebildeten 
Mädchen oder Frau befaunt zu werden. Vermögen 
erwünscht, nicht Hauptbedingung. Näheres durch 
Gustav Kühl, 498 N, Elart Str., 1 Treppe. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentd das Wert.) 
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Erfreut die Alten! 
— 2 2 . Ri: 

Schenft ihnen eine Brille! } 

— 

Es gibt nichts Nũtzlicheres oder wird ihnen mehr Freude bereiten. — 
Irgend eine Umänderung kann nach den Feiertagen gemacht werden. N 

= Cwreie wiffenihaftlidhe linterfuchung der Augen. — Genaue Ans N 


5 meffung von Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Mangel der Sebfraft durd ein paflendes Glas auf den Normal 
punft erhöht. Unfere Breife für auf Beftchung gemadte Brillen und 
Augengläfer iind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mo, do, bw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava 


An 13. Kapitel. 
Schallen des Doppelgüngers. — 


Haus Sreilings Lehr und Banderzeit dies· · ¶ Am näcten Morgen brachte mir ber 


feits und jenfeits des Bjeans. | Pojtbote zwei Briefe, d born denen eine: 
die Handieeiit meines Waters trua. 
Roman von Barl Gundladı. sh möchte nicht besaupten, daß ıd 
ee ranı e t ya Jar a18 ich ih 
Copyrizhted 1898. Nachdrud verboten. | 30 ge müthsruhi war, als ich ihr 
— öffnete. 
(Fortjegung.) Zu meiner Befriedigung las ich Fol 


— — gendes: 
Zeitig, das heißt zwei Stunden vor *R* 


Beginn der Vorſtellung, war ich in der 
Garderobe und verſuchte mich äußerlich 
in den biederen Soldaten Valentin um— 
zugeſtalten. Zum Glücke erbarmte ſich 
der Theaterfriſeur meiner Unbeholfen 
heit im Schminken und klebte mir auch 
einen martialiſchen rothbraunen Voll— 


„Mein lieber Sohn! 
Es iſt = fo wie e3 gelommen ist. 
Sch muß geliehen, als io; nach Dei 


mir jeioft getommen mc 
Gewiſſensbiſſe, daß ich 





ner Abreiſe erſt wieder ein wenig zu 
rt, empfand ich 
Dih jo ohne 
Weiteres einem Berufe Hatte entgegen 







x RR Ne reifen laffen, der für Dich wohl dod 
bart an, jo daß ich faft für eine kleinere » : all — — En 
Yusaabe des Gntdedunagreiienden Gt recht gepapt hätte. Wie Du Die) 
a. — ic mit dem Iheater ebjin! ben wirft, das 


Wildenberger hätte gelten fünnen. 


Se näher nun der Augenblid fam, 
mo ich auftreten jollte, deſto ſonder— 
barer ward mir zu Muthe. Meine bis 
dadin bewahrte Ruhe war vollitändig 
verfchwunden, und als ich aus den 
Kouliffen auf die Bühne trat, jchlug 
mir das Herz jozufagen bis in die Au 
oen hinauf, und e3 mar mir, als jei 
Alles in Nebel gehüllt. Der Klang mei 
ner eigenen Stimme brachte mich erjt 
zum Bemußtfein. 

Noch lange, nachdem der Vorhang 
gefalien war, ging ich wie im Iraume 
umber. Nur dunfel erinnerlich ift mir 
noch: tie ich aus der Garderobe fam, in 
der unbeitimmten Wbficht, mir ven 
Schluß des Stüdes von der Koulifle 
aus anzufeben, erblidte ich den Diref- 
tor, Faufl“ vor der Damengarderobe 
und hörte ihn jagen: 

„Camilla! Süßes Weſen! Wir 
baden nun jchon faft das aanze Stüd 
gejpielt, und ich habe noch feinen Kup 
von Dir befommen.“ 

Auf ihre Aniwort: 
feine Zeit!“ 


Dei 


it nun Deine Sadıe. 
Stieber, Fleiß und q 


an Erfolg zu benten it. Ein Schau 


einen dichterifchen Charakter in 
umfegen zu fünnen. Eine tüchtige Aus 


| die geifti ge Auspildung gleiche en 


it, das Handmwertszeug 
Anderes find für ihn Körper und Dr 
gan — gehörig handhaben 
Studire alfo alle einfchlägigen Schrif— 
ten, in erſter Linie: 


der dramatiſchen D 


Darſtellung.“ 
auf alle Kleinigkeiten bei Andern, vor- 
nehmlich älteren 
und ſelbſt ſiets 


und auszuarbeiten. 


habe jetzt 
Sclüffel- | 


„Ich 


rief er durch's 


Kunſt die ſichere Grundlage. 


—— iſt ja ein Schauſpieler, der nicht, ſelbſt 
— u — — in ktomiſchen Rollen, als wirklicher 
— ‚pann betrachte Dich von Prieſter der Kunſt mit weihevollem 
— ger | Ernfie vor das Publikum tritt, nichts 
Nach der Vorſtellung beim Glaſe als ein erbärmlicher Gaukler, der der 
Bier in der Krone muß ich ein ziemlich Kunſt und der Menſchheit nicht gerade 
ungemüthlicher, ſchweigſamer Geſelle zur Zierde gereicht. — 
Inn RM N J. ao. - ! > a Pe . e . 
gewejen jein. sa entjinne mic, daß Dein Vater wird Dir ftets mit 
ih mandmel auf ragen vertehrie | Mat und Iyat zur Seite fieben umd 
Antworten gab, mandmal auch gar | jenvet Dir vorläufig zu etwaigen Neu 
nicht anmoriete, weil ic) eben träumend | anichaffunaen und Nuslaaen burch 


in die Gasflamme über dem Tifche | 
blickte. 


a | von der Du hoffentlich den beiten Ge 
Das Licht Fladerte vor meinen Au- 


brauch maden wirft. 


— —— — 


durch deſſen Bläue einige weiße Wol— 
tenſegel zogen — — 

„Gute Nacht, Hans Träumer!“ 

Ich fuhr auf. 

Der Aſrikareiſende ſtand vor mir 
und meinte, er wolle mich nach Hauſe 
begleiten: einen Menſchen, deſſen Geiſt 


a ich D 
| ner Mn Umgeftcitung meines 
ı ben3 machen mwollte, hab’ 


(to 


au animorten. 
Er meint, Dein Vater wäre mit Dei 
dem neuen Berufe —— 


Straße laſſen. 

Die Andern lachten, 
Baſſiſt Waltzer meinte: 

„Junge! Junge! Du biſt noch im 
Banne Goethe's. Wenn Du erſt die 
Geſtalten unſerer „Neueſten“, unſerer 
„Jüngſten“ verkörpern mußt, bereuſt 
Du vielleicht noch einmal, Schauſpieler 
geworden zu ſein.“ 


wir Dich ja viel zu gut. 
nun wirſt 
gehſt in die weite Welt 


und der alte 





Das wundert Dich, nicht wahr? 


die in Kaſſel das Penſionat für 









4 Durch 50 Jahre jenanschend und mit 
76 Preifen gekrönt. 
Ein wunderbarer Erfolg. 


Iehes Jahr werden dem Publifum viele nee Artikel offerirt. Manche 
haften fid) eine Weile, manche längere Zeit, aber nur wenige haben An- 
{pruch auf wie Empfehlung, daß fie fich Fünfsig Jahre lang in der Werth: 
(Häßung des Publitums behauptet haben. Die fechsundfiebzig Preiſe, 
bie während eines halben Jahrhunderts dem echten Johann Hoff’jchen 
Malz-Ertratt zuerkannt wurden, fprechen eine laute und eindringliche 
Spradye für defien Werth und Ueberlegenheit iiber andere Präparate. 
Sie beweifen tar, daß das echte „obaun Hoff'ſche Ralz⸗Extralt 
nicht ſeines Gleichen hat. 


Man hüte ſich vor Rachahmungen. Verlangt ausdrücdlich das echte 
Sen — a 














Wirklich ernſtes 
uter Wille müſſen 
auch hier vor Allem vorhanden ſein, ehe 


ſpieler muß in erſter Linie vollkommen 
Herr ſeiner fütperlüchen Mittel jein, um 
Leben 


Dildung des Organs til alfo undedingt 
Hiermit muß jelbjtverftändlich 
Schritt 
' halten, damit der Künjtler im Stande 
— und nichts 


„Rötſcher's Kunſt 
Sm | 
Uedrigen verjäume nie, bei den Proben ' 


Poltanmweifung eine Kleine Geldfumme, 


gen immer ferner umb ferner und 308 | inftweilen bin ich mit herzlichen 
zulegt einen zeuerjchein hinter fi | Grüßen er 
prein, und ringsum war Alles duntel | Dein treuer 

bi8 auf diefen goldeotgen Schein. ch Alter.“ 
hörte ein leiſes Rauſchen über mir Das war mehr, als ich erwartet 
und um mich her war auf einmal Alles | Hatie. 

grün; jchattige Bäume wiegten fi) vor Der zweite Brief war bon einer 


zu können. ; Verkehr mit neroöfen, zum Theile geift- 


— zu achten 
fleißig zu üben und 

Deine Rollen ſorgfältig zu ſtudiren 
Sodann verſchaff' 
Dir nach und nach ein Repertoire klaſ— 
ſiſcher Rollen, denn dieſe geben erſt der 
Zudem 


Dir doch Mitthe ilung von ei⸗ 
zes 
ich e& über 
nommen, Dir au im Namen Papas 


und jo 


sy. : 5 u che er Dir alles Wohlergehen. Dah 
ih vagabundirend anderwärts herums | u — Schlecht ei , kön = 
treibe, fünne man nicht alfein auf die | „euch —— 

, daran glauben wir nicht, dafür fennen 


Siebit Du, 
Du ein großer Künitler und 
und wer weiß, 
ob wir uns da nicht einmal begegnen, 
denn auch ich gehe in die weite Welt. 


Du kennſt doch meine Tante Paula, 
junge 
| Engländerinnen und Umerifanerinnen 





hat? Die ift bon einer reichen ameri- 
fanifhen Dame gebeten worden, ihr 
eine gebildete Reifebegleiterin zu ber- 
Ichuffen, und denfe Dir — Tante hat 
mich dazu auserjehen. &3 märe fehr 
gut für mich, meinte fie, ich fäme auf 
die anftändiafte Weife ein Vischen in 
der Melt herum und würde auch noch 
aut dafür bezahlt. Reifen war ja ftets 
mein Herzenswunjd, und jo habe ich 
Papa und Mama ihre Zuftimmung 


abgejchmeichelt. Morgen reife ich nach 
Kaflel, und von da mit der Amerifa- 


nerin, Die zwei Töchter im Alter von 
fieben und neun Jahren hat, erft in 
Deutfchlard herum und dann nad 
Frankreich, Spanien u. ſ. Ob ich 


mit nach Amerika gehe, weiß ich noch 


nicht, Papa iſt vorläuſig noch dagegen; 
auch weiß ich ja noch nicht, ob ich der 
Dame gefalle, 
men will. Jedenſalls 
ſeinerzeit erfahren. 
Aber ich muß noch einige Sachen 
packen, —* morgen ſoll es früh fort— 
gehen. Deshalb muß ich — 
Alſo ſei herzlich — von 
Deiner kleinen Spielgejährtin 
Matdilde. 
P,S. — Die Dame ift Umeritanerin, 
ober iygr Mann ift ein polnifher Graf 
und heißt Borogsiy. 


jolft Du es 


und ob fie mich mitneh= | 


Er ift, fo viel ich | 


meiß, Mitglied des Vermaltungsratbes | 


einer großen Eifendahngejellichaft und 
hat großen Grundbefig, auch eine Billa 
bei Waufegan im 
Nord-Amerita. 


Leb’ wohl und veraiß nicht Deine 
M. 
P. S. — Mama läßt Dir jagen, 


menn Du ı Strümpfe u. dal. braugteit, 
mechtet Du Di nur an Sie menden, 
ie wilfe, wo-Deine liede Mutter dieSa= 
ben aufbewahrt Habe, und fünne Dir 
jo mas befler jehiden als Dein Papa, 
der doch nichts davon verſtehe. 

So, nun muß ich aber wirklich ſchlie— 
ßen, ſonſt kommt der Brief nicht mehr 
fort. 
wohl! 
Mathilde.“ 

Wie Sonnenfcein fielen die Worte 
cus der Heimath in meine Seele und 
machten mich glüdlic) und jrod, wie 


Leb' nochmals 


ich's lange nicht geweſen war. 

14. Kapitel, 
Schaujpielers Leid und 
veud Wer eines jhönen 


Adendsim Theatererjdien | 


und welche Folgen das für 
Hans Freiling Hatte, 

55 jolaten jegt Stunden, Tage, Mo: 
nate, 
Lebens gehören. 
nicht behaupten, 


Und doch fann ich 


| diefen Zeiten auf meinen Pjad aejchte 


nen bätte. OD nein! Gar manche 


Staate Illinois in 


+ 













Einerlei, welch’ heftige ‚oder quälende Schmerzen 
der mit Rheunmatisınus Bebaftete, Be tlägerige ins 
valide, Krüppel, Nervöſe, an Neuralgie Yeidenpe 
bon Srantheit Uenermannte auch ausitehen mag, 


Ready 
Relief 


verihafft jofortige Linderung, 


Gegen Kopiweh (Migräne oder nervöies 
Zahnſchmerzen, Ne uralgie, Rheumgtismus 
Schmerzen und Schwäche im Rüden, di 
oder den Mieren, Beichwerden in dev YVeb 
Seitenſtechen, Anſchwellung der —8 und 
zen jeder Art jch-‘#t die Applikation von \ 
Ready Nelief jofortige Erleichterung und d 
gejekter Gebrauch einige Tage lang bewerkſtelli 
permanente Heilung. 

65 behebt fofort die quäler 
ert die —— und kurirt Kon 
ſe Heiden nun don den Yungen, dem Magen 
den, anderen Drüfen oder den Schleinibäuten 


rühren. RA DWAY’S 


Radway’s | | 
| 


ſtopfweh) 

Hüftweh 

tückgrät 

er gegen d 
) 










idſten Schme 
aeitio 


G m 


kurirt und verhütet 


Erfältungen, Huften, entzündeten Hals, Zu: 
Huenza, Bronditis, Pueumonia, Rheu— 
matismus, Neuralgie, Hopiwen, Zahn: 
weh, YMithna und Mthemnoth. 


E35 furirt die beftioten Shmer- 
zen in einer bis zwanzig Dinuten, Niemand 
braudpt eine Stunde, nachdem er bieje Unnouce ge: 


lien, Shmerzenzuleiden. 
X nerlidh— Ein halber biz ein ganzer Ihe: 


| Löffel voll in einem &lafe Waller kurirt im weniger 
Minuten Xeibihmerzen, Krämpfe, jauren Magen, 
Schlaflofigkeit, Migräne, Diarrboe, Dvienterie, Ko 


die mis zu den Tchöniten meines | 
ı zwei bi5 vier regen valch Die Thätigkeit der 


tif, Blähungen und alle innerlichen Beichiwerden. 
Malaria in feinen verihiedenen Formen ge: 
heilt und verhütet. 


63 eriftirs Teine Medizin der Welt, welche Fieber 
und MWechfelfieber und alle anderen — hen, bi 
liöfen umd andere jFieberericheimungen fo vaich wie 
stadways Neady Reliej im Verein mit 
KRadways Villen furirt. 

Neifende jollten ftet3 eine Flaiche von Wadınay 
Neadg Nelief mit fih führen. GBinige Tronfe 1 
“taffer verhüten Krankheit oder Unpählichfeit t in 
folge Veränderung des Waflers. GE iit beiier al 
der franzöfifhe Brandy oder bitteren Yiqueure, welche 


als Stimulantien gebraucht wer den. 
Preis 50 Cents die Flaſche. Zu haben bei allen 


ADWwavs 
PILLEN 


rein vegetabilifch, mild und uverläflig 
zur vollftändigen Verdauung, 5 npiete 

und einer geiunden Negelmäßigfeit der Fur 
des Körpers bei. Diefelben beheben alle 





de& Magens, der Leber, Eingemweide, Nieren, 

und Nerven-Krankheiten. 
Appetitloſigkeit, | 
Migräne, i 
Unverdaulichfeit, | 
Bitiofität, | 
Leberbeſchwerden, | 
Dyspepfie. | 

Vollttänpdige Bauens wird un 
werkſtelli gt durch Radway's Pillen. In Fo F je ih 
antibilidfen Gigenidaften ftimufiren fie die | 


Leber bei AUbfonderung der Galle und 
dur‘ Die Gallengänge. Dieie Pille 





ı Abgang 
in Doien von 
Yeber ai 





| und befreien den Patienten von dieſen Beſchwerder 


daß fiets die Sonne in ı 


Molke der Enttäufhung verhüllte den | 


mancher Plaßregen der 
raufchte über meine 


Himmel, gar 

Srnüchterung 

Seele hin. 
In anftrengendem 


Studium, im 


| loſen und —— Kollegen, ange— 


dukte 


zurückgezogen. 


mir hin und her, und ich ſaß auf der weiblichen Hand, und einigermaßen | 
Veranda eines Heinen Haufes und fah | neugierig öffnete ich ihn. 

üder blühende Blumen und jaftige | Gr lautete: 

Wiefen bin zum fernen Simmel auf, „ei teber Hans! 


| wir gute 


der Grundeigenthumsbörſe abgehalte— 
I nen jährlichen General — — 


bahnwegerechts-Frage 


ſichts eines oſt ſinnlos parteiiſchen, oft 
unbegreiſlich begeiſterten und dann wie— 
der vollſtändig ſtumpfſinnigen Publi— 
kums Abend für Abend ſein ganzes 
Mühen und Können einſetzen zu müſ— 
ſen, für nicht ſelten ephemere, ganz ab— 
ſurde oder verwerfliche Literaturpro— 
— dabei die Ruhe des Gemüthes 
zu bewahren, iſt ſchwer, ſehr ſchwer. 
Vom Umgange mit meinen Zunftge— 
noſſen hatte ich mich nach und nachganz 
Die Leutchen hatten 
ſehr wenig Intereſſe für die Poeſie, ſehr 
geringe Achtung vor der Kunſt; ihre 
Unterhaltung beſchränkte fich auf Thec- 
terklatſch und Theateranekdoten, und 
das war nichts für mich. Zu allem 
Ueberſluſſe ſprachen die Herrſchaften 
außerhalb der Bühne ein ſo wunderba— 
res Deutſch, daß 





ine oder zwei don Radways Pillen, 
Jenen genommen, welche biliöſen Schmerzen 
worfen ſind und deren Leber nicht richtig fünktionir 


tag! 








Et 
Ready Relief ar 


Dezember 1898. 


Der Grundeigenthum Smarft. 


‚ Die folgenden Grumdeigenthums = Uebertragungen 
in der Höhe von KO) und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Harriſon Str.,_ F. mweitl. von Hoyne Uve., 24X 
106, Abner Taylor an Shapim — *20. 
Grundſtück 4207. Sudiana Ave, DX10H, John NR. 
Taplor an Yonis K. Goodman, s10,0M. 
50 F. u DL, von > 


>») 


Niberdeen Str., 
Frederic Sapiord au Dichael IR 
Rhodes Nlve., 17 ! 
Minnie Bae 
Michigan Ave. 
Andrew Em 


25,124, 













vita” "Ave 












W, 3, Ste, 425. weitl. von Galifor 5 
F. bis zur Ally, Otto Wid an Paul Hanig 
1410 

Troy Str, BF. nördl, von School Str., SX12H, 
Pauline Kirr er Fuch3. *31500. 

Tro w en N chool Str. 52%126%, und 
a ; Grau Peter W. Fuchs an den 

gzau- und Leih-Verein, 


10, Mary 











s1000. 
ueme! au 
. don Burton 


May, si 


e IT 
ence Ave., TOX 
J. Woittader, 








Magnolia A ist 7. Tiidf un et ( 
( Viville id Fra Hern 
x. 
asſelbe Grundſtück, Th are Proulx Fi 
Charles Yiville, 200 
Galumet Ave., Südweſtecke 70. Str 16 d 


nderes Grundeigenthum, Nargnaret N kobeit 





















balten das Spftem im feiner Regelmäßigfeit und | 
| Tihern eine gefunde Verdauung. arte Brurbi 
Genaue gedrudte Gebrauchsanweiſ - auf jeder | Armitane Av 
Schachtel; 25 Gent5 per Schagtel. ı haben bei | 
allen Upothefern. 1) 3200 
Radbway& Go. Tew York, | Auanita € h 
— — Aa m | 1 F M Rüll \ baı f 
| _ Austhne für Mitgliedihaft — | sm. 
| Charles H. Merritt (zwei sahre), Eu= | Ya 5 
gene U. — — John F. Cremin, | Sat St .. t 
Samuel Brown jr. Bernhard F. We-⸗ te Str... 16 ef 
| 100 


man fich unter ihnen | 


in eine Berliner Vorjtadtfneipe hätte | 


verjebt Fühlen fünnen. 


bends nach dem Theater verkehrte 


ich woHl noch in der Krone, aliein ich 
war im Allgemeinen ein jtummer Gaft. 


Nur wenn der Weltentdeder Wildenbers | 


ger erfchien, dann thaute ich auf, denn 
ver brachte ein geiltiges Element in Die 
Unterhaltung. Aud) er Ichien fich mehr 
und mehr für mic h zu intereſſiren, viel— 
leicht wohl, weil ich der Einzige war, 
rIntereſſe für Reiſen und Völker— 
nde zeigte, und fo fum es, daß mir 
zulebt ganz auf unjere eiaene Gefel- 
ihajt angemwiejen w Sp wurden 
unde. 
ortjegung folgt.) 


De 
8, 
iu E, 
7 7 
) 
l aren. 
ie 

— 
(5 


> 








Lokalbericht. 





Die Grundeigenthums⸗Börſe. 


In der geſtern von den Mitgliedern 


dieſe F Körperſchaft ng mit 92 -sen 

30 Stimmen ein vom Ex-Pr äfibenten 
Birthoff geſtellter Beil uß-Antrag 
angenommen, durch welchen Der von 
Mayor Harrifon in der Gtraken- 
eingenommene 
Standpunkt gut geheißen und die Wi- 
terrufung des AllensSejeges verlangt 
wird 

Die Grundetgentdums-Börje zahlt 
zur Zeit 260 Mitglieder. Die Beamten- 
wahl hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident Joſeph Donnersber—⸗ 

Nige-Präfident — Henry G. Fore- 
man; Sekretär — Däcar W. Lemis; 
Schatmeifter — Arthur Heurtley. 

Die ſtändigen Ausſchüſſe wurden 
zuſammengeſetzt, bezw. vervollſtändigt 
wie folgt: 

Vollziehungs⸗Ausſchuß — Henry S. 
Dietrich (zwei Jahre), Robert C. 
Bükow. 

Ausſchuß für Abſchätzungen — Hen— 
ry W. Anott, Wr. D. Kerfoot und 
Louis U. Seeberger. 

Ausihuß für öffentliche Angeleaen- 
heiten — Südfeite: Frant Wella (zei 
Nahre) und Frant E. Spooner; Nord 
feite: James 9. Ban PVliffingen und 
Edward ©. Bauling; Weitjeite: Char- 
leö 2. Bonney und E, Wolter&borfN 


der 


ber, Benjamin 5. ‚Ron, Frank M. 
Smith und Wm. W. Weare. | 
Ausſchuß für Verſteigerung en — | 
Charles D. Goß (zwei Jahre), &. Nor= | 
man Scott, Auguft Tidholm und Geo. | 
U. Rofe. | 
Ausſchuß für Ertheilung bon YWus= | 
funft — Sohn 9 T Trumbull (3wei | 
Jc hie) und Robert B. Walfer. | 
Die General-! Berjammlung wird am 
28. Dez. fortgeſeht werden. Am 
Januar findet im Grand Pacific Hotel | 
das Jahres⸗ Bankett der Grundeigen- 
thum msbörſe ſtatt. 
Boro ermalin 3 | 






ro che 





— 


Zivildienſt-Prüfungen. 
ſtädtiſche Zivildienſt-Kom 
miſſion kündigt folgende Prüfungsda 
ten für Bewerber um Anitelluna ini 
Dienfte der Stadtverwaltung an: 


Die 








bon ding Abe. 





weſtl 





H hwit au John Aucker, 81000 
e., Norvoitefe Arving Apr... 233% 120, Ger 
e Green m, MU. duch M. in E. an Milton M 
‚> 
ı * 
BauGErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt 
EM lit. Frame-fRe , 2123R. 8 d 
> — 
ul 5,14 Franme-Rehden? WWeſt Addiſ 
A Brick-Wohhhaus, 1524 Leringte 
= tr 
MR ckStore und Fl— 1400 S. 41. 
G. ſt Brick-K& l Sü 
Zvaul u ) 
Fr kKipvenb ſt rick-Wohnhar 2143 
A 
Overfie Brick-Wohn ſer, 662670 
Monti „9 81000. 
— — — — — 


Todesfälle. 





Superintendent der Gofleneinfaf — 1.31%, 1969 
Tungs-Infpektion, 27. De3.—Bermei — 
ſer, 27. Dez. — Aufſeher bei Straßer Seht J 
reinigungsarbeiten, 28. Dez. — veſcr eannheit ıu Kerkeisn. Wenn 
ger don Reparatur-Arbeiten in Bolt | Fir gepriat, 12 Kränter len 
zeiltaitonen, 29. Dez. — Hilfa-Super bie Darme rein; bis regt ag aan 
intendenten der Straßen- und Baffens |} nähe für, meiner Tran 
Reinigung, 30. Dez. — —— bei Apr 
De — dido 
* Der 18jährige Richard Dunbar rer, — 
und der um ein Jahr jüngere Frant * Am nächſten Samſtage, den 17. 
Glart find geftern im Kriminalaericht | Dezember, häll die Ungariſche Geſell— 
des Straßenraubs ſchuldig befunden ſchaft (Maghar Toͤrſulat) in der 
und nach der Reformſchule geſandt Nordſeite Zurndalle ihren ſiebenten 
worden. “ährlichen Wohlthätigfeitsball ab, für 








Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Kal, ift es nicht thö— 
richt, eine Berfältung zu vernach— 
käffigen? Willen Sie, dan dieielbe in 


einem Suiten ve- 
ſultirt, der in unſe— 
HALES 


rem stlima häufig en= 
Det mit 


Auszehrung. 


— Wenn ſich eine 
HOREHOUND leichte Seilerkeit 
oder Athmungs⸗ 

=AND- Beihwerden ein- 
jtellen, jäaumen Sie 

TAR, ja nicht, Diefe anfchei- 
nend leichten, aber 





thatſächlich 


gefährlichen Symplome 





zu beheben durch den Geb — von Male’s 
Honey of "orehound and Tar. 
68 ijt Dies das einzige entjchieden fihere 
Heilmittel gegen Suiten, Grfältuns 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zn haben bei allen Avothefern. 


nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn an —— ——— — —— 
22 nl 28e N 2 * * r « — 
5” € € Re IEZRIT Pr» 
r + * 2 27* 4 2 
wann DIE — * 
"EU 2, 77T 
2* < .. 
i * ⸗ 
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den umfaſſende Vorbereitungen getrof— 
fen worden ſind. Die Muſik wird von 
Prof. Goldſchmidt's Kapelle und von 
der „Royal Hungarian Gypſy Band“ 
geliefert werden. Gintriitspreis $1 für 
Herr und Dame. 








Sorten 


18 


— 
Marktbericht. 

Chieago, den 14. Dez. 1308 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
A— rodufte, itter: Koch 
butte il 1 x 12 u Kreontern 14 lc: 
beſte Kun —J Friſcher Rahm⸗ 

füie 9-—1 d d arten 8&—] 





— 535 Kalbileiihb und 
he ütbner ! cp. Pd 

\ TR a 

he berge richtet, 

as Pfd. E nten 


22e 


per Buidel; 


Bartoffe 
Minneſota u. 
Gemüt. 2 
Gurfen 50 dp 











In au no 
f. w., 30-3 
h , 81. 00—81,25 p. Prl.: 

} in, biefige, 0. x 


Buſhel: 2 * ujbel: Radi es⸗ 





per 


den, New Orleans, u ! end Pündchen: 
Qlumentobl 3 3.00-—$3.50 pP dr — 10 
per D utzend 

Ge— treide. MWinterweizen: Nr, 2, rotber 
Gr Er 3, — 64Ne: Nr. 2, barter, 










8, harter, S ommerwe izen: 


—AMc; Nr. 2, 5b 3 He Mr. 
su: Nr. 4, D-ble.— Mais = 3: ic. 
— Safer, Wr. 2, 28 je — EM, Sir. ” 
31556. — Gerite W490. — Heu, 84.00-80.00 p. 
Tonne, — Roggenitrob 5.0 —56.00: 


Shlahtpich — Befte Stiere, 5. 6. 15 
per 100 Pfund; beite Küpe, 53.70-51.50. — Maft: 


fchweine 3.083.474. Schafe $3.20—$4,2. 


Belle Maine | 
Nulius | 





aeg 
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s ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





Heiraths-Lizenſen. 











F de HeirathsLizenſen wurden in der Offiee 
de: my Clerts ausgeitellt: 

Rob 1. 

Herb eu M v, ai 

sames 6, Prielt, Warn I. German 3, 2383 

David A. Moir, Yucile Dothtik 3, * 

sun bd3, Tiltie Siok, 4, 2. 

ug erin Nlug uſta Selt. 2. 

Fred A. Funt, Louiſe S 








Hugo Epſtein, Ellinor . 
Thomas Eiten, 6 Stifabeto , 
Names Dat otins itber ® 

Myer Lewis er 

Laul Zedım it 


Charles R. Be 





— — 


Sneipungsttanen 


acht ve 


wurden anhängig ge— 

Sanit a I 1 
Arufte ng 

Truntſucht: A 





C. Whituney 


wegen 
M. Kennedy,n 





Br Seit so Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandranga 
zum 
Kopfe, 
ete. 







Nimm nur 
ih 


FREIEN” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 8 


auf den Padet. 


PREIS 25 CTS., 


in allen Apotheken, 


Eine Polſchaft der — 


für den müden Wanderer, der geiftig wie for: 
perlid erichlafis iii. Nervenihwäde 
ein Leiden, Defien mar fi) 
ſchamen muß. 
je ec &tr afe für Verletzung der 
Zahlt sr * - geſetze? Zexrü ittete Me un 
Pinertoig im Yes 
un d Lebhaftigkeit ge⸗ 
Hi iden? 
Euch ſo fun 


paunnut und ner— 


geſchwöchter A Telnsen 
Iſt Eure Energie 


ben. Kraft 
Fuhlt 


4 












\ 
bs 


l und Eueren 
lichten des Lebens 

ni it nabache 
tönt? Serbet \ 
Samwindel. Vergeß— 
Topf time 
ſchmerzen, Nie—⸗ 








alles fd Arzeudh 
n Nerbenihwäs 

die. 
Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere ſehlſchlägt, konfultirt un— 

eñtgeltlich den Wiener Spezialiſten 

im en Era Medical Inſtitute, 

Nu und * huntheit durch Heilungen begrün— 
det ind, in Fäl— ent, ın welden asdere Dänser der 
Wiſſenſchaft Nacht los daſtanden. 


en es zu püt iſt —Seht Euch vor! 















vernachläſſigt e —0 
ale &ı Grlo'ne 
41 l in, c I r Die 
inen zu in Rı tuf jan t. ehe hr e3 —— 
» | dium er t, und den Wiener Svez iatiften fons 
ſultirt, welcher Tanſende Andere gehe it yatı ad weicher 
auch End heilen fan. 
I Spredhftunden: 9--12, 2-5 6- = Mittwoch: 9—12 
Eonutags: 
New Era Medi al Institute, 
ur A. ide ] 
NEW ERA BLDG. jun28,di.ym 


Ge Harriſon, Halſted und Blue JIsland Ave. 


Eine glückliche Ehe 


Be un * gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechte-Krankheiten, 
lugendliche VBerirrungen, Impoienz, Unfrucht⸗ 
—— f. mw. enthält das alte, senisgene, deutſche 
Buch: VBer Nettungs-Anker“, 45. Aufl. ebo 
Seiten, mit vielen lehrreiden —XE er. 3 iit 
der einzig zuverläfftse Rathgeber für Kraufe und 
Gejunde und namentlih nicht zu entbebren für 
Keute, die fih verheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find, Wird nah Empfang bon 25 Gt, 
in Boit-Stamps forgiam verpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Ciinton Place, New York, N. Y. 


„Der Rettun B:Anter‘ ift auch zu haben in 
Ehicago, SL, has. Salger, 344 N. Halitch Str. 















frei vertrieben. 
Dauerndgcheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Rerven— 
Wiederheritel,er. ‘Bolitive 
er “% Heilung jur alle Nerveits 
Adranfhei ten Fits. Epilepſie. Krämpfe u. Vei 

J ana. Kerine Fits ober Nervöſität nach eintä 















Sr branch. Rehandlungs:Anweilung und $ Us 
ſuchs Jaſche frei für Fit deitde; fie habe nar 
heim Funpeaua die Expr toite n zu zahlen. 





ES hreiht an Pr. Kleine Ktd., Bellepue An ftit: ute of 


Mebir eine. 931 Nr Etr.. Bbrladelvbig, Va⸗ 
French 
y F Speeifice 
pi 7’ berltime | 
« mer alle 
Krankhei⸗ 


* wund unnalürliche —2* un der — Oro ane. 
Beide Geſchlechter. Volle Unweiitngen mit jeder 
Frlaiche: Preis 81.00. Veria ut von E L. Drug 
Co. oder nach Empfang des Preiſes per Erpreß ver— 
fandt. Abreife: E L. Stahl Drug Com any. 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Chleago, 
Allinoio. 







Dr. J. KUEHN, 
(Früher Alfiftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Sast: 
heiten. Strifturen mit @lektrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 29 Svreghitunden: 


10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10—11. Nnovs,jod, bw 
N. WATRY, 
99 E 8* glph Str, 
Deutf Pay titer. 


Briuen und —————— ne Sveaialitãt. 
Kodats, Gameras .. photsgraph. Materick. 


ar Säugling ee J— 
Die Sorte, Di m Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 












Baddili | 


und Beichlechtö-Mranks | 




















































































Bir heilen —* 


vollſtäudig, poſitiv 
und Daucrud. 





ni nme r fſei tigt. Ge⸗ 
let lünglichen Heilung 
I ıgniflen von 


in Chi— 


ae ‚ten en⸗ 
















des Landes zu 
—F Methode zu 
uns 


( — Operati 
e langen rl Unge: 
tbig gemacht hat, Wir 
wır erzielen eine 
tuchband für tus 
u einiger Dom 





t fol —* 





jeßt babe Ge 





b 9 ie ne 

Aruchband wi babe es De ggeworfen 
Ue Tage an de Arbeit. An tbony Milton3: 

3Wabeſh Ave., Khicago 
hra \chren wurde ich Durch das Mirf 
Medical Dispenfurv von einem Bruch gqebeilt, mit 
welche ich ſeit meiner tindheit behaftet war. 
Dieſe Behöndlung iſt wanderbar und ich rathe allen 
behaftet ſind, einen sofortigen 


um dauernd geheilt zu werden. 
dage und drauche kein Bruchband 
n, 12Franklin Straße. 

zialität, und garantiren 
















richtung 
r ller chranticher a ankheiten 
ich heiker Luft und elektriſcher 


tliche Behan ndlung, 







jeit 78 Jahre 
erzte ane * 
Ihr außerhalb wobnt, 





ſchicht Br wir garantiren 
Keilu in 1 e die wir in Be— 
lungen Vatienten b efucht in allen Theilen 





EIRKBEDICRL DISPENSARY 


Simmer ZI und 212 
Chicago Opera Snuie Bebande, 
112 Glarf Strahe, Ecke Waſhington. 
J den: U Vormiitags Abends. s— 


WorLo's MEDICAL 


INSTITUTE, 
gegeituber der ;Faır, Derter Birilding. 


STR., Zimmer 67 und 68, 
Die Herzte dieier Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
gen und betrachten esals eisıe Ehre, ihre leidenden 
Giitmenichen jo ihnel als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krgutheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menftruationoſtörungen sohtie 
Operation, Hautkrauktheiten, Folgen von 
Selbitbeiledui 19, verlorene Mannbarkeit ꝛc. 
Sprramonen von eriter Slaffe Operateuren, für radie 
fale He ing von Brüggen, Kreb3, Tumoren, Baricocei« 
(Sodenfrantheiten) ze. Konjultirt ımd bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthiq, plazıren wır Patienten ın unier 
PBrivathoipıtal. Frauen werden vom Frauenarzt 
Bame) behandelt. Vehandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. - Sdyueidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Diorgend bis 7 Uhr Abende; Sonntags 10 bıa 
12 Ubr. bio 


bis 8 

















Bruche. 
Mein neu erfunde⸗ 
ned Bruchband, von 
ſaͤmmtlichen beutichen 
Profefioren enipfohe 
len. eingeführt in der 
$ deutichen Armee, ift 
für sin jeden Brud au heilen das beite. Keine falide 
Verſprechungen, feine Giniprigungen, keine Glektrie 
artät, feine Unterbrechung von Geichäft; Unterfuhung 
vit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandaaen om Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Mutterſchäden 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe. Grade—⸗ 
balter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 
grates, der Veine und Füße 
x., in reichhaltigiter Auss 
wohl zu Fabrıfpreiien vorräthig, 
ſchen Fabrikanten Dr. 
nahe Randolph Str. 








beim arößten dent · 
Rob't Wollertz. 60 Fıltb Ape., 
altit fur Brühe und Vers 


Shezt 






wachſungen des Körper In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonnta ffen bis 12 Uhr, Dameu 
verben vom einer Dame bedient. 











EIG ENT SEELE — = 
a DR. 3. Young, 

Teusicer Spezial⸗ Km 

fur Hagen, Chren-, Malen: und 


— Be vandelt die ſelben rundud 
i mäßigen Preifer in 





























trettlihen netten . Der 
jartnäcıgite Naſenkatarry und Schwer— 
hö: igteit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erivigl zs blieben. Kunſtliche Mi ‚m. Brillen 
angepaßt. ano Na: bh frei. 
Klınıf: scoln Mive,, Stuuden: 
= ubr 


8 Ihr Abends. Sonn⸗ 











Bormi ittan st 
taq3R bis 12 u 





GREINER 
Wichtig für Männer u. Frauen] 









Keine Bezahlung, wo wir wicht furiren! Ges 
{ 2 ar t, Gonorrhoea, 
Abarkeit Mongts⸗ 


Hautausſchlag 
:, Rothlauf 
! Wo 

h ren wir zu 
Freie Kounſulia n oder briefl. 
au Morgens is 9 Upr Abends, 
h t. — Spreden Sie in der 


















Apotheke 


vor. 
Eumacid Deutihe Apotheke, 
S. State Str., Erle Pe Court, Chitago, 


441 
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= Borsch SB 
acom, E. ADAMS STR. 


I 

| 

| * 

| Genane Unterinchung von Augen und Anpaffung = 
ven Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Konfuktick 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenüber der Pojt:Office, 


















ee ALS 


— — — 


Binanzieles, 


GOMMERGIAL- 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


F Süden. -Ehte Dearborn und ir Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital *X 31,000,000. 
Ueberſchuß 81,000,000. 


mnmmnnnn 


- Allgemeines Bank - Beichäft. 


d el⸗ Kabel: ud Poit-Zahlun: 
u nach allen Städten Deutſch— 
ne und Europas zu Tages- 
N Surfen. —31d3 

Mustunit in ine Spradıje gern ertheilt. 


A. Holinger, i E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Hupothekenbank, 
“165 Washington Str. Tel. Main 1191 


Wir bieten folaende vorzü glıche in Gold bezabibare 
erſte Sypoihefen 4 um Berfauf au, mut Zinien zu 
6 und 6% Prozent. 

2 8275 — 400 — 600- 
-1400—-1600—2300 
—4500. 
“ Mir haben einen Sperialfond von S2?00,000, 
= in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
2 Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. —— bw 


voco —s—— 


— 


zen = eo 


— 
u 


— — 


— 


-1000—1200— 
vo 3000-4000 


700 
251 


’ Eu urn an 
af Grmdeigenfhum uxter Den 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


E. C. Pauling, 
P I32 LASALLESTR. 
"Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erjte Hypothefen 
E zu verkaufen, 





noeh de)\ 1 2.ejeh: 
206LASALLEST. 


H,Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul B. Clauſſenius. 


Br Gröihaiten 
Bollmakhten a 


unjere Spezialität. 
Sn den legten 30 Sahresı haben wir über 


mu 20,200 Exöfchalten 


tegulirt und eingezogen. 
Borihüffe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlnngen. Fremdes Geld. 
General⸗ Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aeltte ſtes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats· und Geſchaͤftsbüreau. 
Chicago. dojadi 
90-92 Dearborn Strafe. 
$ Sonntags ofjen von 9—12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dom Gousihouie. 


Schiffsfarten 
ä mit allen Dampfiiffs- Linien. 


Weihnaqchls Geldſendungen 


durch die deutſche Keichspoſt. 


Vollmachten notariell und 


lonſulariſch. 


— Erbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Mechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officeftunden bis 9 Uhr Abenbi. 
Sonntags von 9—12 Vorm. 


bie Gle Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Ue Dampfer Bi > —— * Reife regelmäßig 


- Gämelle und —— Binie no Sudd — —5 
Schweiz. ij 


71 DEARBORN STR. 


General : Agent 
des Weiten. 


W. Kozminski, 
i Keil & Hettich, 


Durseliere, 


4 State Str. 


NRordweit:@de WBaihington Str. 


Große Auswahl 


von pafjenden und gefchmadvollen 


Beihnadts- 
Geſchenken. 


Zur Bequemlichkeit unjerer geehrten Kunden bleibt 
z Laden von jegt bi Weihuachien jeden Abend 
® Uhr often. — 240 


82. 75 Noffen 52.75 


nee —— 
Sndiana Lunp BEREEERER —— 
jinia Lunp . 83.00 
ing oder B. &D. Lump........ 83.50- 
arte Cheitnut 84.50 
roße Ghejtnut oder Range... 85.25 

en et Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Binmer 304 Schiller Building, 
{ 108 E. Randolph Str., 
le Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
2 TELEPHONMAIN BIB. 


Rndiana Nut. 


Das Merk muß den Meifter Ioben! Kauft 

Eure — dirett bom Fabrikanten. 
76 W. MADISON STR. 

Jos. Bohmann bat Medaillen von „be der Aus- 

j — in varis i880 Chicago 1808 Eu 


em 
Fa RT 


Dauerſchlaf⸗Virtuoſen. 


Während einestheils Schlafloſigkeit 
ſo vielfach einen Fiuch unſerer moder— 
nen Ziviliſation bildet, ſcheinen an— 
derntheils Fälle von Perfonen, welche 
viele Tage, oder Wochen und Mo— 
nate, oder gar Jahre hineinander un— 
unterbrochen ſchlafen, gerade in unſe— 
rer Zeit verhältnißmäßig ſehr häufig 
zu ſein. Wenigſtens ſind noch nie ſo 
viele derartige Fälle in einem ſo kurzen 
Zeitraum gemeldet worden, wie in den 
letzten paar Jahren, und daß wir es 
dabei nicht blos mit amerikaniſchen 
Senſationsgeſchichtchen und Zeitungs— 
korreſpondenten-Lückenbüßern zu thun 
haben, zeigt ſich darin, daß auch vom 
Ausland faſt ebenſo häufig derartige 
Berichte fommen. Kurzum: es ift ein 
förmlicher Meteorſchauer von Lang— 
ſchläfer-Fällen, um ein Bild zu ge— 
brauchen, das in den letzten Tagen 
oft in der Preſſe vorkam. 

Doch möge hier nur von einigen 
auffallenden Beiſpielen aus unſerem 
Lande die Rede ſein. Wohl das auffal— 
lendſte dieſer sowie überhaupt das 
mertwürbdiafte der Neuzeit, hat fich un- 
fern der Minnefotarer Stadt Gt. 
Gharles geboten, und auch hier ift wie— 
der einmal „die Wirklichkeit jeltfamer, 
als die Dichtung”. Der Tagenhafte 
ip van Winktle fchlief doch „nur“ 20 
Sahre lang, aber fein Kollege im bvor- 
liegenden Fal ſchläft nun ſchon ſeit 
23 Jahren! Es iſt dies der deutſche 
Landwirth Hermann Harms, der ſchon 
N mehr —— dreißig * in der 


für. den größten Theil der Zeit wäre 
allerdings der Yusprud anliegend zu= 
treffender, 

Harms, der mit feiner Gattin und 
5 Heinen Kindern nach Amerika kam, 
faufte ji bald im Weiten ein Land- 
ftüf und wirthichaftete eine Zeitlang 
erfolgreich darauf los. Eines Tages, 
als er wieder vom Feld müde, aber 
pollfommen wohl, heimfam, jchlief er 
bald nach dem Abendeifen ein, und am 
nählten Morgen zeigte er feine Spur 
von Neigung zum Wufftehen. Das 
war, wie gejagt, vor etwa 23 Jahren, 
— und jeitvem Sfchläft er bejtändig 
weiter, ausgenommen, wenn man ihn 
gewaltfam wedt, um ihm Nahrung?- 
mittel beizubringen! Gobald ihm et= 
was Milch den Hals hinunter gegofjen 
worden it, fällt er gewöhnlich ſofort 
iwieder in tiefen Schlaf. Da joldherart 
die Yürjorge für das Yarm = Eigen 
thum aufbhörte, jo befanden fich feine 
Angehörigen längere Zeit in ziemlich 
bedrängten Umjtänden. Als aber die 
Söhne einer nach dem anderen groß 
wurden, jebten fie die Arbeiten auf 
dem Landitüd fort. Harms, der jebt 
über 56 Jahre alt ift, jieht beinahe mie 
ein Sfelett aus, und fein Gemicht ift 
von 200 Pfund auf fnapp 96 herunter- 
gegangen. Mächtige eleftrifche Ströme 
und alle möglichen anderen Mittel, 
ihn etwa aus diefem Zuftand heraus: 
zureißen, find vergeblich angewendet 
worden; die Uerzte jprechen von aller- 
band Dingen, an denen er leiden fol, 
durch welche jedoch feine anderen Men- 
Ichenfinder, foweit man meiß, zu 
Dauerfchläfern geworden find. 

Sehr ähnlicher Art war der Schlaf 
einer jungen Frauensperfon im We- 
Iten, die 14 Nahre ihres Lebens dahin 
Ihlummerte, nachdem fie im Alter von 
erit 12 Jahren einen Fieber = Anfall 
gehabt hatte; fchliehlich ging ihr&chlaf 
in den Tod über. Weniger auffallend 
natürlich erfcheint das Dauerfchlafen 
im ©reifenalter, wie im Fall der Eli- 
fabeth Perkins in Norfolt, Va., welche 
den größeren Theil ihres Zebensabend3 
in beitändigem Schlaf verbrachte, aus 
dem fie mit großer Regelmäßigfeit ein- 
mal in der Woche aufmwachte. ‘immer: 
hin find auch folche, fich über einefeihe 
Ssahre hinziehende Beifpiele feltfam ge= 
nug. Sämmtliche Altersſtufen ſchei— 
nen bon diejer eigenthümlichen Erfchei- 
nung unter Umjtänden erreicht zu 
werden! 

Einen recht märdhenhafter Charakter 
hat der Fall eines jungen Amerifaners, 
welcher vom 14. November 1894 bi3 
Mitte Januar diefes Jahres unausge- 
feßt fchlief. Derfelbe mar mit einem 
jungen Mädchen verlobt, aber feine 
Eltern widerfegten fich der®erbinbung 
jehr hartnädig. Die beftändige Auf- 
regung griff endlich fein Gehirn an, 
und in einem Zuftand mahnfinniger 
Leidenſchaft töbtete er feine beiden El- 
tern. Er machte nicht den geringsten 
Berfuch, daponzulaufen oder die Spu= 
ten der That zu verbergen, und wurde 
in Haft genommen. Ehe er aber pro= 
zeflirt werden fonnte, fiel er in tiefen 
Schlaf und blieb in demfelben länger 
als drei Kahre. E3 wird von Nieman- 
dem geglaubt, daß er fich bloß verftellt 
habe, und außerdem Hätte er eine Ver 
ftellung unmöglich fo lange fortfegen 
fönnen, während alle erdenklichen Ers 
mwedungsmittel angewendet wurden. 
ALS er aufwachte, wußte er nichts von 
ber Vergangenheit, und fein Menich 
fonnte ihn überzeugen, daß er länger, 
als eine einzige Nacht gefchlafen habe. 
Auf die Frage, wie alt er fei, antiwor- 
tet er Stets: „YImanzig Jahre“; fo alt 
war er, alö der Schlaf anfing. 

Man fünnte vielleicht einen abnorm 
langen Schlaf ebenfo wie da3 andere 
Ertrem, die Schlaflofigfeit, mit den 
Nerven-leberreizungen unferer Zipili- 
fation in Verbindung bringen, —mwenn 
folche Falle nicht in ländlichem Natur 
leben ebenfogut borfämen, mie im 
großftädtifchen Getriebe! Thatfache iſt, 
daß unſereWiſſenſchaft bis jetzt äußerſt 
wenig zur Erklärung folderBorfomm- 
niffe zu fagen hat, welche an da8 be 
fannte Schlafen indifcher Fakire erin- 
nern (fomweit dies als echt beglaubigt 
ift), nur daß in den Ietteren Fällen 
diefer Zuftand auch millfürlich herbei- 
geführt werben fann. 


— 


— Zurückgegeben. — Alte Tante (zu 
ihrem jungen Neffen, der fich vor dem 
Spiegel fein fleines Schnurrbärtchen 
dreht): Zupf doch nicht ſo viel, Du 
haſt ja überhaupt noch gar ieinen 
Schnurrbart.“! — Neffe: „So weit wie 
Deiner iſt er allerdings noch nicht, 
Tante.“ 


„Abendpoſt““, 
Canadas neue Briefmarke. 
Bekanntlich ergeht ſich die jetzige Re— 


gierung Canadas möglichſt viel in Lie— 
benswůrdigleiter England gegenüber. 


So hat man denn jeht auch in Ottawa 


im hochweiſen Rathe beſchloſſen, vom 
lieben Weihnachtstage an das Porto 
für gewöhnliche Briefe nach England, 
welches bisher 5 Cents die Unze be— 
trug, auf 2 Cents herabzuſetzen. Man 
hat wohl den hohen Feſttag deshalb 
ausgewählt, um der nicht-engliſchen 
Welt zu zeigen, welche verſöhnliche 


Stimmung in Canada dem lieben theu= 


ren Mutterlande und einigen Kolonien, 
die auch die Segnungen des 2c. Portos 
genießen ſollen, gegenüber herrſcht. 

Die nicht häßlich ausſehende neue 
Marke iſt — ſo wird der New Yorker 
Staatszeitung aus Montreal geſchrie— 
ben — ein ganz artiges Stückchen von 
britiſcher Großmaulerei: Wir erblicken 
auf ihr die Erde, in Mercators Pro— 
jektion, mit zahlreichen rothen Flecken 
und Punkten bedruckt, welche der ſtau— 
nenden Welt die Größe des britiſchen 
Reiches ad oculos demonſtriren ſollen, 
und Canada nimmt dabei naturgemäß 
den weitaus größten Raum ein; mit 
ſeinen fünf Millionen Einwohnern ver— 
langt es mehr Platz, als Indien und 
Auſtralien mit ihren nahezu 300 Milli— 
onen Menſchen zuſammengenommen. 
Damit nun aber ſimple Menſchen den 
Werth dieſer rothen Flecke nicht mißver— 
ſtehen können, ſteht noch am Fuße der 
Marke, unter der Inſchrift: 

Xmas 1898, 
das an meiland Kaifer Karl V. 
nernde Motto: 
“We hold a vaster empire than 
has been”; praftifcher und billiger 
fann man wohl nicht die Proterei in 
alle Welttheile hinauspofaunen! 

Die Reduktion des Portos von 5 auf 
2 Cents wird Canadas Staats-Porte- 
monnaie, das fchon felt Jahren an 
chroniſcher Schwindſucht leidet, wieder 
einige Erleichterung ſchaffen, denn 
das Gros der Brieſe geht jedenfalls 
nach England, darunter die ſchweren 
ben den Banken, Dampferlinien und 
Kaufleuten; ein 10 Unzen wiegender 
Brief z. B., der jetzt noch 1 Dollar Por— 
to fojtet, braucht alfo vom 25. Dezem- 
ber nur noch mit 40 Gent3 franfirt zu 
werden — das fchafft! 

Sm Bublitum findet Diefe neuefte pas 
triotifche Mufterleiftung des Herrn 
General-Poſtmeiſters wenig Anklang; 
man wäre wohl damit ganz einverſtan— 
den, wenn man endlich einmal etwas 
Gegenliebe bon England gemwahr 
werben würde, 3. B. kleine Bevor— 
zugungen für canadifches Fleifh u. 
j. w., aber dazu ift Kohn Bull nun 
einmal nicht zu bewegen, er fauft ftets 
da, wo e8 am billigjten ift, und frägt 
nicht viel danach, ob die Waare von den 
Yanfees oder von einer feiner Kolonien 
fommt; “business is business” bleibt 
wie immer fein Motto. 

Während nun alfo die neue 2 Cents 
Marte genügt, um Briefe liebenden und 
anderen \nhaltes nah England, Gap 
Colonie, Indien, Ceylon u. f. m. zu be- 
fürdern, müffen die armen Kanuden in 
ihrer Sorrefpondenz intra muros 
noch immer 3 Cents bezahlen, und bie- 
Telbe Rate gilt auch noch für die Ber. 
Staaten, welche fürBriefe nah Sanada 
befanntlich nur 2 Gent3 verlangen; bei 
der jegt Jo vielfach befungenen thurm- 
hoben Freundfchaft zmifchen ven beiden 
großen „Anglo-fähliihen Nationen“ 
hätte Canadas General-Poſtmeiſter 
doch auch gleich Onkel Sam mit in den 
Ramſch hineinnehmen ſollen, er ſollte 
doch das ſchöne Sprichwort beherzigen: 
„Kleine Geſchenke erhalten die Freund— 
ſchaft“. Aber er verſteht davon Nichts, 
ſeine große canadiſche Verkehrsſeele iſt 
viel zu ſehr in dem jetzt in Mode gewor— 
denen britiſchen Imperialismus aufge— 
gangen, um an das viel näher Liegende 
zu denken — die Ver. Staaten gehö— 
ren ja vor der Hand auch noch nicht zu 
dem Reiche, von dem es ſo ſchön heißt: 

We hold a vaster empire than 
has been. 


erin= 


„Irlands ungefrönter König.‘ 


Charles Stewart Parnell, ben man 
Irlands „ungefrönten König“ nannte, 
bat jet, fieben Jahre nach feinem Io- 
be, ben erjten authentifchen Biographen 
in der Berfon feines alten Barteigenof- 
fen R. O’Bryan gefunden. Die von 
diefem veröffentlichte Lebensbeſchrei— 
bung enthält eine Fülle von charafte- 
riftifchen Zügen aus dem Leben de3 
großen Demagogen. Parnel war das 
abfolute Gegenftüd der marmblütigen 
und dankbaren ‘ren, die ihn fo abgöt=- 
tifch verehrten. Seine Haupteigenjchaf- 
ten waren Kaltblütigfeit und ein Hoch— 
muth ohne Grenzen. Der Lorbmayor 
bon Dublin jollte ihm eine Tages an 
ber Spihe einer Deputation bie Sums 
me bon $37,500, die das irifche 
Bolt aus eigenem Antriebe für ihn ge- 
fammelt hatte, in einem Ched überrei- 
hen und ihn zu einem Bantett einla= 
den. Er hatte natürlich eine paflende 
Anrebe vorbereitet. Die Deputation 
wurde in Parnells Wohnzimmer ge- 
führt. Der Lorbmahor verbeugte ftch 
und begann: „Mr. PBarnel —" „Ich 
glaube,“ jagte diefer, „Sie haben einen 
Ched für mich.“ Der Lordmapor, et- 
mwas& überrafcht über bdiefe Unterbres 
hung, fagte: „Ja“ und wollte mit feis 
ner Rebe fortfahren, ala ihn Parnell 


mwieber unterbrach: „Sit der Ched auf 


ben Ueberbringer ausgeftellt?” Der 
Lordmayor bejahte und wollte fortfah- 
ten, alö Parnell den Che nahm, ihn 
forgfältig zufammenfaltete und in die 
MWeftentafche ftedte. Damit mar bie De= 
putation entlaffen. Auf dem folgenden 
Bankett erwähnte PBarnel bie Gabe 
mit feinem Wort, O’Bryan gibt fol- 
genbes UrtheilChamberlains über Bar- 
nell wieder: „Barnell war ein nroßer 
Mann, ohne Sfrupel, wie jeder große 
Mann. Er hat mich oft an Napoleon 
erinnert, Er dulbete nicht3 in feinem 
Meg. Er fcheute vor feinem Mittel zu> 
rüd, um fein Ziel zu erreichen. Wenn 
ein Mann fich ihm miberfeßte, fo warf 
er ihn bei Seite und ftürmte weiter.” 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


J mit Amethyſt u Steinen be 


erſtas/ * 15. 3 


— — 


Laden offen 
jeden Abend bis 
Weihnachten. 


Pb 1898. 


ROTHSCHILDEN 


Waaren zu jeder 
gewünfdyten Zeit 
abgeliefert. 


Bringt die Kinder mit, um den wirklichen febendigen Weifnahtsmann und Santa Elaus Ir. zu fehen. 


zreie mufilalifche Unterhaltung täglich... . 


von der Indianer-Prinzejjin ITeola, ihrem Kind, 


nun — — — - 
* —âí —— ö——————— —————————— — — 


Chicagos größter Spielſachen- und Puppen-Bazar. 


Chrillhaum. Verzierungen. 


Silber-Garland — Tinſels 
— per Vard — 


Ornamente — 


109 Muſter zur 
Aus swabl — das 


Dutzend — 


Kerzenhalter — beſtgemachte — 
per Dutzend — Te 


Künftlicher Schnee — da3 


Packet 


Shoo Fly Schaukelſtühle — 
aus Hartholz gemacht — 390 


Prachtvolle angekleidete Pup⸗ 
pen—durchweg gegliedert—ntit 
ſeidenen oder Satin-Kleidern 
und dazu paflenden Hitten—16 
Boll lang - 25 


Auswahl — 


Hübſche angekleidete 
mit ſchl 
bige ſeidene 
der mit daz 
— 3 Faco 


zu paſſenden Hüten 


Balky Eſel mit Car 
neueſte mechaniſche 
zeug 


Trieyeles fitr Mädchen — 


Di ſch-Siß — — 


Schlittenkaſten für Kinder — 
kann auf jedem Schlitten an— 
gebracht werden — vollſtändig 
mit Stoß-Griff — 95e 


Hart: 

holz 
Pult⸗ 
Stüble — 


9e Schreib-Pult — aus 


Hartholz gemacht — 480 


Baby Run ven ua 


oden 


Meſſing ————— 
er be 
verpadt in einer 
Kifte— 


md 
hübſch 


40 


Sherwinka, und ihrem Gemahl, 


durch d. 


Eiſerne uer 
beſte Sor te- 


werih $l. 


Sadet Guardz 
daten m. % 


5 ul 4 
Fübe betrieben 


ſpriße— di Eiſerner 


48c 


Quhehör 
gubehor 


— 


vaffen und eine Kanone 


rToy 


3. Floor. 


——————— 


3. Floor— 
nördlich. 


vollſtändig mit 
19e 


Hölzerne Schiffe — 
Segeln 


Cheß-India Spiel — 


e ſtändig — 


Magie 
Yantern 
— wirft 
ein gutes 
Licht — 
Preiſe 
rangiren 
aufw. 
bis 850 
von 1804 
Crockinole 
Boards 
vollſtändig 
für 980 


beſtehend aus 10 S 
19e 


s Spiel Parcheſi 
ination S hreibpult——doppelte 
ibtafel 


Ofen, vollftändig 


ö——— —————— ————————————————————— — ⸗73; 


Schmuckſachen, Silberwaaren, been und Meſſerwaaren. 


Ringe mit 
farbi⸗ 


Goldene 


Goldene Ringe verſchiedenen 
3 feinen 
9Sce DOpalen— 


Einfafjung 50€ jegt — 


Sterling Silber —— 
Feilen — 15 


Goldene — mit 


$2.50 


Soldene 
a 1 eine 


Goldene ai 1ge— 
bei Ha 


gravirt - — 9Se 


Cyrano-Ketten — 
ſtein Verlmutter oder 
Turquoiſe — 


Derby Silber Co.“s feinfte 
82.50 


Haarbürjten 


Sterling Eilber Schub: 
Hafen — 


Derby Silber Co.'s 


Velvet-Bürſten — 


Sterling Silber Radir— 
Meſſer — 


Derby Silber Co.'s f 
leiderbürſten — 
Sterling DENE * ” 
bürſten — 


4 % * 
Sterling Silber Schuh— * 
Löffel — 


Derbp Silber Eo.’s fe 


ichliffene Handjpiegel— 


Sterling Eilber Manicure 
Scheeren — 50e 


Amportirte gejchliffene eng: 
liihe Metall-Gürtel— 75e 


feinfte 
95e 


au 
rautirt 82.98 


einite 
82 
82 


icke eipfa tti vie 
Taſchenuhrer 
Stem 
inſte 5 windig— 9— 
platt 
Behäl 


Gold 


Vingaigrettes 


Sterling Silber Top 


Chiea 


25C vis qu⸗ 


Figuren — 
10e 
Haviland & Yanternier’3 (Limoges, Frank: 
reih) Porzelland Dinner Set3 — Wertbe 
bis zu $35, 

zu 85, 820 mıd — 

Art Dajen, Urnen m. f. w. — 
Mufterpartie — Mreife rangirend 

$5 bis zu 81 


Rorzellan 
#15. Thee-Sets 


eine 36 Stücke— 
von 
80 85. 


112: 
zellan D in iner 
Dutzend 


ſchö 


Franzöſiſche 


83.50 
$1 Vaſen, Dresden 
Norıelfa 
ein wunz Porzellan 
dervolles Kandelaber, 
—* Aſſort⸗ 5 Lichter — 
ment — 82.25 
45 
Stüde uw dbemalte Por 
4 


: Sets - 
eller dabei — 
ne Karat — 


Werth 812.75 — 


Schön grapir 
te Flint Glä 
ſer — 1 DHDd. 
verpadt in eis $1 
ner Schadtel, 

th. Kl. Das 
Dizd. St. 40 


Gravirte Tan! ard 
Waſſer⸗Sets — 
$1.50 Werth — 


ſchö 


3 Stücke Toiletkäſten — beforirtes Gelluloid 


— Seide oder Satiı 


tung—franzöfifcher 81 Glasipiegel $1. 09 


werth R— 
Atomizerd:— viele jyagond u. 
ton TC 49Ic 
Rogers & Gallet’3 Peau de 3 
Espagne, die Unze 5% 
Parfümerien — alle Farben — in 


Glas- oder Eorfitoppers 
Flaſchen — 


# 
Bored— 
arobe 
Auswahl 


v. Gasen 
-i 
. he 


— mertb $1.50 


Beihnadhts:Photographien;Offerte: 


Kuchen: 


Atomizerd — neue 
Facon und Farben 
— mit fancy golde 
deforirte oder eilt« 


fache Fabengye 


Porzellan EN u. 
oder Chop Tray 
n tinted 


und dekorirt — 


üttert—beite Nußitats 
t nel im sRreif 


bis 4.29 


Parfümerien — 
3 Unzen Flaſchen, 


regularer 20 
Werth T5c— 391 


alle populäre 
Gerüde — 97 
mwerth 50c. 


Saal 


Nierfo 


3.50 Schwarze 


ſtändig mit 


Barfümerien, 
2:Unzen Glas 
ſtopper⸗ Flaſchen 


Ringe 
echten 
32 


— — 


Silver 
Top⸗ 


rte Senf 
ter 5Sc 


febern— 


mit Perlmutter-Griffen — 
Goldene FountainsfFedern— 


00 Marke— 


tedeiterne 
voll: Kolumn 
Tettlampen 
ethed GI 


81.35 


y etche d 


Faney 
Aſchenbecher, 
Behälter ete, St. 
50c geſchliff. 
Jugs — 
Silve 


3 Stüclke Toilel Sets — in Kar— 
ton-Schadteln - 
in weißem Metal oder Dresden 


Florence Stil 


je rangirend 
von 


59 


in 

Parfümerien —4s 
Unz. : Flaihen— 
n ale Gerüde— 


25 49 


$1 
werth, 


1 Dub. Gabinets 


ach mit Sterling 


Echte Onyr 


Ban 


obes. 


ilber Netherſole 


’ filberplattirte Gabeln — 


1347 Roger Bros.’ 


Kuche n 


Se titt 84.75 


DAR. 


Ginzelne 


Nardiniere 

Lampe 

ſtändig mit 10— 

zöll. Globe — 
82. 45 


ſchnell 


Vierfach plattirte 


Bastets 


Ure iſen er n 


zu $10; $7.50 u. 


Main Kloor—Ntitte, 


Star Cut Rorane 
500 Bracelet, 5Row 250 


250 


ſilberplattirte Meſſer ni 
Vierfach plattirte Thee:Set3 — 
inwendig vergoldet — $i. 


Reark Handle Rn ai 


Tinte ugejäß mit Sterling 
100 4 Klingen 


Eilver Top 


Silberplattirte 
Frucht⸗ 
Diſhes — 


Schmuckſachenkäſtchen mit 
vergoldetem Deckel 100 


Brillant 
Top 


ze as Kämme 


3. Floor— 
ſüdlich. 


Mufter 
xtth Schwarze eijerne 
UTE Dragon Kerzenbalter 
volfjtändig mit 
Ehirm und 
Kerze — 


$7.50 gold: 
ladirte 
Onyt⸗ 
Tiſch — 

2 Shelves — 


t18.50 
guld= 
plattirter 
Onyr⸗ 


5. DERR., 250 Tiſch — 


85. 


Chandeliers — 


voll⸗ 


ma udige 
rangirend 
aufwärts 


Novelty Porzellan 
a 
10e 
Une & Tor 
Ylas © 

Glas Syrup Un Se 
und 


rt Top 25e 


5-Pe Manicures Sets — in 
ſeidegef. fauch Schachteln — 
neue Detorau onen 

werth $2.00— 89e 


5 Stücke Combination Manicure- und Toi⸗— 
Yetten-Sets—beite Qvalıtät Fittings ⸗ hübſch 


deforirt—gewöhnlich zu 
8. verfauft— 


Taufende von jhönen 
ellan Taffen und 


franz. 


zu 2öc, 


Fancy MWorzelan Tete Tete 
Sets — Theetrug, Buder- :Doje, 
Cream Bither, 2 Taſſen u. Un— 
tertaffen With. $1.— 590 


Chocolate Krüge — 
ſchön dekorirt — 


Sterling Silbet 
Top Salz und 
Pfeffer: Shaters 
Maaren Werthe 
liceu. 10 — zu 


_ Zoe 


70 450 


Main Floor— 


5:Stict Bruih:-Set3—beitehend aus 
Haarz, Zune Nagelz, a 
sr. 3Zahnbürjten, wer 

9J 980 


ür das kleine Volk — 
—— —— — 
in einer hübſchen 
Schachtel 251 


Kleiderbeſen⸗ 
Di ter— 


Aobikdung- 251 


Spiegel in Gold oder Eil- 
ber - — Filigree 
Rahmen (wie Ab⸗ 

bildung) — $1.19 


52.98 





Te 


